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Die Abreise .

Laval und Briand auf der Rückfahrt nach Paris .
m. Berlin , 2g . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Am Dienstag vormittag um %8 Uhr haben Laval und
Briand mit den übrigen Herren der Delegation die Rückreise
vom Bahnhof Friedrichstraße angetreten . Auch diesmal waren sehr
umfangreiche Absperrungsmaßnahmen getroffen, wenn auch bei wei-
tem nicht so stark wie bei der Ankunft. Die Abfahrt vom Hotel Adlon
erfolgte gegen 7 .30 Uhr . Unter den Linden und in den zum Bahn -
Hof Friedrichstraße führenden Straßen hatten sich mehrere Hundert
Zuschauer eingefunden, die die abreisenden französischen Minister
grüßten . Vereinzelt wurden wieder Rufe „Es lebe der Friede " aus -
gebracht. Vor dem Bahnhof Friedrichstraße stand eine größere Zu-
schauermenge .

Im Fürftenzimmer des Bahnhofes Friedrichstraße unterhielten
sich Reichskanzler Brüning und Reichsaußenminister Curtius , die
ihre Gäste vom Hotel abgeholt hatten , noch längere .Zeit mit den
französischen Ministern . Zur Verabschiedung waren ferner erschienen
Staatssekretär von Biilow . der deutsche Botschafter in Paris , von
Hoesch , und viele andere Beamte der Reichskanzlei und des Aus-
wältigen Amtes , ferner der französische Botschafter in Berlin ,Francois Poncet , mit dem Personal der Botschaft . Der Kanzler und
der Außenminister begleiteten die Gäste durch das Kreuzfeuer der
Photographen und der Tonfilmoperateure auf den Bahnsteig, wo
die Unterhaltung zwischen den Ministern noch mehrere Minuten
lang fortgesetzt wurde. Nachdem Laval und Briand tum Zug bestiegen
hatten , unterhielten sie sich mit ihren deutschen Kollegen noch vom
Fenster aus , bis der Zug um 7 .50 Uhr die Halle verließ.

Festessen in der Französischen Botschaft.
Am Montag abend um 20 .30 Uhr fand in der Französischen Bot-

schaft ein F e st e s s e n statt , das rein gesellschaftlichen Charakter trug .Offizielle Reden wurden daher nicht gehalten , Außer Laval undB r i a n Ö mit deren Begleitung waren der Reichskanzler, d«r Reichs-
autzenminister und eine Anzahl von Herren des Auswärtigen Amtesgeladen, ebenso die Mitglieder des diplomatischen Korps der Fran¬
zösischen Botschaft . Von ausländischen Diplomaten nahmen teil , der
englische Bötschafter. der italienische Botschafter, ^ der Nuntius , die
Gesandten von Polen , Belgien und noch einiger anderer Staaten .

Der deutsch -sranzösische Ausschuß.
NI. Berlin , 29. Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schritt -

leitung . ) Mitte Oktober soll der neije deutsch-sranzösische Ausschuß ,der zur Untersuchung der Möglichkeiten zur Besserung einer deutsch--
französischen Zusammenarbeit eingesetzt ist, seine Arbeiten aufnehmen.Die technischen Vorarbeiten müssen also mit ziemlicher Beschleunigung
durchgeführt werden. Auch die Ernennung der Mitglieder kann nicht
allzulange auf sich warten lassen . Es werden bereits Namen genannt .Das Kabinett hat sich aber damit noch nicht beschäftigt . Von beson-
derer Bedeutung ist natürlich die Stellung des Generalsekretärs , dessenTätigkeit für die ganze Arbeit der Kommission ausschlaggebend sein
muß. Genannt wird dafür in erster Linie der frühere Reichswirt -
ichaftsminister Dr . v . R a u m e r . der sachlich und persönlich sehrviel mitbringt , was ihn für diesen schwierigen Posten wohl geeignet
erscheinen läßt . Aber auch der Staatssekretär des preußischen Staats -
Ministeriums, Dr . W e i s m a n n , dessen Ehrgeiz eigentlich die Pa -

riser Botschaft ist , bemüht sich um die Stellung . Indessen ist kaum
anzunehmen, daß die Reichsregierung sich ernsthaft mir dieser Kan-
didatur beschäftigt .

Auf dem Wege zu Hindenburg .
Laval j,ind Briand vor dem Palais des Reichspräsidenten

in Berlin .
Brüning berichtet dem Reichspräsidenten.

m . Berlin , 29. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Nachdem die französischen Gäste Berlin verlassen haben, tritt
jetzt die Tagesarbeit wieder in ihr Recht . Reichskanzler Dr . Brüningerstattete heute dem Reichspräsidenten Bericht über denStand der Arbeiten des Kabinetts . Anschließend fand eine Kabinetts -
sitzung statt , in der das Programm der Regierung besprochen wurde.Am Dienstag nachmittag wird das Kabinett seine Beratungen ,die es in den letzten Tagen aussetzen mußte, erneut aufnehmen und
sich vor allem mit dem Bericht des Reichsaußenministers Dr . Cur -tius über die Genfer Tagung beschäftigen . Vorher soll die
unterbrochene Unterredung zwischen dem Kanzler und Dr .Curtius zu Ende geführt werden. In politischen Kreisen verdichtet
sich aber der Eindruck immer mehr, daß der Kanzler nun
- entschloss e n ist , an dem Reichsaußenmini st erfestzuhalten , daß also das Kabinett die von Dr . Eurtius ge-forderte Billigung aussprechen und damit der Kampf um den Außen-
minister verschoben wird .

Kompromiszsormel in Gens.
Einigung über einen Rüslungsstillstand auf der Schlußsitzung der Vvlkerbundsversammtung'

CD Genf, 29. Sept . (Funkspruch .) Die Vollversammlungdes Völkerbundes ist heute zu ihrer Schlußsitzung zu-
sammengetreten, in der in erster Linie die in der gestrigen Nacht -
sitzung des Abrüstungsausschusses durchgearbeitete Entschließung sürden Rüstungsstillstand angenommen wird . Der Versuch der
französischen Staatengruppe , mit Unterstützung von Japan keinen
sofortigen Rüstungswaffenstillstand zuzulassen und die Verhandlun -
gen hierüber erst auf der Abrüstungskonferenz im nächsten Jahre -zubeginnen , ist gescheitert . Das vorliegende Ergebnis stellt insoferneinen Erfolg dar . als darin

von den Regierungen bis zum I . November eine
bindend« Verpflichtung verlangt wird , den Gesamtstand
ihrer gegenwärtigen Rüstungen sür die Dauer eines

Jahres vom 1 . November an nicht zu erhöhen.
Diese grundsätzliche Verpflichtung ist jedoch in einem abschließenden
Bericht des Abrüstungsausschusses an die Völkerbundsverjammlungin entscheidenden Punkten auf Verlangen der fran .zösischen Staaten -
» ruppe wesentlich durchlöchert und abgeschwächt worden.Die Rllstungsstillstandsverpflichtung berührt nach diesem Kompromiß
nicht die laufenden Rüstungsprogramme , insbesondere nicht die fürdie nächsten Jahre vorgesehenen Schiffs- und Luftschisssbauten. Sie
gestattet ferner die notwendigen Ersatzmaßnahmen und Umgrup-
pierungen innerhalb der Rüstungen vorzunehmen, soweit hierdurch
nicht das gesamte Niveau der Rüstungen geändert wird .

Die Auslegung der äußerst verwickelten und unklar gehal,
tenen Entschließung über den Riistunaswassenstillstand bleibt

den einzelnen Staaten überlassen.
Unentschieden ist ebenso , ob nach dem Termin des l . Novembers , yudein die Regierungen dem Generalsekretär des Völkerbundes ihre Rü -
ftungsstillstandsverpflichtung mitteilen müssen , neue Verhandlungen
stattfinden sollen und ob die Absage einer Regierung die Gesamt -
^ rvflichtung der übrigen Mächte hinfällig macht . Man sieht jedoch
allgemein in der jetzt geschlossenen Rüstunasstillstandsverpilichtung
trotz btt materiellen Durchlöcherung und Entkräftung dieser Ver»

pflichtung einen gewissen Fortschritt , da nunmehr die 54 Mit -
glicdstaaten des Völkerbundes einheitlich den Gedanken des Rü-
stungswaffenstillstandes für die Dauer eines Jahres vom 1. Nov? m -
ber ab angenommen haben und somit eine Belastung der Abrüstungs¬
konferenz mit dieser Frage nicht mehr stattsindet.

Die deutsche Regierung hat in diesen Verhandlungen ten
Standpunkt vertreten , daß sie ihrerseits bereits die jetzt geschaffene
Verpflichtung erfüll ! hat und nunmehr auch von sämtlichen anderen
Staaten die Einhaltung der Rüstungsstillstandsoerpflichtung ver-
langen muß .

Der Rigaer Dom wird doch enteignet .
= Riga , 29. Sept . (Funkspruch .) Am Montag abend beschlossen

die Regierungsparteien gegen den Einspruch d,? r Deutschen , den
R i g a e r D o m der deutschen Domgenieinde dur ch Notverord -
nung zu enteignen Die Regierung erhielt aufgrund des Not-
Paragraphen 81 das Recht , den Dom in Marakathedrale umzutaufen
und in ihre Verwaltung zu übernehmen. T,tx deutschen Domgemeinde
sollen im Verwaltungsrat von lv Stimmen nur drei belassen wer-
den . Das Kabinett dürfte schon in den nächsten Tagen die Eni -
eignungsverordnung herausgeben .

Die Enteignung verletzt nach Ansicht der Deutschen Fraktion die
Grundsätze des parlamentarisch regierten Staates , da sowohl vom
Parlament wie durch den Volksentscheid die Enteignung des Domes
abgelehnt wurde.

Empfang der deutschen Ozeanflieger.
TU . Newyork, 28. Sept . (Funkspruch .) Die deutschen Ozean-

flieger Rody und Johannsen wurden am Montag im Rat -
Haus feierlich empfangen. Eine große Menschenmenge begrüßte die
Flieger mit lebhaften Hochrufen . Oberbürgermeister Walker be¬
glückwünschte sie zu ihrer großartigen Leistung. Die deutschen Ozean«
flieger werden am Freitag die Heimreise antreten .

Wiedersehen mit London .
Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Halfeid .
Wiedersehen nach nur zehn Tagen Abwesenheit. Aber in diesen

zehn Tagen hat sich etwas Weltgeschichtliches ereignet , ist die City
von London, ist die Bank von England von ihrem Piedestal gestürzt.
Viele sagen , daß eine Epoche abgeschlossen wurde . Alltäglicher Na-
tur ist solch ein Wiedersehen jedenfalls nicht . Man erlebt es mit
der Ergriffenheit , die die Gewalt des Schicksals dem Men -
schen aufzwingt.

Aeußerlich ist alles wie sonst. In Cornhill und Threadneedle
Street , in Lombard Street und Bishopsgate eilen geschäftig wie
stets die Kassenboten mit ihren Zylinderhüten und kopieren die
vornehme Eleganz ihrer Chefs, die die Hälfte ihrer Zeit im Büro
und die andere Hälfte im Club verbringen . Aber die Geldzeichen
in ihren Aktentaschen vertreten nicht mehr das Gold, für das
Britannien seine größten Kriege gefochten hat . Der Goldstandard ,der in diesen grauen Straßen und Gassen erfunden und erklügelt,als Beispiel gesetzt und zu höchster Vollendung entwickelt wurde

'
hat in der City seine Rolle ausgespielt . Niedergeschlagen und er-
schüttelt beugen sich die Eingeweihten vor der Macht der Tatsachen.

Der saubere Schild der britischen Finanz , die Makellosigkeit der
Sterlingdevise haben den britischen Staat Milliarden gekostet . Man
hat heroisch gekämpft dafür in den letzten sechs Monaten . Denn
man trug eine hohe Verantwortung vor der Welt , hatte gemeinsammit Amerika die Rückkehr der Erde zum Goldfetischismus
der Vorkriegszeit ermöglicht und vielen anderen Staaten
das Vertrauen eingeflößt, das sie veranlaßte , ihren eigenen Wäh-
rungsstandard auf die Sterlingreserven zu stützen, die sie in den
Tresors der Bank von England unterhielten , und die heute in ihremWerte zusammenschrumpfen . Weite Kreise wollten zweifellos eine
Inflation nach französischem und italienischem Muster . Indessen
haben die Behörden mit britischer Verbissenheit dem Run zu trotzen
versucht , der seit dem Krach bei der Wiener Creditanstalt im Mai
auf die Aktiven des englischen Noteninstitutes einsetzte . Wenn sie
unterlagen , so teilten sie das Schicksal aller Firmen , die plötzlichdas Chaos einer Panik über sich dahinfluten sehen . Was inzwischen
durchgesickert ist , läßt es als fraglos erscheinen , daß die Abkehr vom
Golde nicht einen Akt bewußter Politik , sondern die Schickung In
das Unvermeidliche bedeutete.

Der Besiegte heißt nicht Philipp Snowden und nicht Ramiay
Macdonald , sondern Montagu Norman . In diesen letzten
zehn Jahren war der Gouverneur der Bank von England der
ungekrönte Premierminister des britischen Reiches . Sein Wille war
Gesetz . Noch die nationale Regierung war sein Werk. Jede Ein -
ficht , die die Welt in allmählicher Ernüchterung in den Wahnwitz
der Kriegstribute , in den Unfug der Zollmauern und die politische
Vermessenheit der Siegerstaaten gewann , war zuerst und zuvörderst
seine Einsicht . Das Hooverjahr und die Mächtekonferenz
vom Juli in London entsprangen seiner Initiative . In beiden
Fällen hieß der Gegenspieler Frankreich . Und wenn
Norman , wie man erwartet , die Konsequenz aus den Ereignissen
mit seinem Rücktritt ziehen wird , dann wird auch dies die derzeitige
Suprematie des Goldes und der Bajonette der Franzofen versinn-
bildlichen.

In aufgeregten Zeiten wie den heutigen ist das Urteil meiner
Gemüsefrau rechts um die Ecke in der Southampton Row der Maß -
stab der allgemeinen Stimmung . Und alle Gemüsefrauen, mit denen
ich in den letzten Tagen sprechen konnte , haben mir den Eindruck
vermittelt , daß die seelische Widerstandskraft des bri -
tischen Volkes mit der Schwere seiner Prüfungen
wächst . Ich fragte zum Beispiel meinen Fensterputzer, wie er bei
den kommenden Wahlen wählen würde , und erhielt die erstaunliche
Antwort : Konservativ . Ich forschte nach Gründen , und es
wurde mir echt englisch folgendes bedeutet : Ich bin selbst ein armer
Mann und die Leute von der Arbeiterpartei sind arme Leute ? nur
von reichen Menschen aber kann ich erwarten , daß sie mir helfen. —
Man wird zugeben , daß derartige Aeußerungen , wenn man sie
häufiger und täglich vernehmen kann , nicht von einem Wachstum
der revolutionären Gesinnung in den breiteren Schichten zeugen .

Und auch die Ladengeschäfte , die man in den Straßen passiert,
lassen nichts von dem Wandel ahnen , der sich jüngst vollzogen hat .
Friedlich und sorglos prangen in den Schaufenstern wohlgemalte
Plakate mit der Anschrift, die auf bessere Zeiten deuten möchte :
Billigere Preise . Die Speisekarten sind die alten geblieben in den
zehn Tagen meiner Abwesenheit. Sie wissen nichts von
Schwankungen des Pfund -Sterlingwertes . Die Engländer sind keine
Techniker der Inflation wie wir . Sie sind nicht durch Erfahrungen
gewitzigt worden . Die Belebung des Aktienmarktes , die Steige -
rung der Ausfuhr und jene geistige Inflation , jenen Optimismus
der Scheinblüte , der ihnen jetzt aus den Kurstabellen der Tages -
zeitungen entgegenströmt, nehmen sie wirklich und wahrhaftig für
bare Münze . Sie ahnen vorläufig noch nicht , daß es so etwas wie
eine durch Währungszerfall verursachte Schleuderausfuhr gibt . Sie
haben vorerst nichts getan , als den Goldfetischismus durch den
Papierfetischismus ersetzt. Sie erkennen nicht , welcher Art
das junge Leben ist , das ans den Ruinen des alten englischen Wirt -
schaftsgebäudes erblüht .

Die Eingeweihten freilich sind um so mehr aus der Hut . Jede Pfund -
entwertung starken Umfang? ist für England ein zweischneidiges
Schwert . Allerdings , der Staat würde entlastet , seine acht Milliar -
den Pfund Sterling Schulden würden sich automatisch und in ent-
sprechendem Verhältnis verringern . Die Industrie , konkurrenz -
schwach geworden durch hohe Löhne und hohe Zinslasten , würde
loskommen von den Hypotheken , die ihr die Hausseperiode von 1920
aufzwang . Was aber würde aus den 70 Millionen Pfund Ster -
ling Wertpapieren werden , die das englische Volk in allen Teilen
der Erde , in Indien und Australien , in Südamerika und Canada
besitzt. Stellen sie nicht das Ergebnis eines jahrhundertalten Auf-
stiege ? dar ? Lauten sie nicht größtenteils auf die Währung Eng-
lands ? Würde ihr Schwund durch Inflation nicht das Ende des
englischen Einflusses in der W?lt bedeuten? Und der beispiellose
Londoner Akzeptmarkt, diese Wunderleistung der wirtschaftlichen
Phantasie und Organisationskraft , würde er feine StcWung als
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dem Verstorbenen Zwiesprache geführt und hat zu ihm gesprochen :
Ich habe davon geträumt , zu Ihnen zu kommen , wie ich heute zuIhrem Nachfolger komme . Das wäre geschehen, .um einen Pakt ab-

zuschließen , um das gemeinsame Werk zu weihen. Leider komme ich
nicht zu einer Weihe, sondern um von vorn wieder anzufangen .Der Außenpolitiker des „Journals "

, Saint -Brice , gibt ebensowie Vertinax die Möglichkeit einer Reise Brünings nach
Washington zu . Jedenfalls sei es aber eine Täuschung, wenn
man in Deutschland vielsach glaube , Laoal und Brüning würden
gemeinsam nach Amerika reisen. Pertinax gehört zu den wenigen
Berichterstattern , die behaupten , die Menge der Bevölkerung habe
sich dem Empfange gegenüber gleichgültig verhalten und dieser seivon der Polizei inszeniert gewesen .

Der Befehlshaber der AtlanliKflolle
verabschiede!.

TU . London, 29 . Sept . (Funkspruch .) Der Erste Lord der
Admiralität gab im Unterhause bekannt, daß der Befehlshaber der
Atlantikflotte , Admiral Sir Michael Hodges , aus Gesundheit?«
rllcksichten um Enthebung von seiner Stellung gebeten hat . Der
König hat darauf den Admiral Sir John Kelly zum Befehlshaber
der Atlantikflotte ernannt . Auf der Atlantikflotte hatte sich be-
kanntlich kürzlich die große Löhnungsreoolte ereignet .

Schiele ober Arbeitsbeschaffung
Ersah der Einsuhr durch landwirtschaftliche Produktionssleigerung .

— München, 28 . Sept . Im Bayerischen Landwirtschaftsrat hielt
am Montag Reichsminister Schiele eine Rede in der er sich zu
den aktuellen agrarpolitischen fragen äußerte . Das Ziel deutscher
Agrarpolitik , so führte er aus , muß es sein , die Volksernäbruna aus
die nationalwirtschaftlichen Grundlagen der heimatlichen Acker -
erde zu stellen und die Landwirtschaft als den Hauptriiger des Bin -
nenmarktes zum Motor für den organischen Wiederaufbau der d »ut-
iche ;t Wirtschaftskraft zu machen . Wollen wir unsere Zahlungs¬
bilanz zum Ausgleich bringen , so bleibt uns nur der Weg der
Ausfuhrsteigerungen und der Einfuhrerspar -
nifse . .

Unter dem Zwange der stagnierenden Arbeitslosigkeit von etwa
22 Millionen Menschen in der ganzen Welt wird das Ausland sich
jedoch aus Selbsterhaltungsgründen qegen die deutsche Ein -
fuhr zur Wehr setze » . Deutliche Anzeichen sind hierfür schon
wahrnehmbar . Die innere Wirtschaftslage Deutschlands steht unter
dem Zeichen einer scheinbar unaufhaltsamen Wirtschaftsschrumpfung.
Die innere und äußere Schuldenlast Deutschlands, der bei rück -
gängiger Wirtschait immer untragbarer werdende Steuerdruck, die
soziale Last der Millionen -Arbeitslosigkeit . sie drohen die noch lebens-
fähigen Kräfte der deutschen Wirtschaft zu erdrosseln . Gegenüber
einer solchen Lage können wir nur zur Wiedergesundung gelangen
durch drakonische Sparsamkeit und eine innerlich
aufbauende Wirtichastsvolitik .

Das erste Ziel muß »ein . der Wirtschastsschrumpfung Emhalt zu
gebieten. Das ist auf die Dauer nur möglich , durch echte, organische

Arbeitsbeschaffung . Wie läßt sich die organische , echte
Arbeitsbeschaffung erreichen ? Nur dadurch , daß wir diejenigen
Produktionsmöglichkeiten im eigenen Land« restlos ausschöpsen , für
die der Absatz innerhalb unserer Volkswirtschaft gesichert werden
kann . In erster Linie denke ich dabei an den Ersatz auslän -
bischer Rahrungs - und Eenußmittel durch volle Aus-
Nutzung der noch brachliegenden landwirtschaftlichen Produktions »
reserven.

Eine landwirtschaftliche Produktionesteigerung um 2 brs 2 5
Milliarden Reichsmark bedeutet Mehrarbeit in der Land-
wirtlchaft für 500 OCO Menschen , deren Bedarf an Produk-
tionsmitteln , Berbrauchsgiitern und Verkehrsleistungen

750 000 Menschen Arbeit geben
und als Motor für das Wiedererwachen der deutschen Wirtschaft
aus dem gegenwärtigen Zustand der Lethargie wirken wird . Wo-
rauf es jetzi für di« Landwirtschaft ankommt, ist di« Schließung der
Preisschere durch Senkung der Produktionsmittel »
preise . Dieses Ziel wird ahne Lockerung der Kartell -
und Lohnbindungen nicht zu erreich«» fein . Es scheint
mir unbedingt notwendig, die gesamten Produktionskosten in
Deutschland so weit zu senken, daß eine Rentabilität der Betriebe
aller Art wieder möglich wird . Insbesondere darf man natur -
gemäß auch nicht vor dem Zinsproblem Halt machen . Hier
gibt es nu£ ein Entweder -Oder , sonst würde die Schultenlast d :r
Wirtschaft mit fortschreitendem Preisabbau immer schwerer
und könnte schließlich sogar zur Erdrosselung der Wirtschaft führen.

Die Flucht aus Berlin.
Dv . Berlin , 29 . Sept . (Eigenbericht.) Die Tage um den 1 . Aprilund um den 1 . Oktober — das waren stets Berlins Zieh-Tage . Möbel-

wagen aller Dimensionen von dem großen Zehnmeterwagen der füh¬renden Speditionsfirmen , bis zu den kleinen Handwagen , die hoch-
bepackt mit Möbeln und Hausrat find, rollen durch die Straßen der
Weltstadt . Berlins Hausbesitzer haben untrüglichen Anzeichen zufolge
schon feit langem damit gerechnet , daß der diesjährige 1 . Oktober
ein Umzugstag ganz großen Stils werden wird . Aber die Wirklich-
keit hat all ihre Erwartungen iibertroffen . Alle Möbelwagen der gro -
ßen Berliner Gejellschaften haben, wie mitgeteilt wird , nicht ausge-
reicht ^ um das Umzugsbedürfnis Her Berliner zu befriedigen.

Kürzlich ist mitgeteilt worden, daß die Bevölkerung Berlins sich
zum ersten Mal in der Nachkriegszeit im letzten Jahr vermin -
dert hat . Um eins v . H . hat die über vier Millionen Einwohner
zählende Reichshauptstadt abgenommen. Das ist das Ergebnis nicht
etwa der im Verhältnis zu den Todesfällen allzu sehr gefallenen Ee-
burtenziffer ! es ist vielmehr darauf zurückzuführen , daß eine immer
größer werdende Anzahl von Berlinern die Hauptstadt verläßt und
in die Provinz hinauszieht . Es sind dies ohne Zweifei
nicht nur Pensionäre und Abgebaute , die etwa ihren kärglichen Vcr-
mögensrest in einer kleineren und billigeren Stadt verzehren oder
ihren Lebensabend draußen verleben wollen, es ist vielmehr darun -
ter ein großer Prozentsatz derer, die in der Großstadt keine Erwerbs
Möglichkeit mehr finden , und deshalb dorthin .flüchten, wo die Le -
bensbeoingungen nicht so schwer wie in Berlin sind und die Teue- '

rung nicht solche Ausmaße erreicht hat . Es hat also hier gegenüber
den ersten Nachkliegsjahren eine rückläufige Bewegung eingesetzt .
Während früher alles Berlin zustrebte und die Hauptstadt des Deut -
scheu Reiches in die Reihe der ersten Weltstädte ausrückte , hat du
große wirtschaftliche Not jetzt eine Bewegung gefördert , die von dem
Berliner Menschen Konglomerat wegstrebt.

Aber auch in Berlin selbst macht sich diese Flucht aus d e m
Zentrum bemerkbar. In der alten Berliner Geschäftsgegend, der
Friedrichstraße, der Leipziger, dem traditionellen Konfektionsvicrtel,
am Hausvogieiplatz usw ., sieht man ganze Etagen in lden alten Büro -
palästeu, deren Fenster vie roten Schilder tragen „Sofort zu ver»
mieten"

. Was der gegenwärtigen Umzugsbewegung den Stempel
aufdrückt , ist die Flucht in die Peripherie der Großstadt und die
Flucht in die kleinere Wohnung . Im alten Berliner Westen , am
Kurfürstendamm und im Zentrum stehen seit Monateil Wohnungen
von lj und bis herab zu vier oder fünf Zimmern frei . Die Berliner
Wohnungsnot hat ein neues Charakteristikum erhalten , der Man -
gel an Kleinwohnungen . Wo man sieht , „verkleinert" man
sich. Auch dies ist ein Zeichen der Zeit und die Hauswirte der ehe-
maligen und noch heutigen „vornehmen Gegenden" stehen dieser Eni --
wicklung machtlos gegenüber und sehen schwarz 'in die Zukunft. Der
Zug ins Freie — das ist die neue Liebhaberei des wohnungsuchenden.
Berliners und der Zug in die kleinere Wohnung wird Ihm von seinem
zijsammengeslhrumpflen Geldbeutel diktiert .

Weltbankier jemals wieder einnehmen, wenn das Pfund Sterling
wirklich in den Strudel einer Inflation gerissen würde ?

Man tut gut, sich diese Fragen zu stellen . Sie beleuchten die
Motive , von denen sich Politiker und Finanz Englands bei ihren
kommenden Entscheidungen werden leiten lassen müssen . Die nach-
sten Aufgaben lauten : Herstellung einer klaren , regie¬
rungsfähigen Mehrheit im Parlamente . Stabilifie »
rung des Pfundwertes auf mäßiger Verlustbasis , weitere
Säuberung des Staatshaushaltes , Umgestaltungder passiven Handelsbilanz durch kühne Eingriffe von
oben und Fühlungnahme mit den Goldwährungvlän -
dein Amerika und Frankreich .

Diese Ausgaben werden an maßgebender Stelle erkannt . Sie
werden in der „Times " und anderen führenden Organen mit Nach -
druck ausgesprochen. Es kommt jetzt alles darauf an^ ob man sich
ihnen in Westminster gewachsen zeigt. Das Volk steht , wie man
zu erkennen glaubt , hinter jeder Regierung , die der- Krise mit
Energie zu Leibe rückt.

Die Pariser Presse
über den Berliner Besuch.

B. Paris , 29. Sept . lEigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)Die Beschlüsse, mit denen der Berliner Besuch endigte, waren vorher
so allgemein und in allen Einzelheiten bekannt, daß sie irgend welche
Ueberraschungen nicht auslösen konnten. Der Ton , auf den die Be-
trachtungen über da« Ergebnis in der ganzen Pariser Presse ge-
stimmt ist , ist vollkommen ein^ itlich . Mann kann ihn als allgemein
hoffnungsvoll bezeichnen . Viel energischer aber als diese
Hoffnung werden in amtlichen Blättern zwei andere Punkte beiont.
Es ist natürlich die Stimme der französischen Regierung , die sich
heute der franz . Öffentlichkeit bedient , wenn sie in allen Tonarten
darauf hinweist, wie cfjnau umgrenzt die Tätigkeit der neu ge-
bildeten deutsch-französischen Kommission sei . und daß es vollkommen
ausgeschlossen ist. daß diese Kommission eines der großen politischen
Probleme auch nur streifen könnte , wie etwa internationale Schul»
denregelung , Reparationen , Abrüstungsfragen usw . Di& zweite Fest »
stellung, die ebenfalls kaum in trqend einem Pariser Blatt unier -
lassen wird , bizieht sich auf das Ergebnis der Hamburger
Wahlen . Es konnte nicht ausbleiben , daß daraufhingewiesen
wurde , in welchem Gegensatze dieses Wahlergebnis zu der Stimmung
in B - rlin steht , die nls durchaus herzlich , ja sogar als freundschaft-
lich bezeichnet wivd .

Der Berichterstatter des „Petit Paristen "
, der B r i a n d am

nächsten steht , geht bei seinen Betrachtungen von dem BesucheBriandv am Grabe Stresemannr . aus . Vielleicht, meint er,haben diese beiden die Reise der französischen Staatsmänner seiner»
zeit schon vorausgeahnt . Vielleicht hat Briaud an diesem Grabe mit

Briand am Grabe Stresemanns .

Die Prinzessin aus dem Seil .
Geschichte und Bearbeitung öer Operette „ Carneval

in Rom " von Johann Straufz .
Von

Dr. Hans Waag ,
Intendant des Basischen Lundestheaters .

basische Vnudeotbcater wird anfangs bei Niichsten Mo¬nats Die noctis tvetette uim Jofeann „ (iariieoal tn
die tiUlgc Jadrc » IIS bei» ^ viclltaii der » deater veriitmnindrn
war . ln einer »exen istHKitnlfiinii nun i "r . Hans -» « «« zurlliiuiffiibmiid dringen .

Im Januar 1S72 kehrte der Witzerkönig Johann Strauß , der
Sohn , von einer Kunstreijc aus Amerika zurück, wo er unerhört ge-
feiert worden war .

Er erholt« sich zwei Monate in Baden -Baden , wo ein gekrönter
König und Kaiser, Wilhelm I . , keines der von Strauß dort gegebenen
Konzerte versäumte und es nicht verschmähte , den Walzer„kolleg :n"
auf Spaziergängen j>u begleiten und ihn auf jede Wei ê auszu-
zeichnen .

Im Frühjahr nach Wien zurückgc-kehrt , ging Johann Strauß an
die Vollendung seiner „nobelsten" Operette „Der Earneval in Rom" .Es war die zweite, die das Licht der Welt erblickte .

Ihre Vorgängerin war „König Indigo " lfpäter umgearbeitet
in „ lOül Nacht "

) , ihre Nachfolf,?rin „Die Fledermaus " .
Von diejer dritten Operette ab . die Strauß innerhalb von iechs

Wochen um die Jahreswende 1873 geschaffen hatte , führt der Weg
über weitere sechs Werke , von denen . .Da » Spitzentuch der Königin " ,
„Der lustige Krieg" und „Eine Nacht in Venedig" Marksteine be-
zeichnen , zum „Zigeunerbaron "

. Ihnen folgt die Oper „Ritter Pas -
man"

, mit der jedoch der Sprung auf die Opernbühne nicht gelang.
Als reifer Meister, auf dem Gipfel seines Ruhms , w« r Johann

Strauß zum Theaterkomponiften geworden. Iagues Offenbach war
es . der Strauß darauf hingewiesen hatte , daß er alle Eigenschasten
habe, „um in der Operettenkoinposition zu reüssieren.

" Strauß selbst
schielen die bereits geschriebenen Gesangswalzer den Uebergang zuder neuen Kunstbetätigung zu erleichtern , in die er sich mit Eifer
und recht sorgls hineinstürzte. Mit mozartischer Leichtigkeit oer -
mochte er Werke niederzuschreiben, zu denen Ihm aus' dem unerschvpf»
lichen Quell seiner musikalischen Begabung der Stoff in Ueberfülle
sich darbot . Ungewöhnliche Erfindungskraft , reizvolle Rhythmik und
Harmonik und bestrickende Instrumentation waren die Wahrzeichen
seiner Partituren .

Aber eben diese Uebermacht seines musikalischen Reichtums ließ
ihn in unbewußter Überlegenheit einen Bestandteil des Bühnen»
werks verachten: den Text . Der Tert war ihm nur Anlaß zur
Komposition, nicht Anregung . Niemals brachten Worte ihm
Eingebung oder Stimmung , nie kam ihm der Gedanke, aus ihnen die
Töne und die Melodien zu schassen. In seiner Unabhängigkeit vom
Text und seiner Gleichgültigkeit dagegen war er imstande, geradezu
aus einem Durcheinander von nichtssagenden Worten klingende Tiinp

und überwältigende Melodien hervorzuzaubern . Dies Ueberwiegen
des musikalischen Genies , das ihn jede Rücksicht auf den literarischen
Teil des Bühnenwerks vergessen ließ , / »hm: den dieses nun aber
nicht bestehen kann, hat manchem seiner Werke geschadet und
hat bei mehreren in der Folge dazu geführt , daß sie
entweder von der Bühne verschwanden oder daß ihnen eist durch
neue Textgestalt wieder neues Leben gegeben werden konnte . Die
Gleichgültigkeit, die Strauß dem Text an sich gegenüber zeigte, ließ
ihn untedenllich und nachlässig bei der Wahl seiner Bücher sein .

Josef Braun war der erste , der Johann Strauß den Text zu
seiner ersten Ope ^Ttte ..Die lustigen Weiber von Wien " lieferte . Ob
dieser Text , den Braun später zu einem humoristischen Roman um -
geatbeitet hat , versagte oder was sonst die Schul« war , ist unbe¬
kannt — das Erstlingswerk verschwand unausgesübrt.

Ohne sich dadurch verdrießen zu lasien . ergab sich Strauß mit der
ihm eigenen Sorglosigkeit einem neuen Text , den eine ganze Reihe
anonymer Autoren , für die Steiner mit seinem Namen zeichnete ,
zusammengcdrech

'elt hatten . Dieses anerkannt schlechte , geistlose Buch
vermochten di«? Wundermelodien des Walzerkönigs in Gold zu oer -
wandeln . Dieje erste Operette „König Indigo "

, die am 10 . Februar
1S71 bei ungeheurer Spannung aufgeführt wurde, fand bei einem
überfüllten Haus rauschenden Beifall .

Die Aufnahme der zweiten Operette „Der Carneval in Rom" ,
zu der wieder Irlsef Braun nach einem Motiv von Sardou als Text-
dichter austrat , stand dem Erfolg der ersten nicht nach . Das Werk,
das Strauß seltfft „komische Oper" benannt hatte , ging in kurzer
Zeit über 63 Bühnen . Schnell schloß sich der S !,»ge «tug der „Fleder -
maus " an . der nach einem Versagen in Wien allerdings erst mit der
Berliner Ausführung einsetzte .

Nun hat in der Neuzeit eine Bewegung eingesetzt , alle die
wundervollen musikalischen Schöpfungen des Meisters der Bühne zu-
rückzugewinncn . Bereits „Der lustige Krieg "

, „Das Spitzentuch
der Königin" sind mit neiyu Handlung und neuem Text versehen in
die deutschen Theater eingekehrt. Allerdings haben die Bearbeiter
leider nicht bei der Neugestaltung tes Textes haltgemacht, der dem
Meister fo gleichgültig gewesen mr , sondern sie haben geglaubt ,einem veränderten Zeitgeschmack dadurch Rechnung tragen zu müs¬
sen . daß sie in der Musik Umstellungen vorgenommen haben und die
Instrumentation Modernisierungen unterworfen .

Die Berechtigung, einer Strauß -Operette einen neuen Text zu
unterlegen , weil sie an dcm alten krankte , ist bei den bekannten An.
sichten des Meisters durchaus vertretbar . Sie bleibt auch entschuld -
bar . so lange dies in der Weise geschieht, daß der Musik nicht zu
Leibe gegangen wird , daß er Jie_

in keinem Falle umgestaltet oder
gar vergewaltigt . Bei der Selbständigkeit der Strauß '

schen musika*
tischen Konzeption, die bisher keine Stütze im Text suchte, oder sich
aar auf ihm ausbaute , ist es erlaubt , unter Betonung des primären
Charakters der musikalischen Schöpfung, dieser durch einen ihr dienen-
den Text eine angleichende literarische Ergänzung zu bieten . Daß
es so gelingen kann , der lebendigen Strauß - Musik einen lebendigen
Tert beizugeben, stebt außer Fraoe . Wie es aelinaen mag. die Auf-
gäbe zu lösen , ist Sache der Einfühlung in die Varütur und Sache
der Ausdeutung des vom Komponisten in ihr Geschaffenen .

„Der Carneoal in Rom"
, die zweite Opcretie von Johann

Strauß , zwischen „lliOl Nacht " und „Fledermaus " liegend, schön ,
sprudelnd und liebenswürdig , wie diese, war auch ein Stiefkind der
Theater geworden.

Ihn hemmte für heutige Zeit die Handlung .
Das Textbuch zum „Carneval in Rom" basierte auf Typen , die

sich in den siebziger Jahren großer Beliebtheit erfreuten . Leicht --
lebige, lustige Maler , deren Heimat die ganze Welt war , mit langen
Haaren , spitzen Barten , großen Schlapphiiten und flatternden Kra °
vatten , stets bereit zu Abenteuern aller Art . Ein geckenhafter alter
Adliger , der feine schöne Frau ängstlich vor ihnen zu hüten bestrebt
ist . ein hlondzöpiige» Kebirgsmädel . das von dem einen Maler ver-
lassen worden ist und ihm bis nach Rom nachwandert, um ihn in
verschiedenen Verkleidungen sür sich zurückzuerobern . Starke Lyrik,
viel Sentimentalität , die bis an die Grenzen denen seht , was der
Wiener „Schmalz" nennt , durchsetzt mit der . .Fliegenden Blätter "-
Komik der damaligen Zeit , das sind die Grundzuge dieses Buches von
Josef Braun , dem der heutige Hörer hilflos und fremd gegenüber¬
steht . Da?u ein dramaturgischer Aufbau , der recht viel zeigen wollte
und außerdem dadurch schlecht ^ worden ist , taß sowohl der zweite
Akt wie der dritte in zwei Teile zerfallen und daß der zweite Akt
seine Hauptwirkung in dem stets problematischen Effekt einer in
der Mitte geteilten Bühne sucht.

Diese Grundelemente des Buches, uns fremd und fern und
doch nicht fern genug, um wenigstens historisch interessant zu sein ,
verboten die nächstliegende Idee einer Ausarbeitung oder Zurecht »
rückung des vorhandenen Stoffes . Die verfehlte Oekonomi « im Auf»
bau sprach ebenfalls dagegen.

So Rieb nur eine Radikalkur : ein neuer Text zu der unver»
andellichen genialen Musik von Johann Strauß .

C-r mußte „straußisch " sein , also sich durchaus der Empfindungs »
wclt des musikalischen Schöpfers anpassen . Daher schied jode moderne
Jvabel aus . Er mußte Verwicklungen aus Verwechslungen und Ver-
kleidungen bringen , er mußte Rücksicht auf die großen Ensembles
nehmen, an denen keine andere Straußoperette so rnch ist wie diese .
Er mußte im zweiten Mt eine Doppclhandlung enthalten und mußte
turbulenten Volksszenen Entfaltung gestatten. Viel eingestreute
Lyrik, leicht bewog 'e Tanzmusik mußte neben witzigen Duetten und
Quintetten zu ibtem Recht kommen . Der Schluß verlangte eine
überraschende Li' lung. Nicht beansprucht wurde eine Beziehung zu
Rom oder zum Earneval . Nichts in der Musik verlangt danach , da
sie weder eine Beziehung zu Italien aufzeigt noch cc-rnevalistischen
Motiven zugewandt ist. Wo sie lustia ins Ueberleichte schlägt , da
war mit Volksfesten und mit Zirkus Genüge getan.

Darauf baute sich „Die Prinzessin auf dem Seil " mit einer
neuen Handluna mit neuem Text auf . die ihre wichtiqsh ? Aufoabe
darin sehen will, in vornehmer Selbstbeschränkuna reine Diene' in
der edlen Musik des aroßen Meisters »u sein . Und die jetzt ins
Leben tretende . .Prinzessin auf dem Seil "

, die die Klänge des toten
. .Earneval in Rom" erwecken soll , wird ihre Entstehung und chre
Daseinsb <" echtigung erfüllt ieb ^n wenn sie vermocht hat mitzutuN
an der Wiedereinsetzung von Johann Strauß in nächster Nähe der
„Fledermaus " stehender „nobelster" Operette .
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Strasburgs Raub im Jahre 1681 .

Am S0. September jährt sich Aun 250 . Male der Tag, an
dem wim eritemiuil frcnwfif& c Marschälle in Grrabburg
eiitjoflen. Mitten im Frieden rft die Stadt von «den Truppen
L»dwi«s XIV . besetzt nnd geraubt worden . T«s alte Reichder Habsburger war zu schwach, unl den Kranjosen den Raub
wieder »u entreißen .

Die Bistümer Metz , Tull und Vierten (später französisiert in
Toul und Verdun ) sowie das ganze Elsaß waren in dem zu Mün-
>ter 1648 abgeschlossenen Westsälischen Frieden in den Besitz Frank¬
reichs gekommen . Im Artikel dieses Friedensabschlusses heißt es :

„Die Oberherrschaft, Landeshoheit und andere Rechte , die bis -
?er das Römische Reich auf die Bistümer Metz , Tull , Birten und
reren Städte und Gebiete gehabt hat , sollen künftig auf eben die
Weife der Krone Frankreichs zustehen und ihr auf ewig einverleibt

O Straßburg , o Straßburg . . .
sein . Es begeben sich der Kaiser für sich und das ganze Haus Oester-
reich, wie auch das Römische Reich aller Rechte auf die Stadt Brei-
lach , die Landgrafschaft Ober - und Niederelsaß, Sundgau. die Land-
vogtei der zehn im Elsaß gelegenen Reichsstädte Hagenau . Kolmar ,
Cchlettstadt, Weißenburg . Landau . Kaisersberg , Obernheim . Roh-
heim, Münster im St . Eeorgiustal, Thüringheim rnd alle Dörfer ,
die zu derselben gehören und übergeben sie dem allerchristlichsten
König und der Krone Frankreichs , lo dag die genannte Stadt Brei-
lach samt den Dörfern Hochstedt, Riederrimsing , Harten und Acharrenund dem ganzen Gebiet , soweit es sich vor alten Zeiten erstreckt hat,
nunmehr der Krone Frankreich gehören soll .

"
„Ferner sollen die besetzten beiden Elsaß und Sundgau, wie auchh>e zehn Städte mit allen dazu gehörigen Untertanen, Städten,

Dörfern , Schlössern , Wäldern , Bergwerken, Gewässern, Waiden und
!amt allen Rechten und ohne allen Vorbehalt mit der Oberherrschast
®on nun an bis zu ewigen Tagen dem allerchristlichsten König und
5« Krone Frankreich zustehen , ohne dag der Kaiser , das Reich und
«as Haus Oesterreich oder ein Anderer widersprechen könne , dag°uch Keiner ein Recht oder eine Gewalt in den genannten , dies-
Und jenseits des Rheins gelegenen Ländern je soll gebrauchen dürfen .

"
. In diesem Pakt, den Ludwig XIV . , auf die Ohnmacht Deutsch -
lllNds ' " " "* -* "'ands bauend , mit List und Gewalt , mit Bestechung und Rabulistik
^ schlichen hatte , war von Straßburg nicht die Rede . 2m
Artikel 12 des obenerwähnten Friedensschlusses heißt es vielmehr :
..Der allerchristlichste König soll gehalten sein , nicht allein die Bischöfe
flu Straßburg und Basel mit der Stadt Straßburg , sondern
" iich die übrigen , durch die beiden Elsaß dem Reich unmittelbar
Unterworfenen Stände, die Abtei Murbach und Ludern , die Aeb -
Min zu Andlau , das Benediktinerkloster im St . Eeorgiustal, die
Pfalzgrafen von Lützelstein , die Grafen und Barone von Hanau ,» leckenstein, Oberstein und des ganzen Elsasses Ritterschaft , ingleichen
?ie genannten zehn Reichsstädte, die zum Amte Hagenau gehören,' n der bisherigen Freiheit , die U n mittelbarkeit
Segen das Römische Reich , zu erhalten , so daß er
je ine königliche Hoheit a -n denselben fordern
kann , sondern mit den Rechten zufrieden fein soll, welche dem
Haus Oesterreich zustanden und hiermit der Krone Frankreichs über-
üeben werden. Jedoch soll durch diese Erklärung nichts von der oben
Zugestandenen Oberherrschast entzogen sein .

"
Die Bestimmungen dieses Artikels waren also deutlich genug

Und nicht falsch zu verstehen, allein Frankreich hat sich ja nie um
Abgeschlossene Verträge gekümmert, wenn das Brechen in seinem In -
presse lag . Die schon vorher häufig genug verletzten Verträge ver-
^>ren jede bindende Kraft, als Ludwig XIV . Frankreichs Thron
bestieg, der aus Ehrgeiz und Ländergier noch weniger als einer sei¬
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ner Vorgänger vor Unrecht und Gewalttat zurückschreckte . Schon
ließ er eine Schrift „Ueber die gerechten Ansprüche des Königsdas Reich " herausgeben in der bewiesen werden sollte , daß der
größte Teil von Deutschland altes Erbteil der französischen Könige
sei. ( !) Mit dieser Schrift wurde gleichsam der Grund für alle kllns-
tigen Gewalttaten gegenüber Deutschland gelegt. Nichts in Ludwigs
Handlungen ist aber schändlicher als der Raub, den Ludwig alsbald
an den deutschen Städten und der Ritterschaft des Elsaß beging undder mitten im Frieden ausgeführte Raub von
Straßburg .

Auf Grund von Bestimmungen des westfälischen Friedens von
1648 erhob Ludwig Ansprüche aus den Besitz aller derjenigen Länder ,die mit dem an Frankreich abgetretenen Gebiete jemals in Ver-
bindung gestanden hatten . Er stützte sich dabei auf sein Heer vonIM 0<X) Mann und forderte die Herrschaft über die gesamte Reichs-
ritterschaft im Elsaß, die doch ausdrücklich nach Artikel 12 des west-
fälischen Friedens bei Deutschland verbleiben sollte . Wenn diese
nicht von Haus und Hof vertrieben fein wollten , mußten sie sich
fügen, denn von Deutschland durften sie keine Hilfe erwarten . Zwartagten die sog . Reichs stände in Regensburg , aber die
kamen vor lauter Erörterungen über Etikettefragen nichtweiter , als in Paris bescheidene Vorstellungen zu erheben, die Lud-
wig natürlich gar nicht beachtete .

Auf Straßburg , die alte deutliche Festung , die -nie erobert
worden war, an deren Fuße der Rhein hinfließt , hatte König Lud-
wig längst sein Auge gerichtet und der Stadt bereits gegen Endedes Jahres 1680 zugemutet , sich vom Deutischen Reiche freiwillig zutrennen und fortan, freilich im Besitze ihrer atlen Freiheiten , un ' cr
Frankreichs Protektion zu leben. Da diese Zumutung abgelehntwurde , beschloß Ludwig , sich mit Gewalt in den Besitz der Stadt
zu setzen .

Er fuchse sich einen Zeitpunkt aus , in dem die Stadt auf Ver-
hctticir.Ttg nicht vorbereitet mar. Die biÄj.erige kaiserliche Be-
satzung war auf Drängen des französtschen Hofes abgezogen, der
größte Teil der städti chen Besatzung war entlassen, so daß dieS '>adt nur ruxf) 400 Söldner hatte , die zur Verteidigung auch nur
einer der 14 Bastionen der Stadt nicht einmal ausreichten . Die
Bürgerschaft 'war war gut deutsch gesinnt und würde sich auss
äußerste verteidigt haben, allein die angesehensten Bürger waren

nach Frankfurt,»ur Messe gereist und französisches Gold , das
namentlich der Stadtratsschreiber Günzer und dessen Genossen aus-
teilten , Hatto auch eine französische Partei gewonnen, deren Mittel-
punkt die Domherren bildeten .

In aller Stille traf Frankreich die Vorbereitungen zum Raube
Straßburgs. Am frühen Sonntagmorgen des 28. September 1680,als die Bürger von der Nähe der Gefahr keme Ahnumg hatten,
nahmen mehrere Tausend französische Dragoner die Rheinschanze in
Besitz, Dann rückte eine Anzahl Regimenter aus Freiburg und Brei -
sach heran , die ringsum alle Zugänge besetzten . Am folg -cmden Tage
traf der berüchtigte General Louvois vom Hauptquartier zu Jllkirch
ein und forderte die Stadt auf, sich zu unterweisen , jede Unterhand -
lunq von der Hand weisend . Er drohte bei einem Widerstand die
gcvnze Stadt M verwüsten und die Bürger als Rebellen gegen ihren
„ rechtmäßigen" Herrn zu behandeln.

Dennoch würde die Bürgerschaft Widerstand geleistet haben ,aber der bestochene und verräterische Magistrat hatte
die Munition der Geschütze von den Wüllen fortnehmen lassen , damit
den Bürgern, die zu den Geschützen geeilt waren , die Verteidignnz
unmöglich gemacht werde. Der verräterische Magistrat übergab
die Stadt unter Verwünschungen der Bürgerschaft . Am
30. September 1681 zogen 15 000 Franzosen ein , die Bürger mußten
Ludwig knieend huldigen und der Bischof Egon von Fürstenberg
begrüßt« den . Sonnenkönig"

, als dieser bald darauf nach Straßburg
kam , im Münster mit den Worten des alten Simeon : „Herr , nun
lässest Du Deinen Diener in Frieden fahren !"

Und was tat Deutschland , um diesen Raub seiner stärksten
Grenzsestung zu rächen ?

Während Ludwig deutsche S ' ädte raubte und verwüstete, ftrit-
ten die Reichsgesandten in Rcgensburg um Rang und Titel. D >e
kurfürstlichen Gesandten wollten bei den Gastmählern , die der kaiser -
liche Kommissar gab, auf ro1 ausgeschlagenen Stühlen und einem
Fußteppich sitzen , von Edelknaben bedient sein und mit goldenen
Gabeln und Messern essen , während die fürstlichen Gesandten nur
aus grünen Stühlen ohne Fußteppich sitzen , nur von Lakaien be-
dient werden uind nur silberne Gabeln bekommen sollten, Sie
dachten nicht an das Wort , das einst -Kaiser Karl V gesprochen hatte :
„Wenn Wien und Stvaßburg zu gleicher Zeit in Gefahr waren , soeilte ich zuerst , Straßburg zu retten ".

Die große Chance / Von Renn .
Lore ist blond , von jenem aufreizenden Blond , that gentlemenprefer ; sie hat eine tadellose Figur, eine Figur, an der selbst derNeid der Kolleginnen nichts auszusetzen weiß , große blaue Augen undein entzückendes Stupsnäschen . Also ist sie im Besitz aller Vorbedin¬

gungen zu einer großen Bühnenkarriere , und sie zweifelt auch nichtim geringsten an den kommenden Erfolgen . Zwar paßt ihr Näschen
z , B . nicht ganz zur . .Jungfrau von Orleans"

. . . aber sie wird durchihre Kunst das Publikum so bannen , daß niemand überhaupt merkenwird , was für ein Näschen sie hat .So fand sie es auch ganz natürlich , daß sie direkt von der Schau-
spielschule an das vielbegehrte Staatstheater engagiert wurde, und
hatte für den Neid der Kollegen nur ein mitleidiges Achselzucken.Dann zuckte sie aber die Achsel über den Unverstand der Direktion , die
ihr nicht alle die wunderbaren Rollen gab, auf die sie wartete , und sie
so lächerlich hinderte , ein großer Star zu werden.

„Sehr wohl, gnädige Frau, ich werde alles sofort erledigen .
"

Um diesen Satz zu sprechen , brauchte man sie doch nicht . Unddas war nun schon das sechste Stubenmädchen in ihrer Theaterlauf-bahn ! . . .
Bei ihrer ersten Rolle hatte sie an ihren genau zwanzig Worten

nicht weniger herumgearbeitet und herurnprobiert , als ihre promi-nenten Kollegen an den Hauptrollen , Sollte sie „sehr wohl" oder
sollte sie „gnädige Frau" betonen ? War der Satz in einem Zug zusprechen , oder sollte das Parkett die Kommas zu hören bekommen ?Der Satz konnte ansteigen oder fallend gesprochen werden ! — Jr »
gendwo hatte sie gelesen , daß man schon an einem Satz das Talent er-kennen konnte . . .

Was wird die Kritik zu ihr sagen ?
Die Kritik sagte garnichts . Sie erwähnte sie überhaupt nicht .Nicht bei der ersten und nicht bei der sechsten Dienstmüdchenr« lle.Aber von dem dritten Kammerkätzchen an hatte sie schon keine Kritik

mehr erwartet . Nach der ersten Enttäuschung war sie gern bereit ,Herberts Einwände gelten zu lassen : ihre zwanzig Worte standen soim Mißverhältnis zu der Länge des Stückes , daß allein schon ihrVorname Lore zu breiten Platz in den Spalten , die dem Kritiker zurVerfügung standen, eingenommen hätte . Also ist nicht sie daran schuldsondern die Rolle — das heißt die Direktion , die keine Ahnung vonihrer Individualität hat . Aber wenn einmal ihre Chance kommt ,einmal eine richtige Rolle , dann wird sie ihnen schon zeigen ! . .Draußen fiel ihr Stichwort . Sie ging aus die Bühne , nahm
'
dasTablett mit den Teetassen und lies , wie die Rolle es vorschrieb , schnellhinaus — jedesmal heilfroh , wenn sie beim Hinauslaufen das ®e-

schirr ohne Unfall fortbalancierte .
Nun hatte sie ein paar Minuten Zeit bis zu ihrem nächsten Auf-tritt von der anderen Seite der Bühne . Von draußen kamen die

ersten „Lacher " — die Vorstellung fing gut an . im Parkett war „Stun-
mung"

. Als sie hinter den Kulissen vorbeiging , sah sie den Jnspi-zienten nnd den Abendregisseur eifrig und ausgeregt zusammen slü-
stern. Sie hörte den Abendregisseur sagen : „Das ist doch unerhört ,in fünf Minuten ist die Szene aus und die Roden ist immer noch
nicht da !"

Lore blieb das Herz stehen , während sie . ohne eine Miene zu ver -
ziehen , weiterging . Ihr Köpfchen begann fieberhaft zu arbeiten : Die

Roden war noch nicht da ! Die Roden, die große Kollegin , die die
Hauptrolle spielte! Noch fünf Minuten , dann war die Szene aus,und dann kam schon der Auftritt der Roden ! Wenn sie nun nicht
mehr kommt ? — Es kann ja irgend etwas passiert sein . Eine Auto--
panne . Und — die Vorstellung hat begonnen, sie muß ja weitergehen— Das wäre die große Chance ! . . Sie , Lore , wird sich bereit erklären ,einzuspringen , Sic wird die Hauptrolle spielen! Da wird man schon
sehen ! Oh , sie werden heilfroh sein ! . . .

Sie hatte die Rolle der großen Kollegin natürlich mitgelernt .Für alle Fälle . . . Wie ging doch der Text , . . Plötzlich hat sie die
Stichworte nicht mehr im Kopf. Sie sucht fieberhaft die Sätze im Ge¬
dächtnis zusammen . . . Und wenn es nun nicht geht, einfach nicht
weitergeht ? . . . So plötzlich, ohne Probe , einfach auf die Bühnehinaus? . . . In die Lichter ! . , . Vor die Menschen ! . . . Aber sie
muß es machen , sie muß ! Ihr Lehrer hat ihr gesagt : „Eine junge
Schauspielerin muß immer ja sagen.

"
Draußen fällt ihr Stichwort .
„Die Zeitungen , gnädige Frau,"
In zehn Minuten wird sie also wieder hier stehen . Nicht mehrals Stubenmädchen, Als die. Tochter. Sie wirft einen Blick in das

Parkett. — Ihre Beine sind wie aus Blei. Sie hat kaum noch die
Krast , ihren Auftritt zu beenden . Ihr wird ganz schwindlig .

Aber sie reißt sich zusammen: sie machts! „Ein« junge Schau-
spielerin muß immer ja sagen . .

Schon ist sie draußen . Fertig mit der Stubenmädchenrolle .
Der Inspizient steht immer noch an der Tür. Ihr Herz klopft

zum Zerspringen , aber sie geht, äußerlich ganz ruhig , direkt auf ihn
zu . Wie nebenbei fragt sie :

„Na ist Fräulein Roden jetzt gekommen ?"
Draußen fällt der Vorhang . Fünf Minuten Pause , dann kommt

ihr Auftritt . Ihr ! Ihr Auftritt !
„Ja , das Auto ist gerade gekommen . Es war aber auch höchste

Zeit ! — Na , n 'Abend, Fräulein.
"

Wie aus weiter Ferne hört sie ihre eigene Stimme :
„Guten Abend.

"
Lore geht langsam in ihre Garderobe . Sie fühlt sich wie ge-

rädert . Ganz leer ist aus einmal alles . Und doch, so ganz im In -
nern , ist sie irgendwie unerhört erleichtert.

Sie schminkt sich ab , zieht sich um , geht in das Caf6, in dem sie sich
immer abends mit ihren Kollegen trifft. Aber immer noch ist es ihr ,als wäre sie um ein Haar vor dem Ueberfahrenwerden gerettetworden.

Heute ist im Cafe ein aufgeregter Abend. Man spricht über das
neue Stück , das herauskommen soll, über die Besetzungshoffnungen.
Schließlich fällt ihr ungewohntes Schweigen allgemein auf :

„Was ist denn los mit dir , Lore ? Du bist heute so still !"
Sie blickt wie aufwachend im Kreise . — Dann schmettert sie :
„Ja , wißt ihr. Kinder , heute hätte ich beinahe die Rolle von der

Roden gespielt. Sie ist zu spät gekommen , und da kam der Regisseur
zu mir , ob ich es nicht machen wollte ! Eine feine Sache wäre das
gewesen ! . . . Da kam sie in der letzten Minute doch noch angefahren .

"
Und von diesem Augenblick an ist Lore wieder ganz die alte .

Betonte Eigenart .
Einheitlich sind alle "4711 " Tosca -Kleinodien auf Jas fremdartig lockende
Tosca -Parfum abgestimmt . Schönheitspflege mit diesen vorbildlichen
Schöpfungen bedeutet daher vollendete Harmonie . Für hervorragende

und Reinheit bürgt das Qualitäts -Zeichen der weltbekannten "4711

Parfüm : 1. 80 bis 19 . 50 * Tosca-Eau deCologne : ffifC 1.— bis 4 . 90 * Tosca-Creme
8W 1 . 35 , 1 . 80 » Tosca-Compact : 01K 2 . —; Ersatz -Füllung : fflK 1 10 * Puder , l
SRK 1. 80 » Seife : 1. 80 » Tosca-Geschenk-Pachungen : je nach Wahl föK 3 . — bis 9

4711 TOSCCl
Parfum - Eau de Cologne - Creme - Puder

Seife - Lotion - Brillantine
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Aus der Landeshauplftaol.
Karlsruhe , den 29. September 1931.

Die Neugestaltung des alten Vahnhofsplatzes .
Abbruch der Seitenflügel des alten Bahnhofsgebäudes .

Nachdem , wie schon gemeldet die Reichsbahn das Gelände hin -
ter dem Aufnahmegebäude des alten Bahnhofs von Schienen befreit
hat , ist auch der Weg frei geworden für die Durchführung
der M a r i e n st r a jj e, die in der Adlerstrahe ihre Fortsetzung
finden wird . Ein weiteres starkes Hindernis für die Durchführung
des Projekts bildete bisher noch der östliche Seitenflügel des Bahn »
Hofgebäudes , der , wie der westliche Flügel , nicht von Anfang an ge-
baut wurde , sondern erst bei einer späteren Erweiterung des Auf »
nahmegebäudes errichtet worden ist. In den letzten Tagen ist nun
mit dem Abbruch dieses Seitenflügels begonnen worden . Es ist
der Teil des Gebäudes , der sich direkt an den früheren fürstlichen
Wartesaal anschloß , der nur benützt wurde bei Reisen der Mitglieder
des Großherzvglichen Hauses und bei Empfängen fremder Fürstlich »
leiten , die dem badischen Hofe Besuche abstatteten .

Die Abbrucharbeiten sind schon ziemlich vorgeschritten , sodah man
damit rechnen kann , daß der Platz für die Durchführung der Marien »
strahe bald frei ist. Es ist anzunehmen , daß der restliche Anbau
auch bald abgebrochen wird , obgleich dieser der Durchführung der
Wilhelm st rahe weniger im Wege steht , da diese in schiefer
Richtung auf den zukünftigen Ettlingertorplatz fübren soll.

Der Mittelbau des alten Vahnhofgebäudes soll erhalten
bleiben und durch entsprechende Neubauten zum Teil zu Markt »
zwecken, zum Teil zur Unterbringung städtischer Aemter verwendet
werden .

Es ist zu begrüßen , daß die Stadtverwaltung trotz der schlechten
wirtschaftlichen Lage die Arbeiten fördert für die Neugestaltung des
alten Bahnhofgebäudes und daß sie ernstlich daran geht , endlich eine
bessere Verbindung zu schaffen zwischen der Südstadt , die lang « genug
durch Schienenstränge und Barrieren von der Altstadt getrennt war
und dem alten Bahnhofstadtteil , der durch die Verlegung des Bahn »'
Hofs so schwer geschädigt wurde .

Aeh- und Bezirkszeilkarlenbei der Reichsbahn
Ueber die geplante Einführung von Netz - und Be¬

zirkszeitkarten bei der Reichsbahn werden nunmehr
von der Industrie , und Handelskammer zu Berlin Einzelheiten mit -
geteilt . Danach können die Beratungen über die Ausgestaltung der
Netzzeitkarten im wesentlichen als abgeschlossen gelten . Man hat da »
Reichsbahngebiet in 15 Streckennetze aufgelöst von denen jedes —
mit Ausnahirre des ostpreutzischen Netzes — ungefähr WM Klm . um -
fassen soll . Folgende Netze sollen gebildet werden : Ostpreußen , Schle -
sien, Pommern und Grenzmark , Elbe - und Odergebiet , Sachsen ,
Saale - und Ellbegebiet , Thüringen und Hessen, Niedersachsen , Nord -
bayern , Südbayern , Baden und Württemberg sRhein - Neckar-
gebiet ) , Ruhrgebiet und Berlin . Die Preise der Netzzeitkarten sollen
pauschal festgesetzt werden und zwar voraussichtlich auf 10« RM . für
die 3. Klasse und 140 RM für die 2 . Klasse mit Einschluß der zu-
schlagsfreien Benutzung von Eil - und Schnellzügen , dagegen unter
Ausschluß von F , und FFD »3ügen . Nur in Ostpreußen sollen die
Preise wegen der wesentlich geringeren Streckenläng « auf 75 begw.
100 RM ermäßigt werden . Sogenannte Anstoßkarten für an -
grenzende Netze sollen ebenfalls ermäßigt werden , sodaß die Meide
Kart « nur 50 v . H ., jede weitere nur 20 v . H. des vollen - Preises
kosten soll. Die Geltungsdauer dürste auf Wumsch der beteiligten
Wir ^ chaftskreise 30 Tage betragen . Eine Einbeziehung der Privat -
und Kleinbahnen ist vorläufig noch nicht vorgesehen . Bezüglich der
BezirkszeitZarten find die Verhandlungen noch im Gange .
Geplant sind vorläufig Zeitkarten für 600 Kilometer - Bezirke r.nd
für 1000 Kilometer -Beqirke , gestaffelt nach Personen - und Eilzügen ,
sowie als Teilmonatstarten . In der Frage der Abgrenzung scheinen
die Auffassungen zwischen den verschiedenen Stellen bis jetzt nach
ziemlich weit auseinander zu gehen .

Das 80. Iahresfesl der Diakvnissenanslall .
Am Montag nachmittag um 2 Uhr fand , wie schon kurz gemeldet ,in der voll besetzten Stadtkirche die kirchliche Feier des 80. Jahres -

festes der Diakonissenanstalt statt .
Eingeleitet wurde die Feier durch ?wei Chorlieder des Schwe¬

sternchors . Das Eingangsgebet sprach Pfarrer Mondän , die Fest -
gemeinde begrüßte er mit dem apostolischen Gruß . Nach einem Ge-
meindegesang verlas Pfarrer Kays er den Jahresbericht , an dessen
Spitze er das Wort des 65. Psalms gestellt hatte : „Gott , man lobt
dich in ty:r Stille zu Zion und dir bezahlt man Gelübde .

"
Der Geistliche führte zuerst aus , daß das Werk der Diakonie

nicht im Zeichen des Abbaus , snnldern im Zeichen des Aufbaus durch
die Gnade Jesu Christi stehe. Allen Mitwirkenden , dem Verwal -
tungsrat , der Aerzteschaft .und den Schwestern dankte er Herzlich,
so besonders auch dem ehemaligen Vorsitzenden und nunmehrigen
Ehrenvorsitzenden . Prälat D . Schmitt henner . Sodann be-
grüßte er den neuen Vorsitzenden , Landgerichtsrat Dr . Kiefer ,
und als neues Vorstandsmitglied Pfarrer Braun von hier , der
an die Stelle t^ s verstorbenen Landeskirchenrats Hofheinz -Grötzingen
getreten ist . Besonders eingehend wurde in dem Jahresbericht der
Neubau und seine Vorgeschichte behandelt . Ihn zu fördern haben
sich die Schwestern dereit erklärt , ihren kargen Lichn dxm Neubau -
werk zur Verfügung zu stellen .

Die Festpredigi hielt Pfarrer Ioest - Mannheim . Er sprach
über das Petrnsbekeimtnis bei Cäsarea -Philippi . Hinter allen
Fragen des Neubaus steht als entscheidende Frage die nach unserer
Stellung zu Christus . In Welt und Stadt gibt es heute ein,e Ver -
tranenskrise um Christus und seine Werke . Darum müssen wir
uns hindurchfragen bis zum letzten Grund des Werkes und d«es
Glaubens , bis wir das Geheimnis Jesu Christi , das Geheimnis seiner
Kirche und das der Diakonie ganz erfassen .

Herauf folgte die Einsegnung von 24 neuen Schwe¬
stern . Zu ihnen gesellten sich 11 Jubilarinnen , von denen
10 auf eine Löjährige Tätigkeit und eine auf eine 80jährige Tätig -
keit zurückblicken dütfjen . Die Einsegnungsansprache hielt Pfarrer
Brandl . Er sprach von der Größe und Herrlichkeit des Schwestern -
berufes , zu dem man von Gott berufen fein müsse, in der Berufs -
erfüllung kber sei je? die Liebe Christi , die zum Dienst die Ausrüstung
gebe . Zur Einsegnung läuteten die Glocken. Mit Gebet und Segen
schloß die erhebende Feier .

In den Räumen des Diakonissenhauses fand noch eine Nachfeier
mit mehreren Ansprachen statt .

* I
— Warnung vor einer Schwindlerin . Zur Zeit bereist eine B e -

trüger in ganz Baden und sucht hauptsächlich Frauen auf , die sie
als Austrägerinnen für eine Zeitschrift anzustellen verspricht . D !e
Schwindlerin verlangt aber von den Frauen eine Kaution von
10 RM . . um welche die Frauen dann betrogen sind . Mit weiterem
Auftreten dieler Schwindlerin muß gerechnet werden . Das Ba -
dische Landespolizeinmt warnt vor dieser Betrügerin
und bittet , bei Auftauchen die Polizei zu verständigen . Di « Schwind -
lerin ist 25—30 Jahr « alt , klein , schlank, hat schmales , bleiches Ge-
ficht , hellblondes Haar (Rackenloiken ) , und trägt blau -rot - karierles
Mousselinkleid .

Politisches Rowdytum . Der Polizeibericht meldet : In der Nacht
zum Dienstag wurden Versammlungsplakate der NSDAP , von un -
bekannten Tätern mit Handzetteln beleidigenden 3n »
Halts überklebt .

§ Diebstähle . Aus einem verschlossenen Autoschuppen in der
Luisenstraße entwendeten unbekannte Täter Autozubehörheile im
Wert von 420 Mark . Die Ermitttungen sind eingeleitet . — Aus
einem Hausaang in der Hebelstraße wurde iein Fahrrad gestohlen .
— Ein unbekannter Täter entwendete ein Reklameband der Olex -
ae êllischaft im Wert von etwa 40 Mark , das Ecke Kreuz - und Kriegs -
straße angebracht war . — Eine Frau in der Büraerstraße zeigte den
Verlust einer wertvollen Angorakatze durch Diebstahl an . — Wegen
Unterschlagung wurde ein lediger Installateur von hier ins
Bezirtsgefängnis eingeliefert .

Der markgräfliche „Narr in folio".
Der Gründer der Sladl Karlsruhe .

Von Hermann Eris Busse .

„Narr in folio " nannte dl « pfälzische Liselotte den Gründer
von Karlsruhe , den Markgrafen Karl Wilhelm , weil er ein Freund
von Frauenschönheit war und sich mit einem heiteren Heerlager von
Sängerinnen und Tanzmädchen umgab , die bisweilen übermütig in
Husar «nuniform auf Pferden als friedliche Amazonen ihn begleite «
ten . Und seine auch sonst recht bunte , kunst» und festfreudige Hof -
Haltung erhielt den Titel eines „ridiculen Serail " .

Als Kinder hat man uns erzählt , es sei einmal ein Markgraf
tden Namen vergaß man im Augenblick wieder ) auf die Jagd ge-
ritten mit vielem Gefolge in seinen großen , wilden und wildreichen
Wald , und im Eifer des Jagens , womöglich dem weißen Hirsche
nach, sei der junge , schöne Markgraf von den Freunden abgetrennt
worden und sei erschöpft vom Umherirren endlich unter einer großen
Eiche eingeschlafen . Wilde Tiere des Waldes kamen , sahen den
blonden Schläfer an und taten ihm nichts . Der Markgraf träumte
so schön , er fand es selbst im Traume herrlich , ruhen zu können am
Herzen der Natur , so ungestört wie sonst nie . Keine Staatsgeschäste
quälten , keine Untertanen zeigten sich widerspenstig , keine Lakaien ,
Kammernherrn und Kriegsleute wimmelten und scharwenzelten , wo
er ging und stand , um ihn herum . Ihm träumte , er ruhe am rech-
ten Platz , da könne er eine Zuflucht hinbauen , «in Schloß und «ine
Stadt für die Leute , die «r brauchte zur rechten Hofhaltung , gute ,
echte, freundwillige und untertänig gehorsam « Menschenkinder , und
viele Blumen - und Tiergärten und Tanzplätze für die Mädchen . Also
wunderbar klang diese Geschichte vom Markgrafen , der die Stadt
Karlsruhe gründete .

Er hat in Wirklichkeit nur «in Jagdschloß bauen wollen mitten
im Hardtwald , der jedoch gar nicht mehr so urtümlich wild war und
auch nicht so verwirrend groß und einsam , ohne Weg und Steg , daß
man sich hoffnungslos verirren konnte , wie es die liebenswürdige
Sage schildert , zumal der Markgraf von hundert Jagden und strei -
senden Spazierritten her das Gebiet kannte wie sein väterliches
Schloß in Durlach . Der Hardtwald war durch Wege kreuz und quer
schon damals aufgeschlossen , und es gab kaum ausgedehnte Flächen ,
in denen noch unbeührt das Märchenwesen des Dickichts schlief.
Vielleicht ist es wahr , daß «r im Sommermittag unterm Buchendach
geschlummert hat , und daß nach der süßen Ruhe sein Entschluß fest
stand , endlich seinen Plan zu verwirklichen , hier , wie es die vor -
nehme und merkwürdige Schloßherrin Sybilla von Rastatt getan , als
sie im Walde das Schlößchen baute , auch sich ein Favorit ? zu mich -
ten . Und er ließ sich nicht mehr beirren .

1715 wurde der Grundstein gelegt und so rasch als möglich , nach
wohlerwogenen Plänen , mit dem Bau begonnen . An eine Stadt -
gründung hat er nicht gedacht , er wollte ein Jagd - und Eartenschloß
haben , geräumig und bequem , um womöglich für immer darin resi -
dieren zu können . Doch mit dem Bauen ist es eine eigene Sache , es
kann zur Leidenschaft werden , und die Vauleidenschaft war in der
Epoche Karl Wilhelms Mode . Kleine Fürsten erschöpften ihre und
ihres Volkes Kassen durch Jahrzehnte währendes Bauen an großen
Restdenzschlössern . die in keinem Verhältnis zur eigentlichen , oft
winzigen Machthaberstellung der Erbauer standen .

Karl Wilhelm , ein dem Volke wohlgesinnter und von ihm ver -
ehrter Fürst , wollte nicht so hoch hinaus . In einem Brief schrieb
er , daß sein eben und offen daliegendes Land zum Kriegsschauplatz
geeignet sei und er nicht üppig bauen wolle , um alles einstmals
zu Schutt und Asche zerfallen zu sehen : dennoch wuchs sich zuletzt die
Anlage von ihrem eigenen Plan begeistert und überlistet zu immer
mehr Ausbau heischender Größe aus . Der Fürst , so besonnen und
klug er als Regent handelte , war doch zu sehr ew lebensfrohes und

schöpferisches Kind seiner Zeit : er konnte einem künstlerischen Pla «
nen , auf welches Gebiet dies auch fiel , nicht widerstehen , er war ein
hinreißend geistvoller und sinnenfreudiger Mensch , dabei tief ge -
bildet und vielseitig . Mit vierzehn Jahren schon war er mehrerer
Fremdsprachen mächtig . Große Bildungsreisen und Studien asl
Hochschulen im Ausland wirkten sich fruchtbar aus in diesem wissen ?«
durstigen , den Künsten und Wissenschaften holden Menschen , von dem
ein Zeitgenosse schrieb , er sei an Geist und Gestalt , an Leib und
Seele von Herkules und Venus gleichermaßen begabt worden . > Er
war « in Haudegen , kühn und kriegstüchtig , und ein Kavalier von
edler und leidenschaftlicher Haltung .

Karl Wilhelm besaß viel von der grichen und sicheren, der selbst«
herrlichen und schöpferischen Kraft des Genies . Seine Bildnisse
zeigen ihn groß und männlich schön , ein strahlender Fürst mit leuch»
tenden Augen und hoher , freier Stirn , ein Gesicht, das an die Züge
Goethes erinnert , besonders um Stirn und Augen . Und wenn man
das Leben und Schaffen des Markgrafen betrachtet , so fällt einem
noch mehr des Goethischen auf an Geist und Lebenskunst . Er war
Botaniker und Blumenfreund . In Haarlem in Holland besaß er
ein Haus , wo er Blumenstudien trieb . Seinen Gartenmeister Thran
schickte er mit dem sächsischen Forscher . Professor Hebenstreit , nach
Südamerika , dort seltene Pflanzen zu sammeln . Er ließ auch Pflan «
zenbilder von Zeichnern fertigen , die das Wohlgefallen von LinnS
fanden . Er wußte Bescheid in Wirtschastskunde , Kriegsführung und
Politik . Er liebte über alles die Musik , hielt sich Sänger und vor
allem Sängerinnen , die er selber ausbilden ließ für seine Oper , er
förderte die bildenden Künste aller Art . Er liebte den Tanz und
das Theater . Er arbeitete viel und er feierte gern Feste . Er
arbeitete am Schreibtisch wie ein Gelehrter und im Karten wie ein
schlichter Gärtner .

Seine Markgräfin , eine in strengem Glauben erstarrt « und den
Lebensfreuden äbgewandte Frau , württembergische Herzogstochter ,
machte Ihm viel Vorwürfe und Szenen . Die Ehe war von Wider -
wärtigkeiten erfüllt . Sie hat wohl mit trüben Augen den Bau de»
Schlosses mit den Tier - und Blumenlustgärten gesehen , die bald
vom höfischen Treiben in kulturvoller , aber auch bisweilen sicherlich
im Genuß ausschweifender Art belebt wurden . Nur dreiundzwanziq
Jahre indessen war Karl Wilhelm noch der göttliche Herr von
Karlsruhe , er starb 1738 . Bald danach verlor seine all,u rasch mit
teilweise noch grünem Holz und auch zu billig erbaute Residenz den
Glanz , vieles wurde baufällig und andere , weit weniger . Mttähn -
liche , doch bravere " Herren formten das Schloß und die berühmte
Fächerstadt Karlsruhe weiter , wie sie noch heute im Kern besteht ,
doch blieb man dem Grundplan des Gründers treu .

*
Ueber die Gründung »« und Baugeschichte , über Karl Wilhelm

und seine Nachkommen berichtet das neue Heimatblatt der Schriften -
reihe „Vom Bodensee zum Main " des Landesvereins Badische Hei »
mat , das Dr . Arthur Valdenaire , der Bauhistoriker , schuf , der
als Biograph Weinbrenners seine besonderen Verdienste hat . Das
Werk ist lebensvoll und bewegt geschrieben , Forschungen gewissen -
hafter Art förderten manches Neue zutage , vom Gründungstag an
wächst das Karlsruber Schloß mit seinen Bauherrn und Bewohnern
uns zu bis in die Neuzeit . Durch kulturhistorische Streiflichter und
köstliche anekdotische Erfrischungen aus dem Leben der Markgrafen
wird der zuweilen mit Plänen und Daten notwendig belastete Stoff
zu einem fesselnden Buch geformt , das sich wertvoll der schönen
Reihe der Bauaeschichte badilcher Schlösser angliedert , die bis jetzt
umfaßt : Baden -Baden . Mannheim , Bruchsal , Rastatt und Heidelberg .

Winlerhilse - ein nationales Gebot.
Der Winter naht : mit Sorgen sieht man ihn kommen ^ er wird

der schwerste sjein seit Kriegsende . Noch immer lähmt die Krise
das gesamte deutliche Wirtschaftsleben , dunkler denn je lagern die
Schatten bitterster Not über Stadt nnd Land . Zwar ist eÄ dank des
tatkräftigen Eingreifens des Reiches , gelungen , unter Aufbietung
aller Kräfte eine drohende wirtschaftliche « n!d finanziell Kata -
strophe zu verhüten . Der Wendepunkt zum neuen Aufstieg konnte
jedoch noch nicht erreicht werden .

Frühzeitig hflt darum auch , nach einer leichten Entspannung in
den Sommermonaten , die Verschlechterung der Lage auf dem Arbeits -
markt wieder eingesetzt . Bereits im Juli wuchs das Heer der
Arbeitslosen wieder an . Heute erreicht es einen Stand von 4,8 Mil «
lionen , das sind etwa 1,3 Millionen mehr als im Vorjahre und
rund 3 Millionen mehr als 1929. Wi * weit diese Armee der Opfer
der Krise im Winter steigen wird , ist heute noch nicht abzusehen .
Sicher ist nur : sie wird größer sein als im vorigen Winter , sie wird
die damalige Höchstgrenze von 5 Millionen gewiß überschreiten . Und
was besonders schwer wiegt , das ist die große Zahl der langfristigen
Erwerbslosen . Wie viele , die bereits im vorigen Winter ohne
Arbeit waren , sehen auch dem kommenden Winter entgegen ohne
geregelte Beschäftigung und Verdienst .

Arbeitslosigkeit ist daher heute nicht nur eine Ange/egenheit der
betroffenen Schichten , sie ist zur Schicksalsfrage von Staat
und Volk geworden . Der Massennot zu steuern , zu verhin -
dern , daß aus ihr eine Massenverzweiflung erwächst — das ist für
den kommenden Winter die vornehmste Pflicht des ganzen Volkes .
Keiner darf zurückstehen , keiner an der Abwehrfront fehlen . Jeder ,
der heut « Arbeit und Verdienst hat . muß Helsen, soweit es nur in
seiner Kraft steht .

Es geht nicht an , sich angesichts des Massenelends lediglich auf
das Wirken der öffentlichen Hand zu verlassen . Gewiß werden die
öffentlichen Körperschaften alle verfügbaren Mittel anätzen , um die
Not zu lindern . Darüber hinaus ist aber die freiwillige
Hilfe aller Volksgenossen notwendig , notwendiger denn
j«. Es ist daher eine Tat von wahrhaft nationaler Bedeutung , daß
die Verbände der freien Wohlfahrtspflege eine großzügige Hilfs »
aktion . die „Winterhilfe "

, eingeleitet baben . Sammlunaen von
Geld , von Lebensmitteln . Kleidern , Wäsche , Heizmaterial sollen im
ganzen Reichsgebiet durchgeführt werden . Dabei wird keineswegs
somatisch und zentral vorgegangen . Die einzelnen Landes - und
Provinzialstellen d °.r freien Wohlfahrtspflege können nach ihren be-
währten Methoden arbeiten : was im Land ofoer in der Provinz ge-
sammelt wird , soll auch dort bleiben . Darüber binaus wird jedoch
daraus Bedacht genommen , einen Ausgleich zu Gunsten besonderer
Notgebiete zu schaffen . Die Reichsbahn wird alle Güter , die zur
Linderung der unmittelbaren Not gewendet werden , frachtfrei ^

be-
fördern . Much die Reichswehr bat ihre Mitbilfe zugesagt . Reichs -
Präsident und Reichsreg^ rung haben schließlich die ganze Mtion
kürzlich durch einen warmherigen Appell an das ganze Volk unter »
stützt.

Von diesem Hilfswerk darf sich keiner ausschließen . . Die Hilfe
soll die arofee Not lindern , aber sie soll auch neues menschliches Ver -
trauen Mafien unter den deutschen Volksgenossen selbst und für das
deutsche Volk in Tser Welt .

"

Aus Beruf und Familie.
GesckSstSIubilSum. Gastwirt SVrih « tfiempf . .Sur Goetbehalle ' feiert

nitt 1 . Ckfrräer mit seiner S*rau das 3n»| äftri (ie WeftfriWsiu &ilSiim . Sch-emos
Ist weit über Karlsruhes Grenze » als tiirfjtioer Gastwirt j»» & Geschäfts¬
mann bekannt , und war auch in früheren Jahren stet? akt>w in seiner
Berufiioraanisatwn tätig . Sana « Zeit batle er tut » Amt des Schrift¬
führers sowohl Im Bcrein « , als auch im Bad . Gastwlrtoverban » km «.

Ein seltenes Jubiläum.
so Jahre in der Firma Wolfs « . Sohn .

Am 39. September ds . Js . feiert Herr Fabritdirektor August
Tönning aus Karlsruhe das seltene Fest der 50. Wiederkehr des
Jahrestages seines Eintrittes in die Firma Karlsruher Parsümerie «
und Toiletteseifen -Fabrik F . Wolff it. Sohn G . m . b . H . Karlsruhe .

Der Jubilar , der in diesen Tagen in voller Rüstigkeit seinen
<55. Geburtstag begehen konnte , war als Neffe des verstorbenen Mit -
gründers der Firma , Herrn Geh . Kommerzienrat Dr . h . c . Friedrich
Wolff , als kaufmännischer Lehrling in die Firma eingetreten und
nach Vollendung seiner kaufmännischen Ausbildung als Reisevertre «
ter des Hauses F . Wolff u . Sohn tätig . Im Jahre 1902 wurde er
technischer Leiter der Parsümerie -Abteilungen und ist seit 1913 stell¬
vertretender Geschäftsführer .

Herr Direktor Söuniug hat an dem Aufbau der Firma aus ihren
kleinen Anfängen zu ihrer heutigen Weltgeltung dank seinem reichen
Wissen und seinen wertvollen Betriebsersahrungen in Verbindung
mit der ihm eigenen stillen , zähen Arbeit erfolgreichen Anteil und
erfreut jich bei der Angestellten - und Arbeiterschaft seiner Firma
durch sein konziliantes Wesen und soziales Verständis hoher Achtung .

Der Jubilar ist in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der Be -
triebskrankenkasse der Firma F . Wolsf u . Sohn seit langen Jahren
in der Sozialpolitik tätig und wurde auch in eine Reihe von sozial «
politischen Ehrenämtern berufen .

Mögen dem Jubilar , der nun nach 50 jähriger Tätigkeit in der
Firma F . Wolff u . Sohn in den wohlverdienten Ruhestand über -
tritt , noch viele Jahre eines angenehmen Lebensabends bei bester
Gesundheit und Frische beschieden sein .

ernennungen — Versetzungen — Zuruhefehunge »
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums de» Kultus und Unterricht » :
« r- ft des ®* leHeg »ritt In de« banemben Ruh «stand - HanPdlehrer

Karl Heinrich in Heidelberg , aus z . Zatiuar 1982 ; Prosestor Tr . Adott
Klett . an der Helmholh -Oberrcalschule in ßorünific . auf 1. Januar
1932 ; Professor Elme » Maas , am Gymnasium in Baden -Baden . auf
1 . Januar 1SZZ : Haupllehrerin Anna Margarete Schlimm , an der
Hildaschule in Psorzhe m , auf 1 . Dezember 1081 : Professor Karl Stoll ,
am Realgymnasium Acheni, auf 1. Januar 11*82.

Geschäftliche Mitteilungen .
Ei » behagliches Helm!

ist in der beutiaen Zeit besonders ersehnt . Zum Glllck ist es gar nickt
mehr so kosdioielig , sich nett einsnrichten . wenn man nur und fachmännisch
beraten ist . Einen besonlx' re » Namen für «eichinackvvlle und preiswerte
(Gardinen hat die Mvma W . ^ oländer . Sie seniat aus Wunsch in emencr
Werkstatte Gardinen tuud Dekvrationen sehr tillia an . Der z. Zt . statt'
findend« Sonder - Verkauf bietet beste Gelegenheit zur Beschafsuna vo »
Stoffen jeder Art für die AuSstattuitg her Wohuuiig .

3f« !rft<rt>icht« » ft durch Dicht» Abstreifen . .Hermetie". Die Er ' alirnna
lehrt , dah ein ständig uns langsam wirkender Lnstsuo . der durch schlecht
schließende stenster und Türen entsteht, schädlich für die Gesund '
hoit ist , er erzeugt FrSstetn und führt bei Menschen, die diesem Zua dau-
ernd au ! ^ es«vt sind, leicht »n chronischen Erkrankungen , Rdenmaitsmu »
nltv . Grone Mengen von Brennmaterial wevden in sedem Winter nnvlo »
verbraucht : lediglich weil Fenster und Türen oft » iiZenügeiid schlienen -
Erst in neuerer Zeit ist es gelungen , mittels eines besonders vrosilierte "
Streitens aus hochwertigem Gmnnn . sowie sachge-mäsicr tcchniicher A« '
oridnung, ein dauerhaftes und technisch eiiiwandsreies Dichtungsmittel J a
schaffen . Der dünnere Teil de!> Gummis bieat sich leicht und elastisch utn>
sodasi Fenster und Türen sich ebenso leicht offnen und schlicken lassen w >°
vorher . ..Heruietic " hält auch Geräusche ab und schürt Kenstcr und Türe »
vor starkem Zuschlagen. Nicht nur in Privatbäuseru , auch in staatlichen
und städtischen VerwalitingÄgehijuden , Kranckenhäulern , Büro - u» °
Vahrikaebäuden bat sich das Hermetic-Berfahren bestens bewährt
eingeführt .
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Der milkelbadische Slromslreii.
Wir berichtet«» vor acht Tagen über eine in Bühl abgehalten «

Versammlung der Bürgermeister 15 mittelbadischer Gemeinden , in
der gegen di« Strombezugsbedingungen des Elektrizitätswerkes Ach« rn
protestiert wurde . Hierzu te ' lt das Elektrizitätswerk Achern folgen -
«es mit :

,Zn verfchied«n«n Gemeinden unseres Bersorgungsgebietes find
Beginn des »ergangenen Jahres di« allen Verträge abgelaufen ,

n sehr «ingehenden Verhandlungen wurden neue Verträge ver¬
einbart , die von der staatlichen Aufsichtsbehörde genehmigt wurden .

Teil der Gemeinden hat hierauf di« Verträge abgeschlossen, ein
«Aderer Teil lehnte sie ab , weil sie wünschten , daß einige Vertrags -
Bestimmungen geändert werden . Da das Elektrizitätswerk Achern
®u ; Einheitlichkeit der Verträge halten muß . ist es nicht in der Lage ,
«ein Verlangen der Gemeinden Folae zu leisten . Einzelne Forderun¬
gen können auch deshalb nicht erfüllt werden , weil damit di« ganze
Grundlage der Verträge und Tarife preisgegeben würde . In den
Gemeinden , mii denen neue Verträge nicht abgeschlossen wurden , be-
steht nunmehr e ' n verträgst oser Zustand . Da die Einwohner der
Gemeinden aber die weitere Stromlieferung wünschen , haben wir

Gemeinden und deren Einwohnern mitgeteilt , daß die Weiter -
Lieferung zu dem staatlich anerkannten Tarif des Badenwerkes
Erfolgt und zwar solange , bis ein neuer Vertrag mit den Gemein -
den zum Abschluß gelangt . Es sei noch erwähnt , daß wir mit den
Gemeinden , die den neuen Vertrag abgeschlossen haben , Uebergangs -
Bestimmungen vereinbarten , die geeignet find , jene Härten ?u besei -
" gen cder zu mildern , die bei jeder Umstellung von einer Tarifart
®uf eine andere da und dort eintreten . Zu diesen Uebergangsbe -"

immungen gehört auch «ine besondere Berücksichtigung der Er -
v>erbslos « n ."

Der Kampf um das Schluchseewerk.
Zu der vor einigen Tagen veröffentlichten Erwiderung der

^ ch
' uchseewerkleitung auf die gegen sie erhcibenen Vorwürfe , nehmen

die protestierenden H ochschw a r zwaldgemeinden bezw . ihre Wortführer
Nochmals folgendermaßen Stellung :

1. . .Es bleibt unumstößliche Tatsache , daß dem Hochschwarzwald ,
die von dem damaligen Staatspräsidenten in durchaus bindender
SBei ' e gegebene Zusage einer Strompreisermäßigung . wie ihn die
Gemeinden am Oberrhein haben (die KwSt . zu 5 5 Pfennig ) nicht
eingehalten wurde . Denn eine angeboten « Ermäßigung von 1,5
Pfennig ist für die ^ schädigten Gemeinden unidiskutabel , fe 'fcft wenn
djx Wasser - und Straßenbaudirektion eine solche errechnet hat .
2. Umlageverteilung wurde trotz eines gegebenen Versprechens ab -
Ielchnt . Desgleichen wurde sie nicht — wie bantrag ^ — in die
Ctromprsisberechnung einbezogen . 3. Der Hochschwarzwald betrach -
tet die erhobenen Beanstandungen nicht , wie Schluch !sevwerk und
Finanzministerium meinen , für erledigt . Wir werden gegebener
Zeit di« bis jetzt von uns gemachten Ausführungen , wenn es not -
wendig erscheint , der Öffentlichkeit bekanntgeben , dann erst mag
vas Volk urteilen , ob das Schluch !eewert der Gegend gegenüber
seinen Verpflichtungen nachgekommen ist .

"

Auch das „Sakenkreuzbauner " verboten.
Mannheim , 29. Sept . Auf Erund der Verordnung des Reichs -

Präsidenten vom 2« . März 1931 hat der Minister des Innern di« in
Mannheim erscheinende nationalsozialistische Zeitung „Hakenkreuz -
banner " auf die Dauer von 2 Wochen verboten . Anlaß zu dem Ver -
®ot gab , ebenso wie beim Verbot des „Heidelberger Beobachters "

,
ein am 2« . September 1931 erschienener Artikel „An die deutsch-
dewußten Schüler "

, in dem die Schüler zum Eintritt in den natio¬
nalsozialistischen Schülerbund trotz der bestehenden Verbote aufge -
«ordert werden .

Eine Obstrekordernte im Hegau.
Singen a . H ., 29. Sept . Seit Jahrzehnten hatte der Hegau keine

wiche Obstrekordernte zu verzeichnen gehabt wie in diesem Jahre .
groß die Ernte , so schwierig gestaltet sich aber auch der Absatz,

^ iostobst geht zu niedrigen Preisen noch am raschesten ab . Schlecht
Zitiertes Tafelobst findet keinen Käufer . Solches Obst muß heuer
durch die Obstmühle wandern . Mancherorts treten die Obstbauvereine"Is Käufer auf .

Kerbsltag im Kanauerlanü und Aenchlal / Von Äermine
Waierhäuser .

Alles Erleben der Natur , das in sich selber Genüge findet , hin »
terläßt ein Gefühl des Glücks , das als Erinnerungsbild sich ganz
verschieden auswirken kann . Man kann vom Frühling nachempfin -
dend nicht sehr viel sagen , will man nicht verbrauchte , versungene .
verzwitscherte Worte herbeiholen . Man weiß : die Bäume blühten ,die Sonne schien, ich war ein paar Stunden wie verzaubert , ich
nahm diese Verzauberung als Frühlingsimpression nach Hause .

*
Anders ist es mit dem H e r b st. Steigt ein Herbsttag klar aus

seinen Nebeln , dann ist seine Schönheit plastisch . Sie trägt ange -
sichts des Sterbens noch einmal alles Werde - und Reiseglück auf den
Gipfelpunkt . Und das glückhafte Bewußtsein kann die Schönheiten
des Herbstes leicht als unverwischte Erinnerungsbilder buchen : die
gemähten Wiesen mit den lila Herbstzeitlosen , die von den schwin-
denden Nebeln mit Wasserperlchen übersprüht wurden , der satt -
grüne Klee , der unentwegt dem dritten Schnitt zuwächst , die prallen
Krautköpfe , die hohen Stauden der Pferdekartoffeln und die nie -
deren der Speisekartoffeln , die schweren Aeste der Aepfel - und
Birnbäume , die dichtbehangenen Reben und das Rotlaub der wil -
den Kletterrebe .

*
Im Hanauerland find es die Hausreben oder ein reben -

überwölbter Gang im Garten , die die duftig überhauchte Weinbeere
tragen . Die Aeste und Zweige der Obstbäume hängen in Hülle und
Fülle , und aus den Kellern weht der Geruch frischen Mostes . Kirch -
weihzeit mit Obstkuchen malt sich da die Phantasie aus . Doch wenn
man durch die stattlichen Dörfer Frei st et t . Rheinbischofs -
heim . Diersheim , Linx , Hönau und Auenheim wan¬
dert . erfährt man , daß es hier gar nicht überall Kirchweihe gibt .
Man hat seine wenigen Feste nicht verallgemeinert . Im Hanauer -
land tragen noch sehr viele Dorfgassen ein ganz eigengesichtiges Ge-
präge , auch wenn sie in die glatte AutoHauptstraße einmünden .
Gewunden , an der Seite ein wenig grasig , grenzen sie an Blumen -
gärten und behäbige Häuser und finden reizvolle Unterbrechung
durch den Steg , der über den grünumbuschten Dorfbach führt .

■*
In Appenweier ist, wie überall , große Obsternte . Die

Sonne spielt noch einmal mit dieser Pracht . Heute rot und morgen
— ins Mostfaß ! Es gibt gar nicht genug Fässer , um den billigen
Most zu fassen , und auch leider nicht Mittel und Wege genug , da -
hin zu wirken , daß auf gärungslosem Wege Süßmost fürs ganze
Jahr als Nähr - und Genußmittel bereitet werden könnte . Hie und

da sind Aeste gebrochen trotz der Stützen . Zwei Bäume , dicht behan »
gen , liegen vom Sturm entwurzelt an der Straße . Manche Bäume
glühen geradezu auf im Sonnenschein , so dicht sind sie mit feuerroten
Aepfeln behangen .

*
An der Straße nach Nußbach ist es wie im Schlaraffenland .

Die Nüsse fallen nicht gerade in den Mund , aber vor die Füße . Die
Schalen sind zersprungen , man braucht nur auszukernen . Nußbach
hat alles , was ein naturfrohes Herz begehren mag . Die Rheinebene
drängt sich noch mit ein paar Pappeln ans hübsche Dorfbild . weite
Wiesen und Aecker breiten sich gen Appenweier , aber die Höse und
Zinken , die kleinen Dorfgemeinden : . Herztal . Meisenbühl ,
Diebersbach , Schlotten , die alle noch zu Nußbach gehören ,
liegen im Schwarzwald . Gemächlich steigt man von Nußbach aus
empor zur Kapelle des heiligen Wendelin . Er ist der Schutzheilige
der Tiere . Schaf , Pferd und Kuh rasten zu seinen Füßen , er hat
einstmals den Königshof mit der Viehweide vertauscht , und sein
Hirtenstab ruht segnend über der Kanzel der kleinen Kapelle . In
der Woche, in die der „St . Wendelstag " fällt , kommen viele aus
nah und fern , um hier Gottes Wort zu hören , zu beten und Segen
für Haus und Stall mitzunehmen . Das ist das Oktoberfest der
Nußbacher . Vom St . Wendelsplatz und seiner hübschen Höhe
streist der Rundblick über herbstliche Täler und grüne Tannen .
Man sieht Ruine Fürsteneck und Schauenburg , letztere hin -
ter O b e r k i r ch auf der Höhe bei E a i s b e r g . und die Höfe von
S ch l a t t e n , und ein schattiger Fußpfad führt nach dem Staufen -
berqer Schloß und nach D u r b a ch . Auf dem Wendelsplatz steht
auch ein Gefallenendenkmal von hoher , künstlerischer Geschlossenheit .
Rund , gestaffelt , aus Schwarzwaldgestein mit einer Säule , die von
einer entdeckenden Madonna aus Miltenberg bekrönt wird .

Der Rückweg nach Nußbach durch Weinberge angesichts des
herbstgeschmückten Renchtals ist wirklich ein Gipfelpunkt des Tages ,
wenn auch die Füße abwärts steigen . In den Rebhügeln reift ein
köstlicher Traubenreichtum , dunkelbläulich und goldgrün . Beere an
Beere , ein zukünftiger Wein , der dem Namen nach nicht so berühmt
ist wie der Durbacher , aber dennoch ein nicht zu verachtendes
Tröpflein . St . Wendel , der Heilige der Tiere , segnet wohl auch
Wein und Obst . Man kann den Herbsttag vom Hanauerland in
das Renchtal ruhig auch unter seinen Segen stellen . Die glückhaf -
ten Stunden sind Wegzehrung für den Winter , auch dann noch , wenn
die Astern aus Nußloch , die rot , golden und blau auf unserem Tisch
stehen , längst welk sind.

Umschau vom Tage.
Tödlicher Molorradunsall.

£ Hirschhorn a. N ., 29 . Sept . Auf der Heimfahrt von der
Arbeitsstätte mit dem Motorrad wurde der in den 49 er Jahren
stehende Steinbrucharbeiter Peter G u g a u aus Kortelshütte zwischen
Neckarhausen und Neckarsteinach von einem entgegenkommenden Per -
sonenauto angefahren und so schwer verletzt , daß er starb . Der
Verunglückte hinterläßt Frau und drei Kinder . Auch die Autofahrer
trugen schwere Verletzungen davon .

Töglich Opfer des Verkehrs .
% Bruchsal , 29. Sept . Auf der Landstraße Bretten —

Bauschlott kam ein von einer Frau gesteuerter , mit Bauholz
beladener Lieferwagen aus Lorch hinter der Bahnlinie zum Halten
und setzte sich auf der abfallenden Straße rückwärts in Bewegung .
Das Fahrzeug stieß mit voller Wucht auf den Bahndamm und schlug
um . Zwei Mitfahrer konnten sich durch Abspringne retten , während
zwei andere schwer verletzt wurden . Die Führerin kam mit
dem Schrecken davon . — Bei W i e s e n t a l stieß ein Motorradfahrer
mit Beiwagen mit einem Motorrad zusammen . Der Zusammenprall
war so stark , daß die Fahrer im hohen Bogen von den Rädern
geschleudert wurden . Eine Frau , die im Beiwagen saß, erlitt er -

Gemeinde-Amschau.
Freiburg erhall die Gelrönkefleuer.

0 ) Freiburg , 29. Sept . Der Bürgerausschuß nahm gestern abend
»egen 9 Uhr nach vierstündiger , zum Teil sehr erregter Debatte den
Antrag des Stadtrates auf Einführung der Gemeindegetränkesteuer

Freiburg mit 51 gegen 45 Stimmen an . Das Ergebnis der Ab-
Ammung wurde von dem im Zuhörerraum zahlreich anwesenden
Publikum mit großer Unruhe aufgenommen .
Die Lohnkürzung bei derHeidelberger Strahenbahn .
. Heidelberg , 29. Sept . Verhandlungen vor dem Landesschlichtzr

Karlsruhe wegen des Lohnstreites der Heidelberger Straßen -
ahner hatten das Ergebnis , daß der derzeitige Lohn vom 1. bis

September um 5 und vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 1931 um
. Prozent gekürzt wird . Durch ein« Prolokollerklärung des Ber¬

bers der Arbeitgeber wurden die gegenüber 329 Straßenbahnern
ausgesprochenen Kündigungen zurückgenommen .

+
, Schwetzingen . 29. Sept . (9lus dem Gemeinderat .) Der Ge-

Mnderat stimmt zu , daß bei der vorgesehenen Instandsetzung des
«<ls der Hebel -- und Kronenstraße anstelle eines Walzasphaltbelags™ tocientlich vermindertem Kostenaufwand eine Teermakadam -Decke

die Fahrbahn aufgebracht wird : gleichzeitig tritt auch bei der
^ gesehenen Instandsetzung der Gehwege anstelle des Platt,endelags
J 1* Teermakadam -Decke . — Die Bestrebungen , eine Einstellung des' Uieb ? der Kraftpostlinie Mannheim —Schwetzinqen zu verhindern .etf*en unterstützt .
. ß . Meckesheim , 28. Sept . (Kommunales .) Der Lehrerbeitrag

die Staatskasse für die Fortbildungsschul - Hauptlehrerstelle hier
n !" auf die 12 beteiligten Gemeinden zur Zahlung umgelegt . —
w?r den Verein badischer Kriegsblinder wird auch in diesem Jahre

der ein Beitrag aus der Gemeindekasse gutgeheißen . — Der
^ gleichsvorschlag der Pächter der hiesigen Eemeindejagd um Min -
H t UT1B der Pachtzinsen wird abgelehnt . Ein für beide Teile an -

?Ntbarer Gegenvorschlag wird dem Pachteinigungsamt vorgelegt .

ot . Schriesheim , 29 . Sept . (Hohe Steuern .) Da der Eemeinderat
in wiederholten Sitzungen sich nicht zur Aufstellung eines Gemeinde -
Voranschlags entschließen konnte , hat der Bezirksrat folgende
Zwangsetatisierung vorgenommen : Erhöhung der Bürger -
steuer von 209 aus 309 Proz ., Einführung einer Getränkefteuer von
10 Prozent auf die Kleinhandelspreise mit Wirkung vom 1 . Okt . ,
Erhöhung der Wassergebühren um 100 Prozent ab 1. Okt . Die Ge-
meindeumlage wurde mit folgenden Steuersätzen festgesetzt : Grund -
vermögen 100 Pfg ., Betriebsvermögen 38,6 Pfg . und Gewerbe -
ertrag 717 Pfennig .

r . Guggenau , 29 . Sept . (Veränderung im Stadtrat .) Fortbil -
dungsschulhauptlehrer a . D . Alois Neuthard ist durch seinen
Wegzug nach Laudenbach bei Weinheim , aus dem Stadtratskollegium
ausgeschieden . Er gehörte der Kleinbürgerpartei an . Eine Ersatz -
wähl wird demnächst vorgenommen .

fg. Gengenbach . 29. Sept . ( Aus dem Gemeinderat . ) Die « tast -
lasse wird ermächtigt , bei der Elektr . Lichtkasse zur Leistung fälliger
Zahlungen einen Vorschuß zu erheben . — Es wurde eine grund -
iatzliche Bestimmung getroffen , daß Stundungszinsen nicht erlassen
werden können . — Einem säumigen Pächter wird di« Nutzung von
2 Grundstücken entzogen . — Die Gemeinde hat noch eine größere
Menge Brennholz zu verkaufen , auch größere Posten Tannennutzholzsind noch zu veräußern , für die in jetziger Zeit kein Käufer zu be-
kommen ist. Es ist deshalb beabsichtigt , Brennholz und Tannen -
Nutzholz als weitere bzw . neue Bürgergabe für 1932 abzugeben , das
Nutzholz unter entsprechender Berechnung . Auch an nicht genußberech -
tlgte Bürger kann Abgabe erfolgen .

^ Ueberlingen , 28. Sept . (Für die Bedürftigen .) Der Ee -
meinderat stimmte in seiner letzten Sitzung der Einrichtung einer
Warmestube für Erwerbslose und sonstige Bedürftige vom 1. No¬vember ab zu . Besprechungen über die Verbilligung des Brotes
für die Erwerbslosen haben ebenfalls stattgefunden , doch will man
hier zunächst abwarten , ob nicht eine allgeineine Regelung durch die
Reichsregierung erfolgt .

hebliche Verletzungen . — Vor Mingolsheim fuhr der Mont ?»V
Friedrich Zimmermann auf der Landstraße nach Bruchsal mit
seinem Motorrad in voller Fahrt gegen eine Telegraphenstange , wo -
bei er einen Beinbruch davontrug .

Vom Elrom gelötet.
Rastatt , 29. Sept . Der Obermonteur K n ö d l e r beim städti¬

schen Elektrizitätswerk beschäftigt , hantierte am Montag nachmittag
an einem Oelschalter , von dem er annahm , daß er in Ordnung sei .
Hierbei kam er einem spannungführenden Teil zu nahe und sank
plötzlich mit einem leisen Wehlaut in die Knie . Da es sich um eine
Spannung von 5000 Volt handelte , und eine direkte Berührung statt -
gefunden hatte , war eine Rettung nicht mehr möglich .

Vier Einbrüche in einer Nachl .
b . Sennfeld (Amt Adelsheim ) , 23. Sept . Unser Dorf war in ver

Nacht vom Samstag auf Sonntag das Arbeitsfeld einer verwegenen
Einbrecherbande , von der bis jetzt leider jede Spur fehlt . Am Orts -
eingang , in der Villa Schall er , stiegen die Einbrecher nach Zer -
trümmerung eines Fensters in einen Vorratsraum ein , wurden j«-
doch an ihrem Vorhaben durch das Anschlagen eines Hundes , der die
Einwohner weckte , gestört . Nach dem ersten erfolglosen Einbruch
f« tzt«n die Diebe ihre Tätigkeit im Gemischtwarengeschäft von Martin
Ranschbach fort . Sie drangen zum Kiich«nfenster ei?» und ent -
wendeten aus ein « r Kommode einen Geldbetrag von etwa 50 RM .
Nunmehr brachen die nächtlichen Gesellen — wie verlautet soll ee
sich um eine fünfkö-pfige Diebesbande handeln — in das Robert
Bleich '

! che Anwesen ein , wo es ihnen gelang , « inen Ehering zu
erbeuten . Ein Einbruch im Hause de* Familie Wollmertshäuser war
ohne Erfolg .

r . Dinglingen , 27 . Sept . (Ein Lehrling als Einbrecher .) Der
Dieb , welcher vor einigen Tagen in der „Krone " einzubrechen ver -
suchte, aber entkommen konnte , ist recht schnell von der Gendarmerie
Lahr festgenommen worden . Es ist ein kaum der Schule entlasse -
ner Gärtnerlehrling aus Ottenheim , der seinem Meister in
S ch u t t e r n das Fahrrad entwendete , das er bei seiner eiligen
Flucht zurücklassen mußte . Dafür stahl er sofort in einer Lahrer
Wirtschaft ein anderes Rad und fuhr nach Hause . Nunmehr stellt
es sich heraus , daß sich das vielversprechende Bürschchen auch in
Schuttern in den letzten Monaten Geld durch Einbruchsdiebstähle
verschafft hat .

o Gengenbach , 29 . Sept . (Wegen Erpressung verhaftet .) Am
Sonntag ist der 21 Jahre alte Arbeiter Bernhard Harter aus
S t r o h b a ch bei Gengenbach wegen Erpressung festgenommen und
durch die Gendarmerie Gengenbach in das Amtsgefängnis nach Offen -
bürg eingeliefert worden .

o- Gengenbach , 29 . Sept . (Schadenfeuer .) In der Nacht zum Sams -
tag brach in dem mit Vorräten angefüllten Tpeichergebäude des Hof-
dauern Ludwig W u ß l e r in Reichenbach -Mittelbach Feuer aus , wel .
ches innerhalb zwei Stunden das ganze Gebäude in Asche legte . Der
Gebäude - und Sachschaden betrüg etwa 6500 RM . Es wird Brand -
stiftung vermutet . Die Untersuchung ist im Gange .

Wichtig für jede Frau ist daZ gute Aussehen und der natürliche
Glanz des Haares . Als besonders wirksam empfehlen wir Ihnendas Haarglanz -Schaumpon „ Schwarzkopf -Extra " mit der Schaum ,
brille . „ Haarglanz " erfrischt das Haar und hält es gesund . Die neue
„ Schaumbrille " hält während der Haarwäsche absolut sicher Schaumund Wasser von Ihrem Gesicht fern . Haarglanz und Schaumbrille
finden Sie auch be, der neuen Spezial - Sorte Schwarzkops »Ertr »
Blond " für Bwndmea .
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Badische Verkehrsfragen.
Streichungen im Winterfahrplan.

Tages -Schnellvcrbindung Psorzheim — Neckartal - Singen —Konjtan ,und Schasshausen —Zürich im Winterdienst gestrichen .
^ £ i e wirtschaftlichen Verhältnisse , unter deren Druck auch die,. eutsche ^ieichsbahn in erheblichem Ausmaf ; steht , veranlagt für denkommenden Winterdienst immer noch Kürzungen des eigentlich imv. iltwurf vorgesehenen Fahrplans , um weniger stark benutzte Zügezu . ersparen . Unter diesem Zwang sind auch die günstig liegendenEilzuge 240241 ( früher 901/334 ) zwischen Pforzheim und
? u m n

rfl
e n Horb durch das Nagoldtal , die seinerzeit aufdie Vorstellungen der beteiligten Kreise eingerichtet wurden , neuer -dings g e strichen worden . Diese Züge , die vormittags in Rich -tun « Süden von Pforzheim verkehrten und abends in umgekehrter

Dichtung , |ind darum wichtig , weil sie in Eutingen bezw . Horb den
ouf die direkten Schnellzüge l) 13/14 Stuttqart -Singen -

Schaffhausen Eotthard -Luzern finden , mit denen in Singen wiederUebergang auf die wichtige Diagonalrichtung Ostschweiz-Konstanz -
Schwarzwaldbahn und umgekehrt vermittelt wurde Es entfälltdamit die Tagesschnellverbindung zwischen Pforzheim und Konstanz -
Ostschweiz einerseits und Pforzheim -Schaffhausen -Zürich -Eotthard /Luzern und Bern - Genf andererseits , die sehr günstig mit ihren
Fahrzeiten lag . Auf dem Weg über das Nagoldtal stehen dann nurPersonenzüge zwischen Pforzheim und Eutingen bezw . Horb zurVerfügung mit 1— 1 % Stunden Aufenthalt für den Anschluß mitden Schnellzügen des Neckartals . Oder man muf , beim Weg überStuttgart Pforzheim verlassen mit D 147 Pforzheim ab 5 .14 Stutt¬gart an 6.28, und weiter 7.52, umgekehrt Stuttgart an 21 .15 undab 22.34, Pforzheim an mit Wechsel nochmals in Mühlacker 23.58.Oder beim Weg über Karlsruhe Pforzheim ab 5 .40(nur Werktags ) , Karlsruhe an 6.39 und ab 7.00 Uhr oder um¬gekehrt Karlsruhe ab 23.22, und ab (hier allerdings sehr gün -
stig ) , 23.35 , Pforzheim an 0 .23 mit D 55. Die Streichung dieser Ver¬bindung durch das Nagoldtal mag bedauerlich sein , aber im Winter -
dienst ist offenbar der Verkehr auf dieser Strecke so gering , dafi sichdie Zugsleistung nicht rechtfertigen lieft . Der Verkehr dieser Rich -
tung wird sich, wenn er nicht sich der langsameren Personenzüge

über die Nagoldlinie bedienen will , östlich über Ctuttgart -Neckaroder westlich über Karlsruhe - Schwarzwald . für Bern -
Genf auch über Freiburg - Basel . abwickeln . -oe-

Schnellzugsverkehr Baden-Schweiz.
Der Schnellzugsverkehr Baden —Schweis

Heidelberg , 29 . Sept . Auf Anregung der Kurdirektion Ba
den - Baden hat sich in Heidelberg eine größere Anzahl von
Verkehrsinteressenten aus Südweftdeutsckiland zusammengefundenum darüber zu beraten , in welcher Weise die über die Rheintal -
Linie gehenden Schnellzugsverbindungen vom Norden und Westendes Reiches nach der Schweiz über Basel verbessert und beschleunigtwerden könnten . Die Aussprache ergab , daß , so nennenswert die
bisherigen Verkehrsoerbesserungen erscheinen , doch noch ganz wesent
liche Beschleunigungen anzustreben sind , um die von der Natur so
bevorzugte Lage der badischen Hauptstraste in ihrer alten Verkehrs -
bedeutung zu erhalten . An Hand der bisherigen ^ ahrplangestaltungwurde festgestellt , daß die denkbar günstigsten Fahrzeiten in den
meisten Fällen noch bei weitem nicht erreicht sind . Insbesonderewurde auch über allzulange Aufenthalte in beiden Vasler Bahn -
Höfen geklagt , wodurch in mehreren Fällen an sich günstige Anschlüsseverloren gehen . Des weiteren war man der Auffassung , daß die aufden Kopfbahnhöfen H e i d e l b e rg und Mannheim entstehenden
Aufenthalte noch um einiges gekürzt werden könnten . Das gleiche
gilt auch für Karlsruhe , namentlich aber für Frankfurtam Main sHauptbahnhof ) , wo die meisten durchgehenden Züge durch
überlange Aufenthalte empfindliche Zeitverluste erleiden . Schließ -
lich war man der Auffassung , daß angesichts der Leistungsfähigkeitder Strecke und der Betriebsmittel sehr wohl auch die Fahrgeschwin -
digkeit auf der ebenen und geraden Hauptlinie durch die ober -
rheinische Tiefebene noch etwas erhöht werden kann . Im Endergeb -
nis sollte es nach Auffassung der Beteiligten möglich sein , einschließ «
lich des Frankfurter Aufenthalts die Reisedauer Frankfurt/Main —
Basel —Jnner !chweiz um 30 Minuten zu kürzen . Die Versammlung
beschloß einstimmig , bei den beteiligten Reichsbahndienststellen ent «
sprechende Schritte unter Darlegung näherer Einzelheiten zu unter -
nehmen .

Der ev. Frauenbund für innere Mission.
Jahresversammlung in Rastatt .

Rastatt, 29 . Sept . Die Jahresversammlung des Evangelischen
Frauenbundes für innere Mission in Baden , die am Samstag mit
einer vorbereitenden Vorstandssitzung und zwei Vorträgen am
Nachmittag über die „Aufgaben der Fürsorgerin " eingeleitet wurde ,nahm am Sonntag vormittag mit einem Festgottesdienst ihre Fort -
setzung. Daran schloß sich nachmittags die öffentliche Mitglieder -
Versammlung , die sehr zahlreich besucht war . Aus dem von Frl .
Bayer erstatteten Jahresbericht war zu entnehmen , daß die evan -
gelifch- soziale Frauenschule gute Erfolge gezeitigt hat . Die Samm -
lung am Muttertag hatte ein sehr günstiges Ergebnis für die Mütter -
erholungsfürsorge gebracht . Die Abdeckung drückender Schulden
wurde ermöglicht . Neuangeschlossen haben sich der Evangelische
Frauenverein in D i e r s h e i m bei Kehl und die evangelischen
-srauenvereine in Kälbershausen und Lahr . Der Kassen -
oerickt lautete zufriedenstellend , er wie der Jahresbericht wurden
geneymigt und die übliche Entlastung erteilt . Zur Winternot -
Hilfe wurde betont , daß man die persönliche Fühlung mit An -
gehörigen der Konfession nicht preisgeben wolle . Nachdem Frl . Dr .
Schenk - Freiburg über die evangelische soziale Frauenschule ge-
sprachen hatte , verbreitete sich Frau Pjarrer Schmidt - Karlsruhe
über die Arbeitsgemeinschaft evangelischer Hausfrauen Badens . Frau
Professor Henrich - Karlsruhe ergänzte diese Ausführungen .

Nach diesen geschäftlichen und organisatorischen Darlegungen
sprach Frau Agnes Schnapper - Heidenheim über „Die Mitarbeit
der Frau beim Aufbau der christlichen Familie "

, wobei sie besonders
auf die Mitarbeit im praktischen Leben hinwies . Die Familie müsse
auch weiterhin unter dem Schutz des Staates stehen . Den Abschluß
der Tagung bildete ein Gemeindeabend , den Kirchenrat D . Hessel -
bacher aus Baden - Baden mit einem Vortrag über die Aufgaben
der Frau in Gemeinde und Volk einleitete . Im Laufe dieses Abends
wurden die Gaben der Kinder als Spenden für das Müttererholungs -
heim Sonnenblick in Königsfeld überreicht .

Am Montag früh folgte eine Vertreterversammlung und eine
Versammlung der Arbeitsgemeinschaft evangelischer Hausfrauen
Badens .

Herbstbericht aus dem Markgräslerland.
w . Müllheim , 28 . Sept . Seit Samstag hat der bekannte Wein -

ort Laufen . A . Müllheim als letzter seine Reben geschlossen. Da -
mit sind sämtliche Weinberge des Bezirkes gesperrt . Allgemein
hört man . daß der Behang gut ist . leider aber fehlt die Sonne , die
die Qualität schaffen soll. Und schon hört man Klagen über das
Faulen Während die Moster weniger unter der Fäulnis leiden ,werden die Elbinger um so mehr mitgenommen . Belchen und
Blauen leuchten bereits in ihrer weißen Wintermütze , fast jeden Mor -
gen hat es einen Reisen . Der Herbst wird heuer früher beginnen
als sonst. In den Dörfern richtet man schon die Geschirre . In den
vorderen Lagen wird wohl in 8 Tagen der Herbst seinen Ansang
nehmen . Im Weilertal lKlemmbachtal ) ist bereits vorgeherb -
stet worden . — Aus dem Kaherstuhl liegen ähnliche Berichte vor . In
Bötzingen - Oberschaffhausen ist infolge der zunehmenden
Fäulnis der H e r b st b e g i n n schon auf Dienstag , den 29. Sep -

tember festgesetzt worden . Die Quantität dürste auch im Kcnlerstuhl -
gebiet die Qualität sehr übertreffen .

Sch . Leopoldshafen , 28 . Sept . (Verpachtung .) Letzte Woche fanddie Neuverpachtung der gemeindeeigenen „Kirchen - und Hammeläcker "
statt , welche wider Erwarten ein gutes Resultat ergaben , da mancher
Erwerbslose sich wieder der Landwirtschaft zuwendet , um wenigstens
sein , eigenes Getreide und seine eigenen Kartoffeln zu bauen .

h . Graben , 29 . Sept . Im Aller von 81 Jahren starb Landwirt
Karl F l o h r , der unter großer Anteilnahme der Bevölkerung bei-
gesetzt wurde . Der Kirchenchor «ehrte sein Gründungsmitglied durchden Vortrag erhebender Trauerweisen .

b. Königshofen a. d . Tauber . 29 . Sept . ( Eröffnung der Königs -
Höf« Messe.) Vom schönsten Herbstwetter begünstigt , wurde die
KönigsHofer Michaelismesse , das 8 Tag « dauernde historische Volks¬
fest des Taubergrunds , das letztes Jahr sein 400jähriqes Bestehen
feiern konnte , in traditioneller Weise eröffnet . Die Messe übt dieses
Jahr eine besondere Anziehungskraft dadurch aus , daß ein « große
Jubiläumsavsstellunq Landwirtschaft und Gewerbe des Taubertals "
gezeigt wird . Mehrere Tausend Messebesucher aus den Dörfern desBaulandes , des Taubergrunds und des „ Gaus " hatten sich zum ersten
Messesonntag eingefunden , das alte Scherzwort erneut wahr zumachen : Treffen w - . uns nicht mehr auf dieser Welt , so treffen wiruns auf der KönigsHofer Messe"

. Die Jubiläumsausstellung wurde
am ersten Tage von etwa 2500 Personen besucht. Sie bietet einen
lehrreichen Ueberblick über die heimatliche Landwirtschaft und das
heimatliche Gewerbe . Besonders sehenswert ist die landwirtschaft -
liche Lehrschau

eine für Erzeuger und Verbraucher wichtige Neuerung . Für Obst ,das handelsübliche Ware und außerdem gut sortiert ist. soll eine
besondere Verkaufsaöteiluna geschaffen werden . Der Händler weiß ,daß er hier gut sortierte Ware für sein Geld erhält und bei der
WeiterveräutzerunH keine unangenehme Ueberraschung erlebt ; der
Erzeuger weiß , daß er beim Verkauf guter Qualität , die außerdem
gut sortiert ist , einen höheren Preis erzielt als wenn er sein Obst
unsortiert und ungepflegt in den Korb wirft und so auf den Markt
führt . Die Auswahl der richtigen Sorten und die gute Baumpflegewird eine weitere nützliche Folge der verbesserten Markteinrichtung
sein , der aus diesem Grunde guter Erfolg zu wünschen ist.

el . St . Georgen i . Schw . , 23. Sept . (Befriedigender Fremden ,
verkehr.) Mit dem diesjährigen Fremdenverkehr ist man hier sehr
zufrieden . Trotz der schlechten Wirtschaftslage , trotz Geldknappheit
und geradezu jammervoller Witterung ist das Vorjahr weit über -
holt worden . Es wurden bis 31 . August statistisch nachgewiesen :
12 803 Uebernachtungen in Hotels und 2501 in Privatpensionen . Das
bebeutet gegenüber dem vergangenen Jahr insgesamt 3167 Ueder -
nachtungen mehr .

vgn . Villiiigcn , 26. Sept . ( Ermäßigung von Baudarlehens -
zinsen. ) In Anbetracht der Wirtschaftslage der Baulustigen hat sich
der Bezirkswohnungsverband Villingen - Land veranlaßt gesehen ,die Darlehenszinien ab 1 Oktober 1931 auf 3 . statt bisher 4 Pro -
zent , und für die Tilgung auf 2 , bisher 3 Prozent festzusetzen.
Durch diesen Beschluß wird manchem Darlehensnehmer die Lasten -
aufbringung erleichtert .

# Vom badischen Radrennsport . Das Schlußrennen des Eaue <
Schwarzwald - Bodensee aus der bekannten Rennstrecke Freiburg —Brei '
sach—Freiburg , 46 Kilometer , hatte folgendes Ergebnis : 1 . &
Häuser , Wanderlust Freiburg . 1 Std . 13,50 Min . : 2 . Birkhofer ,Wanderlust Freibürg , 1 Std . 19,29 Min . ,

' 3 . Kasper Schlatt , 1 Std.
20,10 Min . ; 4 . Neuerer , Wanderlust Freiburg , 5 . K . Scherzinger tun .,
Wanderlust Freiburg : 6. Zipf , Schlatt : 7 . Schlich . Wanderlust Frei ^
bürg .

Die Rückspiel-Termine in Gkuppe Baden.
In der süddeutschen Fußball - Bezirksliga nehmen die Vorrundenan den nächsten beiden Sonntagen bereits ihr Ende . Die Termin '

listen der Rückspiele sind allerdings noch nicht überall zusammengc «
stellt . Bisher haben nur die Gruppen Württemberg , Baden und
Südbayern ihre Spieltermine festgelegt . Nachstehend die Termin -
listen der Gruppe Baden :
18. Oktober : Spielvgg . Schramberg — FC . RLeinfelden

FC . Mühlburg — Phönix Karlsruhe
FC . Villingen — VfB . Karlsruhe
Freiburger FC . — SC . Freiburg
Karlsruher FV . — FV . Rastatt
FC . Rheinfelden — Freiburger FC .
FC . Villingen — FV . Rastatt
VfB . Karlsruhe — Phönix Karlsruh «
SC . Freiburg — Karlsruher FV .
Spvgg . Schramberg — FC . Mühlburg
SC . Freiburg — FC . Villingen
Phönix Karlsruhe — Karlsruher FV .
FV . Rastatt — VfB . Karlsruhe8. November ; Phönix Karlsruhe — SC . Freiburg
FC . Mühlburg — FC . Rheinfelden
Freiburger FC . — FV . Rastatt
FC . Villingen — Spvgg . Schramberg
SC . Freiburg — FC . Rheinfelden
FC . Mühldurg — Karlsruher FV .
FV . Rastatt — Spvgg . Schramberg
FC . Villingen — Phönix Karlsruhe
Spvgg . Schramberg — Karlsruher FV .
Karlsruher FV . — VfB . Karlsruhe
Freiburger FC . — FC . Villingen
FC . Rheinfelden — Phönix Karlsruh «
FV . Rastatt — SC . Freiburg
VfB . Karlsruhe — Spvgg . Schramberg
Karlsruher FV . — FC . Rheinfelden
Freiburger FC . — FC . Mühlburg
FV . Rastatt — Phönix Karlsruhe
SC . Freiburg — VfB . Karlsruhe

25. Oktober:

1. November :

15. November :

22. November :
29 . November :

6. Dezember :

13 . Dezember :
FC . Mühlburg — FV . Rastatt
Mönix Karlsruhe — Freivurger FC .
FC . Rheinfelden — FC . Villingen
Karlsruher FV . — FC . Villingen
VfB . Karlsruhe — FC . Mühlburg
Freiburger FC . — Spvgg . Schramberg
FC . Rheinfelden — FV . Rastatt
Karlsruher FV . — Freiburger FC .
VfB . Karlsruhe — FC . Rheinfelden
Spvgg . Schramberg — Phönix Karlsruhe
SC . Freiburg — FC . Mühlburg

1. Januar 32 : Phönix Karlsruhe — FC . Mühlburg
Z. Januar 32 : VfB . Karlsruhe — Freiburger FC .

Spvgg . Schramberg — SC . Freiburg
K. Januar Z2 : FC ^ Mühlburg — FC . Villingen .

20. Dezember :

26. Dezember :
27. Dezember :

Heileres, trockenes Wetter .
Die ostdeu ^ che Störung ist unter starkem Energieverlust nfl<#

Polen abgezogen . Gleichzeitig hat der hohe Druck Wer Engfan '
weiter an Mächtigkeit verloren und weicht vor einer westlich von
England heranziehenden Zyklone nach dem Festland zurück. Er wir »
am Mittwoch unsere Witterung bestimmen .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Statiineii
Luftdruck

in
Meerei -
Niveau

Tem >
peratur

Sestrige
Höchst.

Niedrigste
Temperal

Schnee¬
höhe Beim

C ° wärme nachts cm

Wertheim 7 14 6 Nebel
Königstuhl 75S .4 6 9 6
Karlsruhe 765 .4 10 12 8
Baden -Baden 765 6 „766 .1 |

9 12
2
?

Pillingen 6 10
Bad Diirrhel« 5 10 2 bedeckt
Si . Blasien 5 8 2 — „Badenweller 765 .6 • 8 6
Keldbera « 638 .4 2 5 1 — ' ..

Wetteraussichten für Mittwoch , den 80. Sepember 1831 : VielfaÄ
heiter , trocken und um Mittag mild bei ichwacher Lustbewegung .
Verbreitete Nebelbildungen . In Aufklarungsgebieten Nacht '
fr oft g « fahr .

Wasserstand des Rheins .
Waldshut . 29 . Tepiemher , morgens 8 Uhr : 284 Ztm . , gef . 2 Ztm .Basel . W. September , mowens 6 Uhr : 91 Ztm . . «es. 6 Ztm .Sckuftcrinfel . 20. September , morgens 6 Uhr : 152 Ztm ., gest. 2 Ztw -
Mi' M , 29 . September , morgens 6 Uhr : 300 Ztm . . gef. 5 Ztm .Mar » « . 29. September , moraens <> Uhr : 470 Ztm . . ges . 7 Ztm .Mannheim , 29. September , morgens f> Uhr : 372 Ztm . . gef . 8 Ztm .Caub . 29 . September , morgens ß Uhr : über 200 Ztm .

«Verloren
»m Sonntag

goldene Ahr
0® ei er riet m er W « ld ) .

Gegen Belohnung
auf dem gundbiin '
abzugeben . •

ImmobilienI
3a oer (mit od. oerm .William . Haus . iittlin -
« en . 7 Z ., Küche . Bad .
Veranda . Anaeb . unt .» 215» a . « ab . Presse .

Weiherfeld, 3X2 Zlm . .
Päd , tünladrl . öart . ,
Prei » 2.1500 An .
zadlg . 4000 M zu vkf .
Angebole unter K 2731
an die Bad . Presse .

Geschäftshaus
lZetttrum ) 2 Liiden .
zu verkaufen . Preis
;>2 (AR) Anzablung
»- UHWO Ang . « .
m 831,% an d Bad . Pr .

lms
mir 8—4 Stock, ? . , in
West , od ? >' dn 'eklnad «
sofort Acfndrt . bei höh .
Anzahlung . Cffert . u .
(St 752 a . Bad . Presse .

Stadtmitte , gut eingeführt , zu sehr anritt .
Bedingungen sofort oertanfeu . ca .
3000,/f bar nötig , ckilossert . »nt . M> 908
an die Badischc Presse .

"it bekannte

Wirtschaft
..Zum Bttr «erb»f " in SarlSrube . Mühlburg

i (t umständehalber sofort an tiieffftge. kautions .
fähige © irtMeitte anderweitig , u »ervachten .
Augeb . an Mich . Maushardt . Äiiegöstr . 230.

beweisen ertl Im Ge-
brauch,ob tie gut und
billig tindl
. . . Unsere Qualitäten
sind erprobt und
preiswert I

Hier einige Beispiele :

^ ^ bewährtes Marken -

ca.
130x200

fabrikat

5400
200x300

0QOO

(Damast - 'Dekoration
2100moderne Form , schwere Qualität

schwere Qualität , ca . 125 cm breit , Mtr.

Storemeterivare
geschmackvolle Ausführung . . . Mtr.

• Aiohelstoff
130 cm breit Mtr ,

205
300

(Dveyfuss
Das führende Spezialhaus - Kaiserstraße 197

Beachten Sie die ständige Ausstellung d . modernsten

deutfchenKrupp -Registrier -Kassen
In Karlsruhe , Kaiserpassage Laden 46
Vertreter : C . Kirsch — Telefon 1090 .

Haus
In gutem Zustand , nur
S—4Ztm .-Wobn » naen ,

gegen « >— 20 000 Bai -
ainadlung 5» kaufen
Besuch». AusfUhrlllbe
Angeb . unt S>.® .13867
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Luftkurort
Neckargemünd !

Villa
t> Z .< 1 Kam .. Küche .Bai , iÄlaAver.. Vor -
>, . vintergarien . 8 I .
steuerfrei , sof. au verk .

Müller .
Neckargemünd .

SchüScnvauSstr . 36.
(289420 )

Haus
mit Laden u . Ntoga .
»in , evtl . auch mit
Uebernahm « von gut -
geb . Gescdäst ; u rauf .

§
« sucht. Offerten unt .
!S7t>2 an Bad . Presse .

»tanfniann iibrrni »' ^

WIM« .
VON Forderunaen . s!

" ,̂
Hnvotheten . oiiiie
schütz , evtl . lU
derselben . Off " : « ,it8 « ll a . Bad .

2 — 3000 <3# ;
auf gute Hvpotbcl t.
leihen gesucvt . O "

«!{
i!Itter « 8912 an
Bad »» e Presse . ^

Kapitalien | |

3ut MMuno
7-8000 M.

gegen gute Hypothek.
Tilderhett U. zeiigem .
gtns von Privat auf -
zunehin . gesucht . Bau -
ivarkasse ausgeichloss .
Angebote unter R 8SI4
an die Bad . Presse . Mark 600 .^

gegen erMlasslge At.
cherbeii sofort gciu. ^z

Angebote » nt . *■"
an die Bad .

800 Mark
gesucht gegen prima
Zicherlieit . bei h. Zins
und mietfreiem möbl .
Zimmer in schöner
Lage der Stadt , am
liebsten !> aneinsted .
ehrb . Perlon

Gefl . Angebote unter
Nr . an die
Badische Presse .

Ginc 1 . 8M»5
Dan 36 000 5
(Gcs» äftZhauS >. ^
zur Ablösung

Offerten „a
unter Nr . Ä

1die Badische Pren ^ .

12 000 MarK
Ia Restkaushuvotb . 1 . 10. 32 mit
Nachlatz zn verkaufen . Angebote unter
an die Badische Presse .



9lt. 452. Seit « T. Badische Presse / Abend -Ausgabe Dienstag, den LS. Septem»« 1931.

Bilftnngsnnfinlt für « nMlimInnen
Karlsruhe — N - lkenstrahe Nr . 18 — Telefon Nr . 6918.

Montag , i»c» 5. Oktober , beginnt wieder ein « euer K n r 8 .Junge Mädchen mit guter Gesundheit , die Liebe zu Kindern haben
und mindestens mit gutem Erfolg die Volksschule besuchten , könnenals Schülerinnen eintreten . Dauer der Ausbildung : 2 Jahre .

Im Fröb . Kindergarten , der nach den neuesten hngienischen An¬
forderungen eingerichtet ist . können Kinder von 2Va— 6 Jahren aus -
genommen werden . Schulgeld monatlich M 6.— . (8850)

Auskunft und Prospekt durch die Leitung : Frau L. Hosfmann .

Von der Reise zurück

Dr . med . H . Rettig
prakt . Arzt

Weinbrennerstraße 4

Jeden Mittwoch
8 -10 wonnung. 30. Sept.
Uber Schriftdeutung und Drtlsentheraple
Frau RBrantrop , Amalienstr . 39 , parterre

G Für das Kind #
für Kranke und Genesand * die

Qualititsvollmilch Batzenhof
Lieferung trei Haus . Telefon 3370 .

Paul Sommer , Karlsruhe
AmallenstraBe 21 .

Sie brauchen

Wintermantel
Die neuesten Formen
u. Farben zu
bekannt bil¬
ligen Preisen

von

R. Billig
Herr.- u . Knabeiik dg.

Kaiserstraße 41

29,"

U. S. A.
Rtfitc demnächst nach

Amerika 'u . über¬
nehme Austräge . Aug .
u , FS70 « a . B . Press « .

Wer übernimmt

Klavier- und
Möbeltransport

(1 Zim, ) v Uffeithetm
(Mittelfrk .) n . Karls -
ruhe ? Off . m . Prs . u .
H .K .1Z870 an d . Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .

Mt . 6chneiderin
nimmt b . gut . Berarb .
u . tadell , Sitz n . Kun -
den an in u. auß . d .
Haus , vrna Ennel -
mann . Goctbestr .3S,IV .

Wir bieten
sof. Feftetnkmimien für
ledermann mit dentl .
Schrift . Kein Klmdcu -
besuch, kein Kapit . not -
wendig . Anfr . m . Per -
sonalien um , M , E .
15455/3 besörd , Rudolf
Mosse , München .

(A6419 )
Zur Absatzvergrösser -

nua am hiesigen Platz
tüchtigeMnrdelln
bei aar . Einkomm . v .
150 SM Gehalt gesucht .
Schriftl . Werbetätigk .
Bewerban Postfachs ».
Braiinschmeig . (2394<Jn

Versteigerungen
Franz J. S. Schwer

Kreuietr . 3 , Eingang Zirkel , Tel . 4852
Empfehle mich für meine demnächst regelmäßigstattfindenden Auktionen . Fachmännische BeratungUnverbindliche Besuche jederzeit .

Tafel-Äpfel
Täglich reichhaltige Ausstellung nur Ä < «
bester Sorten haltbarer Tafeläpfel von RM . w « " bis RM . IU i "
per Zentner. — Verkaut auf den GroBm &rkten von 7 — 11 Uhr,nachm . ab Lager Gerwlgstr . 10 .

S. Bierhalter speziainaus loruiinieroDst
Telefon 2642
Lieferung frei Haus !

Gerwlgstraße 10
Bitte genau auf Firma achten !

3 Bimmer-
Neubau -Wohnung
eingericht , Bad , Man -
sarde usw . , int Zeit -
trum , per sofort oder
später zu vermieten .
Näheres Kroncnstrasse
Nr . 18/20, IV .. lks .

(9001)

Schöne »
Wohn - u . öchlasz .
Weststadt , vart . , ev . m .
Küchenbeniitz . . an bess.
Ehep . zu verm . Aua , u .
r?27 49 a . Bad . Presse .
Frdl . möbl . Parterre -
Limmer bill . zu r>m.
Brauers tr . 7. I „ r . *
Möbl . Man !. , et
an sol . Person billig
zu vermieten , "
Biktoriastr . 18 , III .

Neubau . Zurlach
Zehr schöne Wohnung ,
2 Zimmer m , Loggia ,
Küche m , Balk, , klein .
B« d u . Zubehör , zum
PreiK p . Monat 55 M' ofort zu vermieten ,

Angebote unt . P8S17
an die Bad . Press « .

Scköne , gros «
2 Zim .-Wohnung
Sonnens . , mit Maus . ,
ver 1. Nov . zu verm .
Näh . Klomann . Dur -
lacher Allee 4 :!, III . *

Schönes leeres Zim¬
mer sofort zn verm .
Lessingstratze 70a . II ,

( RH 6276 )
Schön möbl . S ' mmer

(m , Badb .) zu vermiet .
SüdI,Hildapromenade5

(FH6234 )

Ä. . leer . Zimm-r
(sep .) f , Büro od , b«-
rufst » «. Pcrs , zu vm ,
Stefanienftrasse 59 , pt .

(FHSN9 )

Zum Verteilen von
Gratisproben u . Ent -
gc.gennahme von Be -
stellungen werd . noch
einig « tüchtig «

Damen und
Herren

gesucht . Vorzustell . am
Mittwoch u . Donnerst ,
v . 9—12 u . IS —1« U ,
Lefslngstratze 13, III .

Weiblich

Kochfräulein
mit warmer u , kalter
Küche vertraut , für ein
Speisereisvaur . gewicht
desgl . Servierfritulein .
Angeb , mit Geh . unt .
$ .» .13868 an d , Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .

Offene Stellen

GutesEinkommen
, redegewandtem

Herrn
Zuverlässigem , redegewandtem uud fleiiiiaem

«evtl , anch Dame »
wird durch Verkauf eines unentbehrlichen und
höherwertigen Haushaltunas -Gegenstandes ,
dessen Umsatz infolge günstiger Zahlnnas -
beoinguugen erleichtert wird , ei» gutes Ein -
kommen zugesichert . Bewerber nicht unter
25 Jahren belieben schriftl . Angebote einzu -
reichen unter $ 8919 an die Badische Presse .

Der
tellenmarkt
der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jedeiv der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der
„ Badischen Presse " , der größten
und bedeutendsten Zeitung Ba¬
dens . Laut notarieller Beglau¬
bigung vom 21. Januar 1931
52 787 feste Bezieher .

Ttichtige

Unrannüfflinnen
gesucht mit guter Garderobe zwecks Saus -
vrovaganda . pro Tag 7 Ji fest , Bewerbung ,
unter R276 « an die Badische Presse .

XfliMe
Detacheuse

sofort gesucht. (8970a )

WWMl WM.
Abteilg . : Ehem . Reinigung ,

Kaiserallee Nr , 87.

Lehrmädchen
Intelligentes , gewandtes , sauberes , ehrlich ,

und williges Masche » , nicht unter 1« Jahren ,
kür Auweliergefchäst gesucht . Selbstgeschr .
Offerten mit Bild u . C2686 a . d . Bad . Presse .

Einige «drliche
junoe Männer
gesucht , d . Botengang «
verrichten u . ein Fahr¬
rad besitz , Bewerb . u ,
(£2736 an Bad . Prell « .

Tüchtig « ! , jüngerer

Schuhmacher
für Schnellsohler « « ge-
sucht . Eintritt sofort ,
Offerten unter T 268
an di« Bad . Ul <ch«.

Tüchtiges

Allein-tnäDtfien
ha » perfekt in
Küche und Haus¬
arbeit ist u . gute
Zeug » , hat , wird
zu jung . Ehepaar
auf 15. Okt . od.
1 . Nov . gesucht .
Näher , zu erfr .
Jahnsir . Nr . 22.
vorm , bis 11 Ubr
u. nachm . bis 5 >1.

(89561

Aeltere Frau
oder Fr aulein ,die perfekt im AuZ°

bessern von Wäsche u .
Anfertigen von l« ich-
ten Näharbeiten ist,in ? Haus gesucht .

Angebote mit Refe¬
renzen unter U8921 an
die Badische Presse ,

h Zazzer
komb . mit Tenor , So -
pran , Saxophon und
Iz Cellist , frei . Auge -
bot « unter 8) 2743 an
die Badische Presse ,

Junger Mann
18 J „ sucht Arbeit gl .
welcher Art , Aug . unt .
(>' 2724 an d , Bav . Pt .

. .
Elehtro -insiaiiateur

welch, im Besitze der

Stelle , am
'

Crt oder
auswärts . Offert , u .
DZ7S ? a. Bad . Presse ,

Weiblich
Perfektes

Alleinmädchen
sucht für 3 Tage der
Woche Stell «, verrtcht .
jede Arb . pünktl . Off .
u . M721 an Bad , Pr .

Frl . mit gut . Zeug
niss ., welch . in einem
Sanatorium d , » och .
gel . hat , fitriit Stellt
als Beiköchin

auf 15. Okt ., evtl . auch
in Privat . Zu erfra -
gen unter CS3981 in
der Badischeu Presse .

Tüchtige Frau
fucht täglich Beschäf¬
tigung in Haushalt .
St . ZS S, . Offert , u .
£ 2747 an Bad . Press « .
Frau nimmt « . K un -
den an »um Waschen ,
Stunde » j Psa . Au -
geböte unt . HM 13S72
Mi i>. Badilche Presse .

Braves , ehrlichesMädchen
aus achtb. Familie , das
schon einige Jahre ge -
dient hat . ante Zeug -
ntsse besitzt , selbständig
kochen u . nähen kann
u . noch sonstig . Haus -
halt verrichten kann ,sucht inHerrschastsbaus
sofort oder später Stel -
In » "
an

vu vnii iviuci « iei =
rtq. Off . u . « 23985b

die Bad , Presse .

Scböne , sonnig «
5- k Z .-WohNUNg
2. Stock , mit Bad n ,
reichlich . Zubehör , zu
verm . Näh . Vorholz -
str . 17. III . Tel . 6425 .
. ( ff£ 6275 )

Ecke Ettlinger - uud
WinterNrabe

sind sof. od , spät . Herr -
schastl . 4- « . S-Z .- Wob -
«nnge » zu verm . Näh .
im Kaffee am Zoo .

Garage « nd
, u vm .

itrahe ? »0. II . Tel . 208.

zu verm .
Näh . Karls, . 138, I . . 1.

Auto - Garage
zu verm . Zu erfragen
Roonstratze 3, II . *

Billiger Laden
mit gr . Schaufenster ,
260X300 cm , zu verm .
Näher . : Herrenstr , 34,
Part ., Telephon 1M6 ,

Grosser , heller

Eckladen
ca . 90 gm , Stadtmitte ,
5 Schaufenster , nächst
Marktplatz , sofort bil -
ligst zu Perm, , eventl .
auch für kürzere Zeit .
Augebot « unter B 2745
an die Bad . Presse .

Laden
mit Wohnung zu verm .
Näh . R .K . Weide mann
itoblenhandiq . , Turl, -
Straße 26, Tetef . 3693

Luden
mit Nebenzimmer zu
vermieten . Näh . Men -
delsiohNivlatz 3. 4 Tr .
Nähe Bruchsal , Wohn -
Haus , Neubau ,
IWelwohnung

mit Laben
billig zu verkauf , evtl .
zu vermieten bei giin -
stigen Zahlnngsbedin ,
gungen . Wo sagt unt .
L23971a die Bad , Pr ,

2 Stockwerke , ca .
180 qm , et . Licht
nnd Kraft . Gas
vorh .. siir leichte
Fabrikation , La -
aer , Grosshandlg ,
usw . geeignet

b i l l i g st
, u vermieten .

Haltest , d . Stra -
ssenbahn in un °
mittelbarer Nähe .
Näh . Rüppurrer -
ktr. 5. I . Stock .

4 Zim .-Wohnuug
sehr schön u . modern ,m. Zentralh . u . reichl ,
Zubehör , auf sofort
zu v« m Näh . Karl -
strafte lÄ . 1 . St .. lks .

Per Zufall auf 1. Nov .oder später schöne

4 z .-Mnim
mit eingerichtet . Bad ,
billig zu"

ckbst
vermieten ^

Boeckbstraije 15. 4 . »st .' ' 3191
1.1. 4.
(FHVS

Bllllse
MlIIIMn
in Mm.

Es sind in Ackern
8— 10 schöne Wohnun¬
gen . 3—5 Zimmer mit
Zubehör , an pünktliche
Zahler sofort od . spä -
ter vtlligst zu vermiet .
Auskunft : «2üv-Ml

Hansbesstzervercin
Ackern .

3 Z wm -' r <$ -
mit Bad (60 ^ K) , sof,
iu vermieten . *

oeckhstrasse 30. 4. St ,
Herrschaftliche

3 Zim .-Wohnung
in Villa »u vermieten
Große mod . eingericht ,
Räume , Etagenheizg .,
Bad , Diele , mit und
ohn« Gart « n . Näh «
Trambahn . (7297)

Virchowstrafie 14.

2 Zim .-Wohnung
gut auSgeft, . in schön.
Lage des Weiberfeld ,
zn verm . Näheres : *
Links der Alb 20. II .
Grosie , sonn . , abgeschl .

1 Zimmer -Wolinnng
mit Badez . n . sonstig ,
Zubehör , aus 1, Nov ,
ni vermieten . Sofien -
strake 160a . *

Zimmer
Gut möbl ., abgeteilt .

Wobn - und
Schlafzimmer

per 1 . Oft . zu verm .
Erbprinzen,str . 1 , III .

Bunsenstraste 7 , IV .,
l, g . Sause gr . Zimmer ,
scp . Eiug . . zu verm . *
Sit erfr . ril . Tel , 1804

Wohn - u . öchlasz .
auch einz ., Zentralhzg . ,
eiektr , Licht , zu verm .
Ei ênlohrstrabe 5. bei
Steiner . (8475)

Gut möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
an bess. Herrn (ev . an
2 Herr, ) , a . als Ein -
lelzimmer in gt , Hause
auf l , Okt , zu vermiet ,
« arl -Wilbetmstr . 14 . 1 .

schön möbl . Zim . z, v .
Herrenstr . 50 B , Pt . *
Douglasflr . 22 , Vdh „
2 Tr ., Zim, , leer , el , L „
n . Haltest, , an berufst .
Perf . fos . bill . zu verm .

Schöne , grosse
4 Zim .-Wohnung
mit Zubeh . . sofort od .
später zu vermiete » .
Putlitzstrasse 1. III .

Zu erfr . im 1. Stock .
( F H 630-2 )

Sehr sd,öne
3 ii . 4 Zimmer -

Wohnung
in bester Lag « , 2 M .
v . Bahnhof , m . allem
Zubeh ., auf 1. Ott . od ,
später zu vermieten , *
Zu erfr , v , E . Wolf ,
hier , Kurfürstenstr . 2,1

3^4 Z .-WohNUNg
sofort oder später zu
vermieten . *
Rbeinstrake 34a .

In fotttt ., freier Lage
3 «. 4 Zimmer -

Wohnung
in gutem Haus « in
Mühlburg , ohne vis -
S-Vis , mit Balkon ,
Bad usw ., zu verm .
Anfragen unter 8833
an die Bad . Presse .

Auf 1. Oktober 1931
Srbprtnzcnstr , 4, 4 Tr ,

(beim Rondellplatz )
sonn, , sehr geräumige

6 Zim .-Wohnung
siir RM . i Od¬
em ruh . Mief , zu verm .

Näheres im Laden ,

Mobern Herger.
5 Zim .-Wohnung
2 . Stock , m . reichl . Zu¬
beh . , ' of . bill . zu verm .
Gartens,r . 33. FH6309

Kaiserstr . 62
Marktplatznäh «, ist
eine einfache 7723 )

5 Zimmerwohniing
Küche , uebst Zubeh, , 2
Treppen hoch, per 15.
Oktober od . später zu
vermieten , Wohnung
wird neu hergerichlet .
Näheres Teleson 7432.

Moderne
Wohnunaen

von 3 und 4 Zimm „
m . einger . Bad und
Etagenheizg . , heizbar .
Mäochenkammer ver
1. Okt . zu verm . Neu »
bau , Gebbardstr . 4 ,
beim Karlsplatz . Fer¬
ner 4 Zimmerwohn . ,
wie vor . im 2. Stock ,
Karl -Hoffmann -Str . 8 ,
gegenüb . d. Bahnpost .
Erfr . Bangeschiist (f .
Hildebrand , Weudt -
straf !« 15 . Tel . .' 808.

(6265 )

Kriegsstr . 280
find fof . od spät . mod .
3 u . 4 Z . -Wohnnngen
mit Bad etc . zu verm .
Anzus , zw 4 u . 5 U ,
AähereS Telefon 2761.
Herrfdiaftl . geräumige

3 Zimmer -
Wohnung

in ein . Zweifamilien ^
baus in der Nähe dcS
Richard -WagnerplatzeS ,
mit reichlich . Zubehör ,
Fremden - u . Mädchen ^
Zimmer , Bad , Speise ^
u . Bes « nkamm, , Diele ,
Loggia , Zentralheizg ,
usw ., evtl mit Auto -
garage , aus sofort
od . spät , zu vermieten .

Näheres im Büro
Belfortstraste Nr , 14 ,
Telefon i>32. (6695)

Grosie sonnige
3 Zim .-Wohnung
m . Zubeh ., a , 1 . Nov ,
z. vm . Sternbergstr . 5 ,
3. Stock , rechts . *

3 Zimm . u . Küche
m . Zubeh ., im Seiten -
bau z« vermieten . *
Marlgrafenstrasse 40,

bei Christmann .
Schone , sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Mansarde
im II . Stock ans 1.
Oktvb . zn verm . 9täh ,
Mehner . Schillerstr .5i

Sonnige
3 Zim .-Wöhnung
III ., mit Bad , Loggia
it . Zubeh, , auf 1. Nov .
zu verm . Murgktr , 10

( FH 6300
Z >, »ermieten :

} Zimmer mit Bad u .
Zubehör , Blumeu -
str . 21 , II .. Erfr . da¬
selbst . 2 . Stock . *

Gut möbl . Zinnner
mit el . Licht . Zentral -
Heizung , freie Aussicht ,
zu vm . Au zu f. v . 5 U.
an . Nowackanlage 19.
3. Nock , links , *

Sonn ., s. gut möbl ,
Zimmer m . el . g „ i .
Hess. H„ zu verm . 25, <C.Soeckhstr . 48. III . lks .

(FS6235 )

Gemütliches Zimmer
b. alleinst . , bess . Frau
an solid . Herrn oder
Fräul . zu vermiet . *
Uhlandstr 2 . Dt ., lks

Gut Böhl . Zimmer
m . 2 Bett . n . Küchenb .
bei alleinst . Dame sof.
bill . z. vm . Lcn ' str .9,1 V

(FS6308 )
Schön möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . *

Schloßplatz 7 . vart .

Preiswerte

Kleider
Wolle und Seide
darunter ältere Modellstücke

15
25 .

35 .-
Gebr .

48 .-

Ettlinger
3 Zimmer -

Allwohnung
von ReichSb .-Angestell -
tem sofort od . späte »
in der Lststadt gesucht.
Evtl , wird eine gerän --
mige , neu bergerichtete
3 Z, -Altwohng . (Les-

her fk -rrn linastr ) , in Tausch ge-
"
(nf r « rneiSiD

- flu I«eben . Offerten mit
fof . o .sp , pretsw . z, vm MictpreiSanaabe unter

F275S an Bad , Presse ,

Lammftr . 5 , Zentr .,
1 Tr . , g . möbl, , beizb .

In gut . Haufe aross . ,
leer . Zimmer , el . L„
Kockmel. , fof . zu verm .
Waldhornftr . 28a . V .

Schöne , gut möbl .

Zimmer
a . fof . od. fvät . z, vm .

Pension Gengelin ,
Seminarstratze 6 .'

( FH6Ü12)

2- 3 Z .-Wohnung
m . Garten u . Speicher ,
sofort zu vermieten .
Knielingen .Eisenbabn -
strasze 15. (AH6310 )

Frenndl . möbliert .
/ Jnii » " r

heizb, , el . Licht , ist in
ruh . Lage zu vermiet ,
Kuorr «. Hübschstr. 12 .

( FH6313 !

öenarat . Zimmer
möbl ., m . el . Licht u .
Ofen , a . l , Ott , vm .
Klauvrechtftr . 1V, II, ,
Sckiars. *

?lm ktablaarten
ist ein gut möbl . Zim -
mer a . 15. Okt . zu vm .
Nowailsanlage 1, IIT

Gut möbl . Zimmer
bill , an Herrn zu vm .
Hirschür , 7V, 3 . St ,

WH6307 )
Möbl , Zimmer , separ .
Eg „ el , L„ a , 1 . Okt .
zu Vm . Sofienftr . 87,P .

(FS 6311)

Ig, , ruhig . Ehepaar
(1 Kind ) , sucht

2 Zim . m.
Miete 30 —10.« . Off . u .
P2736 an d . Bad . Pr .

Für sofort gesucht :
1-2 Z .-Wohnung
m . Zubehör , Ruhige
Mieter , pkti . Zahler ,
Oststadt . Eilang . unt ,
«5 2748 an die Ba
dische Presse .

1 —2 Zimmer
mit Bad , zentr . gel, ,
f. Mafsageinftitnt , n i.
Angeb . unt . HR <3873
an 0 . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

2 Zimmer
Sprech - und Warte »
zim mer , möbliert , in
Karlsruhe , per ' ofort
geflucht. Offerte » min
Preis u . T23977u an
die Badische Press « .

.̂ lXlischul -Affistent
sucht

1- 2 möbl. Zimm.
in ruh . Hause , mögl .
m , Ktavierbeiriitzung .

Off . mit Preisangabe
bes . nnt . V M . 974.

Rudolf Mosse ,
Mannheim . (A6420 )

Gut möbliert .
Zimmer

mit Dampfheizung ,
Nähe Molirestrasse , per
15 . Oktober gesucht ,

Angebote mit PreiS
unter Nr . S23 !)37n an
die Badische Press « .

Schön möbl.
Zimmer

mögl , Swdtmitt « und
Klavierben ., v , Bank »
beamt, , per 1, od , 15.
Oktober zu miet . rtef.
Angeb . mit PreiSawr .
unter H .E,13865 an d .
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

1 —2 Zimmer
Wohnunq

von ruhigem Ehepaar
mit Kind auf sofort
od . ' päter zu miete »

^ »« sucht , Weststadt be-
Am Marktvlatz oorzugt , oiesl . Angeb .Sehr gut möbl . Bal - ^ ,^ t„ H . H . 1,3868 an

»̂ .7/ ^ ' "
rrr

" "" °
. die Badische Presse Fi -

- amnt 'lr . HI . liatc Hauptpost .
Frdl . möbl . Zimmer

el . Licht , heizb . , ans 1 .
Okt . zu vermieten . *
Kaiserstr . 108, 5 . St .

(? i» f . möbl Mansarde
an sol , Arbeit , zu vm
Akademiestr . 12. *
Sehr gut möbliertes

Zimmer
IN. Klav . bill . zu vm .
Diill , Ka iserstr . 104.
Gut möbl . Zimmer
m , voll . Pens , zu vm .
Adlersir . 4 . IV . , Heikel
Gut möbl . Zimmer ,
sev. Eing . auf 1. Okt .
zu vermieten . Hans -
Tbomastr . 3 , Bäckerei ,

Grosses , gut möbliert .
Zimmer

m . Schreibt . , Klavier -
ben , u . Zeutralhz, , a .
1. Okt . vreisw . abzna ,
Zieiertheimer -Allee 3 .
IV ., r . , b . Ettling . Tor
ftwt möbl . Zimmer , el .
L„ Sdireibtisch , sevar . ,
1 Trevve h. , zu vm, "
Adlerstrasse 3. 2 . St .*
Frdl . möbl . Zimmer
in geschloss. Haufe zu
vermieten . *
Scheffelstrasse 12, II .

Gut möbl . Zimmer ,
2 Bett, , Vorübergeb .' ofort zu vermieten . *
Belfortstr . 13, 3. St .
TVrSI. möbl . Zimmer

billig zu vermieten .
» i,i ' enstras -c ?5 . I .

Suche ungeiffßit ., gut

möbl . Zimmer
evtl , mit Badbcniiyg .
Offerten unter S27 >̂S
an die Bad , Press « ,

Eins. möbl. Zim.
zu mieten gebucht . An .
gebot « unt . Q2737 an
die Badische Presse .

Zn mieten MSl
l.sllen mit Wohnung

in guter Lage für Damen - ». Herrenfriseur -
acfch. Preisangebote unter K . R 3347 an
Ala -Haasenstein & Bogicr , Karlsruhe . ( A6422

MieigezucNei!
Transport -
Gelegenheit

Mitte Okt , Vom hier
nach Mannheim , sowie
von Kaiserslautern od .
Umgegend nach hier .

Georg Beck ,
Möbeltransport ,

Georg -Friel ' richstr . 26
Towfan (Kim . (90S1!)
Spez . Ferntransporte .

4 null l jtjr Wne Bürorijume
mit Zubehör , im l . n . II . Oberg . Erb .
prinzenstrasse 31 . mit Zentralheizung ,
zusamm . od . getrennt , sofort zn vermiit .
BangcschLs « Wilhelm Stober .

Rüppurrerstrasse 13 . Tel . 87 . ( 7771)

Iii versch . v . mir verwaltet . Häusern
habe ich folg . Wohnungen zu vermieten :
Herreuitrasse . Ecke Amalienstr . . & Zim .
Hirschstrasse , bei d , Hirschbrticke . 6 Zim .
Wendtssrasse , nächst Kaiserallee . 6 Zim .
Kaiserallee , z Zimmer .
Etsenlobrstrasse . 8 Zimmer m . Zentral !).
Näh . bei mir u . 1 bis 2 u . v . 4% Uhr an ,
Rud . Svitz . Schillerftr . 2 . Tel . 1988.

Herrschaftliche

5 Zimmerwohnung
Eck « Graf Rhena - und Hirschstrasse , mit Zen -
tralheizuug , Warmwasserleituua iu Küche u .
Bad mit Zubehör aus 1. April evtl , früher
z» vermieten . Baugesch . Wilhelm Stober .
Rüppurrerstr , 13, Tel . 87. (6441)

Schöne , sonnige

4 Zimmer-Wohnung
in der Schivarzwaldstrasse , mit Diele einger ,
Bad , Zentralheizung . Mädchenzimmer , auf
sofort oder später preiswert , u verm . Ansr .
au W . Braun . Klofeftr . 42, Tel . 8656. ( 782oi

4 ZiM .-WollNlW
mögl . m . 1 Manf . od.

8 Zimmer -Wobnnng
m . 2 Manf . , in ruh .
Lage , z. 1. Nov , 1931
v . pensioniert . Beamt .

. . gesucht. Gesl . Aug . m.
Bad . Loggia u , sonst . ! Ang . d , Mietpreis , u .

Zubehör , p . 1 . Okt . zu vm . Evtl . m. Garage . S\ O . 13786 a . d , Bad .
Stäb . Teleio « 1043 z. Geschäftszeit . ISüäS) Presse Fil . Hauptpost .

31. schöne , sonn . , mod, .
a . Konzertliaus fftbl .
Ritterftr . . Et . -Heiza .

Laden
evtl . mit 1 Neben -
räum , mögl . Süd - od .
Offftadt , per sofort
gesucht . Angebote
unter Nr . Z89 :Z3 an
die Badische Press « ,

2 Familienhaus
od , 2 Wohnungen von
4 bzw . 3 Zimmer mit
Bad , in einem Hanse ,
von ruh . Dauermieter
(Beamte ) aus 1 , April
od , früher zu mieten
gesucht . Offerten unter
» .Z . 138S1 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gesucht
schöne 8 Zimmer -Woh¬
nung in guter Lag « ,
ans 1. IV . 1932 .

Offert , m . Preis u .
689 (17 an d . Bad , Pr ,

Schöne
5- 6 Z .-WohNUNg
m . Zubeh ., a . 1 . Nov .
zu mieten gesucht .

Offerten mit näheren
Angab «ti und Preis
unter Nr . B2 ? 51 an
dt« Badische Presse .
Höh , Beamte nsamili «

sucht modern «
4- 3 Z .-WohNUNg
per 1 . November . An
geböte unter D 2725
an die Bad . Presse ,

Uto
In

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„B a d i s c b e Pre sse "
aufgeben ?

Hanpt - Geschästsstelle
Kaiserstr . 80a ( Marktplatz )

ÄarlArUhe ^ aikerssr . 148 igegeniiber
! er Hauptpost ) ,
platz 34a .

Werder ,

Schern : Wilhelm Nuh , Paviern »
Geschäft , Ecke Sauvt - uni »
Eifenbahnstrasse .

Bade » - A «>>ru : Otto Hanstein , Fremers »
bergftr , 97 . Tel . 1833.
Herrn . Klein um tut . Zei¬
tungskiosk , Strassenbahn -
Warteballe am Leovolds -

Bretten : Wiu >. Giiuzer , Papier -
und Schreibwarengeschäft ,
Weisshoferstrasse 27.

Bruchsal : Otlo Graf , Zigarrengefch »
Kaiserstr 4 :1, Tel . Nr 212G.

Biihl (Bd . ) : Berth . Schweizer , Papier «
Handlung .D »naueschi »gcn : Ernst Htelfcher Sennhof -
strasse 7
Gebr , Simon , Papiergross »
Handlung .

Durlach : Papier , n . Schreibwaren -
handl . Karl Helm . Haupt -
strasse 57.

Ettling «» : Emil Jäger , Friseurge -
schaff, Badenertorstrasse 15 .

Freibnrg : Seinridi Kramer . Zasius -
strasse 55. Telefon 2294.

Furtmangen : Joh Wefchenmoier ^ il -
helmstrasse 22.

Gaggenaa ; Hermann Becker. Papier -
warengesch . Hauptstr , 117
und Bahn ^ osskiosk , Tele -

. . Jon Nr . 227.
Kebt a. Rh . : Fritz Kaiser Tabakfabri «

kate Hauvistrasse
Kurt Kissei , Johann -

. ^ Gerbcrstrasse 15.Lahr : Eamill Furier . Zigarren -
«« a «. i baus , Marktstrasse 1.Mosbach : Karl Kruft . Therefienhöhe .t . ffenbnrg - !l(. Bertou , Zigarreuhaus .

. , Ritterftr 12 , Telefon l r>26.Pforzheim : Otto Riecker 'S Buchhandl . '
Rastatt : L'tty Pflaum Zigarren »

gefchäft , Poftstrasse 10.
. . Telefon 17

Tchopsheim - Walter Straub . Himmel »
reickstr . 23.

Singe » a , H. » Karl Weiss Zigarren »
gefchäft , Ekkehardstr . 7 u .
Karl B . Weber . Werder »
strasse 14 .

at . Georg «» : Aug . Guldin , Tabakwarea .Tr ' bcra : .̂ okef Simon H>,uvtftr 4» .
Billingen : Franz Mattheis . Priv ,

Eugenstrasse 6.
Maldöbn «: Eimen Steube , Rbeinstr , g .
Weingarte « : Rudolf ^ oft . Johlinger -

strass « 81 ,



Sekt« 8. Nr. 452. Badische Presse / Abend - Ausgabe . Dienstag , den ZS . September 1931.

SüdwestdeutsdieJndusträe-und WirtschaftsZeitung
Wallstreet rät zu Streichung der Kriegsschulden.
Das einzige Hilfsmittel . — Goldabzüge aus Newyork . — Beunruhigung über die fortschreitende Loslösung vom Gold .

Dänemark gibt die Goldwährung auf .
= London , 29. Sept . (Funkspruch.) Wie der Washingtoner Mit -

arbeiter des „Daily Telegraph " berichtet , werden in Newyorker
Bankkreisen die Nachrichten über das Fallenlassen der Goldwährungin den verschiedenen Ländern — zuletzt in Schweden . Norwegen undin Dänemark — zwar mit äußerer Ruhe aufgenommen , doch sinddie Bestürzung und die Erwägungen darüber , wie dies alles enden
soll , im Zunehmen begrissen . Die Rückwirkungen auf den amerikani -
schen Außenhandel , Gerüchte über ein Aussetzen der Eoldeinlösungauch in Italien , der Zusammenbruch einiger weiterer amerika -
nischer Banken , das Ausziehen riesiger amerikanischer Kredite in
Europa — alles dies soll

Wallstreet zu der einstimmigen Ueberzeugun « gebracht
haben , das, die Streichung der Kriegsschulden das einzige
Hilfsmittel aus dem allgemeinen Durcheinander ist.

In den Vereinigten Staaten bestehe weiterhin der Eindruck , das;der Geldwert des Goldes von der Mehrzahl der führendenLänder über kurz oder lang einer Revision unterzogen werden
könnte , möglicherweise in Anlehnung an den zahlenmäßigen Wertder hauptsächlichsten Waren , und baß aus diesem Grunde der Wertdes Goldes in den Vereinigten Staaten und Frankreich geringerwerden könnte . Wie es heißt , wird auch von den interessierten
Kreisen der stärkste Druck auf die Regierung in Washington ausge -
übt , um Schritte zur Einberufung einer Weltkonferenz über
Währungsprobleme zu unternehmen . Hoover zögere in An -
betracht in Kongreßferien , des enormen Haushaltsfehlbetrages und
der täglich zunehmenden Arbeitslosigkeit , die Initiative hierfür zuergreifen , doch lägen bestimmte Anzeichen dafür vor , daß ein voneiner fremden Macht ausgehender Vorschlag für eine solche Konfe -
renz im Weißen Hause günstig aufgenommen werden würde .In diesem Zusammenhang verweist das Blatt auf die Tatsache ,daß allein am Montag aus Newyork 80 Millionen JM Gold nach
Frankreich und über 5 Millionen Jt )l nach Holland verschifft worden
sind . Da außerdem etwa 125 Millionen XK Gold für unbekannte
Rechnung beiseite gestellt wurden , so beläuft sich der Goldabzug ausden Vereinigten Staaten allein am Montag auf den bemerkenswerten
Betrag von über 200 Millionen JiYl .

Wirkungen der Pfundentwertung .
II Vondon . 29. Teilt , ( iftnener Drahtbericht der ..Aadifchen Presse " .>Die Auswirkungen der Psnndei .twertnng machen sich in allen seilen der

englischen Wirtschaft bemerkbar . Ein Schritt der Handelskammer vonEardiss verdient vesondere Beachtung , da er tnvisch für eine ganze Anzahlvon ähnlichen Fällen ist . Die iran, « fischen Importeure vo «Grubenholz hatten vor einigen Tagen die Umwandlung alter Gold -
psnndkontrakte entsprechend der Geldentwertung verlangt . Diese >For¬derung wurde abgelehnt mit der Begründung , dah P ^nnd gleich Pfundist , Es wird in der Presse berichtet , dak aus Anlast derselben Differenzenbereits viele Liesernngskontrakte mit dem Auslände an britische Firmenvergeben worden konnten . . . „, In einem Teil der englifchen Presse wird diese Entwicklung naturlichbegrünt (? >.• liegen überhauvr viele Meldungen aus den Jndich ' iegegen -den vor . die ein selir beträchtliches Anschwellen der Anstragsbestande derFabriken melden . Zn der nächsten Woche dürsten wiederum zehn Baum -Wollspinnereien des Laneoshirer Distrikts mit etwa 4000 Arbeitern denBetrieb ausnehmen . Ebenso werden in den Gruben von Wales Arbeitereingestellt in Erwartung vermehrter Austrage aus dem Auslände .
Zahlungseinstellung einer französischen Bank .

WTB Parts , 29. Sevt . Das Comptoir d 'Efsomvte in Reims , a »chBanane Ehavuis genannt , hat gestern seine Zahlungen eingestellt . Die1850 gegründete Bank spielte in der Gegend von Reims eine wichtigeRolle . Die Zahlungseinstellung hat grosze Erregung ausgelöst .
Diskonterhöhung in Bulgarien .

WTB . Sofia . 29. Sept . Tie Nationawant Hat mit Wirkung vonbeute a » den Tiskonnab von auf 9 '/i erhöht .

Die Weltkohlenkonferenz .
Ein Programm , das kaum Aussicht auf Erfolg läßt .

London , 29 . Sept . lFunkspruch . i Frankreich . Deutschland . Solland ,« ? Ie > Belgien und die Tschechoslowakei habe » , wie „ Dailn Mail " meldet ,die Einladung zu der internationalen Kohlenkonferenz , die am Mittwochin London stattfindet , angenommen . Man erwartet , dah Vorschlage ge -macht werden sollen , durch die die Kohlenerzeuguna in Europaeingeschränkt und ein weitgehendes Kohlen « noten -s r> st e m eingeführt werden soll . Im einzelnen würden znr Ber -Minderung der internationalen Konkurrenz Anregungen sür drei ver -schieden ? Snfteme gegeben werden , und zwar :1. eine Festlegung von Mindestpreisen sür alle Sorten von Kohle ,2 eine Hvchstauotc sür die Erzeugung jedes einzelnen Landes , nnd-!, ein Abkommen zwischen den einzelnen Ländern über die Zuteilungder Märkte .
Hinsichtlich der Koblenanote beständen unter den englischen Gruben -besitzern noch sehr verschiedenartige Auffassungen , so das, man eine ein -stimmige Ansicht über eine Anwendung dieses Snstems im weiteren Rah¬men für nicht wahrscheinlich halte . Biete von ihnen hielten das ganzeO. uotensustem für eine Gefahr .

Die Reichsbahnanleihe .
Auflegung I . Oktober .

Berlin . 29. Sept . <Funkspruch. ) Die neue 4^ ige Reichsbahn -
anleihe , die eine teilweise Reparrierung der deutschen Fluchtkapi -talien anstrebt , wird am 1 . Oktober offiziell aufgelegt werden . Je -
doch werden auch heute schon Anleihezcichner nicht abgewiesen wer -den . Die Frist für die Steueramnestie läuft bis ,num 15. Oktober ,während andere Zeichner die Anleihe bis zum 31 . Dezember erwerbenkönnen . Der Anleihebetrag ist unbegrenzt . Der Ausgabekurs be-trägt 100 Prozent . Eine Börseneinführung der Neueimnission istvorbehalten .
Reichshilfe für die Börsen .

Staatskommissar Dr . Neufeldt teilte in der Börienoorsrandssitzung amMontag mit . das , den deutschen Börsen für die in Not geratenen Börsen -befucher 100 00(1 RM . » r Verfügung gestellt werden und zwar Vom Reichs¬sinn tHirrlmsterium 50 000 RM . sür die Reichsbörsen und vom prenknsche »M̂inisterium 50 (100 RM . für die preußischen Börsen , Hierbei wird dergrünte Teil naluraemän der Berliner Börse tu Teil werden . Die Bei -hil ' e ioll in erster Linie den notleidenden Macklern , denen durch dieSuweudiernug des Börsenverkehrs jede Verdien stmöglichkeit genommenist , gewährt werden . Bei dieser Notstandsaktion steht noch dahin . ab esNch um ein Darlehen « der um eine einmalige Anwen -dun «, handelt .

Tarifkündignug bei der Reichsbahn . Die Reichsbahngelellfchrft batim Einvernehmen mit der Reichsregierung dm drei vertragschlienendenOrganisationen die Paragraphen 4 » nd 3 des Lohntarisvertrages znm 31.Oktober gekündial , um die in der Notverordnung vorgesehene Lohnienkilnganch bei der Reichsbahn durchzuführen .Bant fiir elektrische lluternehmniiaeu . Zürich . — Dividendenermäfti -« una . Das Institut erzielte für das ver 30. Funi abgeschlossene «Geschäfts ,lalir einen Reingewinn von 9,I)2x Mill . Zchw . Kr . gegenüber 9.837 Mill .Schw . Fr i . B . Anf das Aktienkapital von 75 Mill , Schw . Fr .wird eine Dividende von >0 Prozent ( t . B . 12 Prozent ! verteilt In derBilanz stehen die Aktienbeteiligungen mit 04.200 Mill . Schiv . Fr . zn Buchgegenüber « 1.8«» Mill . Schw , Fr . i . B .. die Sqndikatsbeteilignngcn mit24 .37t Mill « chw, Fr . gegenüber 10 .558 Mill . Schw . Fr .Baukgeschäst Deichmann u. t5 ».. Köln . Wie WTB .-Haudelsdienfterfährt , gestaltet sich die Stützungsaktion für das in Zahlungsstockuuageratene Bankgeichätt Deichmann » . Eo . . Köln , schwierig . Die Firmahat es deshalb vorsorglich sür richtig gehalten , das gerichtliche Vergleichs -verfahren zu beantragen . Eine vorbereitende gerichtliche «Uläubigerver -sammlung wird voraussichtlich in 14 Tagen einberufen werden ., „ . Mot » i Kolumbus , A -G . für elektrische Iliiiernehmnuaeu . Badent - chweiz ».^ Der Berwaltnngsrat der Gesellschaft hat in seiner Sitzungvom 2«. « eptember Bilanz nnd Gewinn - und Berlustrechuung für dasam 30. Juni abgelantene lvefchäftsjahr genehmigt . Das ausgewieseneErgebnis steht dem des Vorjahres nicht nach , In Bezug auf feine Ber -wendung uellt der Berwaltnngsrat fest , dak angesichts der inzwischeneingetretenen veränderten Bewertung der Aktiven vorsorglich von derVerteilung einer Dividende abgesehen werden sollte . Er hat jedoch mitRücklicht aus die Möglichkeit einen gewissen Klärung der Lage im Lauseder nächsten Wochen eine definitive Bejchlubfassung verschoben .

Kopenhagen , 2». Sept . <F » nkspruch .> Heute vormittag hat das Volk -eting und das Landsting iu aufeinander folgenden Sitzungen den Gesetzes -vorschlag der Regierung , wonach die Nationalbank bis EndeNovember von der Goldeinlösungspflicht entbundenwird , ein st immig angenommen .Das Gesetz wurde sofort dem König znr Unterschrift übergeben . DieUnterschrift wird noch vor Festsetzung der heutigen Balutanotieruna voll -zogen werden , der mit allergrößter Spannung entgegengesehen wird . Inallen Wirtschaftsweisen herrscht eine ziemlich gespannte Stimmung .

Frachtnachiaß für Obstversand .
WTB . Berlin , 29. Sept . Um großen Schichten der Bevölkerungbei der diesjährigen guten Obsternte Gelegenheit zu geben , sich sürden kommenden Winter reichlich mit Obst zu versorgen , und sich da «

durch eine gewisse Erleichterung in der Lebenshaltung zu verjchafsen ,gewährt die Deutsche Reichsbahngesellschaft vom 1. Oktober bis 30.November 1931 für den Stückgutverjand von frischen Aepfeln , Birnenund Pflaumen (Zwetschgen ) einen Frachtnachlah , der in den Haupt -
sächlich sür diesen Versand in Frage kommenden Entfernungen und
Eewichtsmengen ungefähr 30 Prozent beträgt .

Württembergische Catinnmannfaktur A .-G ., Heidenheim « . d. Brenz .In der oGB . wurde der Abschluß für 1930/31 genehmigt und beschlossen»wieder 12.5 Prozent Dividende zu verteilen .

Die Entwicklung im Baugewerbe.
Die Deutsche Bau - und Bodenbank über die Bauwirtschaft im ersten Halbjahr 1931 .
. . Die Deutsche Bau - « nd Bodenbank AG . legt jetzt ihren ttblichen Halb -jahreSberlcht über die Entwicklung der Bauwtrtichast vor . Diese zeigt ,wie ausgeführt wird , im ersten Salbiahr 1931, insbesondere im W o h-P. u " ,fl kj > « u einen dauernden starken R ü ck g a n g . der durch« e einschneidende Kürzung des biLher sür die Wohnungsbansörderungbeitinimteu Anteils an der Gebändeentichuldungsstener vor altern hervor -geruscn wurde . Die starke Einschränkung des Wohnungsbaus prägt sicham deutlichste « in dem Rückgang der Wohnungsbaubeginne nin überei » Drutel gcoenüver den Iuangrisfnahmen neuer Bauten in der gleichenBoriahrszeit aus Das gesamte Bauvolumen hat sich darüber hinaus ver -klewert , da der Anteil der Kleinwohnungen a« der Gesamtzahl der er -stellten Wohnungen nunmehr auf über i . e Hälfte gegenüber einem Drittel1»2 < geitieaen ist . Die Bananträae blieben im ersten Halbjahr 1931 um88 Prozent hinter der Vorjahrszeit zurück . Dementsprechend betrugen anchdie Bauerlaubn -isie nur 72 .8 Prozent der im Vorjahre und nicht ganzdie haltte der im gleichen Zeitraum 1929 genehmigten Anträge . Die Zahlder Wohnnngsbaubeginne blieb um etwa 38. 7 Prozent hinter dem Bor -lahr und um öl .3 Prozent hinter den Banchegwnen im ersten Halbjahr192 « zurück . Anch dre ĵahi der fertiggestellten Wohnungen zeigt eineHg «egentiber der Bauleiftung rn der gleichen Vorjahrszeit um30 Prozent .

Das zusätzliche Wohnungsvauprogramm der Reichs -Mieruug hat ausschliehlich den Kleinwohnungcbau gesördert , deren durch -!? " $ '!!$ e Wohnfläche zwischen 82 und 61 Quadratmeter liegt . Die durch -schmltliche Wohnunasmiete bewegt sich »wischen 2 î ..°i0 und » <.30 RM .monarlich . De Eiuschrankirna der Wohnungsbautätigkeit ist nahem imganzen Reichsgebiet sestmisteUen . nur die Diittelstädte Westdeutschlandsweisen einen nicht unerheblichen Zugang ans .Der gewerbliche Bau ist infolge der Krise weiterzurückgegangen . Das Bolumen der Baligenehmignngen ist gegen -über dem Borjahr um 20. 4 , der Baubeginns um 2K.S und der Bauvollen -diingen . um 17.8 Prozent geringer geworden . Die Zahl der öffentlichenBauauftrag « im Soch - und Tiefbau erreichte einen Tiefstand Die Bau -»enehmiaungen gingen um 81.9. die Baubeginne um »1.4 und die Bau -Vollendungen »m 40.5 Prozent unter die Bvrjahrsziffer zurück .Der Bericht befaßt sich sodann mit den Baustoffindustrien .Die durchichuittliche Ausnutzung der Betriebe in den Baustoffindustrienwird Anfang l »A auf nur 22 Prozent gegenüber 40 Prozent im Borjahrveranichla .it . Die Lagerhaltung wurde bedeutend «roher . Die « apazitäts -ausnuduug in der Ziegelindustrie ging im ersten Biertel 1981 ans nurlb „Prozent zurück , Iu iei Kalkindustrie hielt sich die Lagerhaltuna imMarz nm im Prozent über Borjadr ! H»be, während in der Zenientiudu -tfi' te die Lager gegenüber dem Vorjahr um etwa 20 Prozent gestiegen sind .T ie Bauftoffpreis « . die i.m Jahres du ichschnitt 1029/8 » noch bei 1Ö8.7 Pro -5« nt bfx Votknen -sprcife lagen , betrugen im Durchschn tt der MonateJuli 1930 fc s Juni 1031 184 .8 Prozent , im Juni 1931 124.7 Prozent derBorkri -'gskvhe , Die Lötme im Baugewerbe sanken , nachdem Ende Mär ,U'"!l. ?, c bemrrlichen Lohnabkmnnien abgelaufen waren , in den einzelnenBezirken nm 7—14 Prozent . Der ArbeitSmarkt des Baugewerbesivent sur das zweite Biertel 1031 eine Vollbeschäiti -' ten -Ztfser von nuretwa zwei Drittel der für 1930 nnd noch nicht der Hälfte von 1N29 anf .Die «Schwierigkeiten in der Finanzierung haben

sich verschärft . Der Markt für erste Hnpotheken verengt « flch zu¬sehends . Der schlechte Psandbries - und Kommunalobligationenabsab jühii «auch zu einem Rückgang der von den össentlich -rechtlichen und privatenKredit .xiftalten gegebenen ÄtenbaulmpotHeken . AllerdlN .,,s konnten die Ber »sicheriingsanstalten in aröhereui Umfange aU ' im Vorjahr Beträge in Hovo »theken und » ommunaldarlehen anlegen . Der Anteil der Tvarkasscn an derBaufinanzierung ist dagegen weiter zurückgegangen . Die Beschafsuug derzweiten Hripothekeu erwies sich iimner schwieriger . Die Erwar »Hing , mit Hilfe des in der Notverordnung vorgesehenen Bersabrens vonReichs - und Länderbürgschaften nnd von Zlnsznschüssen privates Kapitalfür die nachstellig « Beleihung heranzuziehen , hat sich n u r i n b e s ch r ä u k-tem Umsang « erfüllt . To konnten manche Bauvorhaben mangelseiner nachstelligen Beleihung nicht in Angriff genommen werden . DieBa u s p a r b e w e gu n g hat sich im ersten Halbjahr 1931 noch befriodi -gend entwickelt . Die Zahl der Bausparer uud die Summe der abaeichlos «senen Bausparoerträge und der liierauf geleisteten Einzahlungen nahmennicht unbeträchtlich zu . Zwischenkredite standen der Bauwirtichaft m aus -reichendem Mafte zur Verfügung . Bei der Bau - und Bodenbank betrugenl,e Ende Juni lfifi.2 Mill . RM . gegenüber 1W,1 Mill . RM . im Januarund 139.6 Milk . RM . im Juni 1930,Der Bericht schildert zum - chliih Aufgaben « nd Bedentnn «der B a u w i r t s ch a f t , um die wirlfcha st»politischen Maßnahmen , diezur Ueberwindung der Krise notwendig sind , zu begründen . Der voraus -sichtliche jährlich « Zuwachsbedars an Wohnungen wird sür 1981 bis 193»am 1.4 nir 1986—1940 auf 1.1. 1941—1942 aus 0,875 und 1946—1950 auf1,45 Millionen veranschlagt . Die Nachfrage nach Neubanwohnungeu werdein Auswirkung der wirtichastlichen Notlage der breiten Diasse der Be »volkerung sinken . Der Ersatz abbruchreifer Altwohnnugen kann hinaus »« eich »t «n werden , er wird aber mit dem Zeitablanf immer dringender .Das Inltitnt vertritt die Ansicht , dah ein Teil des Wohnungsbedarssdurch Aufteilung sog. Grohivohuunacn gedeckt werden kann : im übrigendie landwirtschaftliche Tiedlung und Sie Ansiedlung auf kleinen Lanb -!tellen an der Groksiadiperipherie an BedeuMng wachsen w !rd . Di «Sinanzierung solcher Ztadtrandiiedlungen wird durch die Mitarbeit derSiedler besonders erleichtert . Der öffentliche und geiverbliche Hochbaivwird auf lauge Zeit stark eingeschränkt bleiben . Dasselbe gilt für denTiefbau , wenn aiich der Unterhalt der Anlagen Erlavbanten notweudiqmachen wird . Die HausziuAsteueraufhebuna oder -Umwandlung wirdheute lebbmt erörtert . In einer Zahlenübersicht wird dargelegt , dah daSBerhaltnis der Hauszinssteuerbelastung zur Borkriegsbelafdung der Ge ->bände n deii eiuzelueu deutschen Ländern sberechnet nach den vom Oktober1927 bis Marz 1928 geltenden Steuersätzen » in Prozent der Frieden ! -miete bei einer 100?iigen Belastung des Gebäudefriedenswertes zwischen20 und 51 Prozent schwankt . Bezüglich der Bcdeutnn .g der Bauwirtschaftwird leftsesiellt . das , der Wert der Erzenginsse des gesamten Baugewerbe «im Durchichnitt 193« bis 1930 mit jährlich 8 Milliarden RM an nächsterstelle hinter den Leistungen der Textilindustrie mit 10 Milliarden Rur .vor denen des Kotilenbersbaus , der Eisen - mit 3 und derMalchm «W!ndu,trie mit 4 .Milliarden Rm . stand . Znr Lösung der derBauwirtschaft gestellten Aufgaben ist ein « der wichtigsten Borau iietzungen ,oak die Frage des uachstelligen Hypothekarkredits gelöst wird . Einoweiter « weieiitliche Voraussetzung ist eine starke Senkung der Bwnkvsten .die i« tzt durch die Krise bereits erzwungen wird .

Le!ä- mit! Devisenmarkt
Erholung des Pfundes .

V/rU « , 29. Sept . lFunkfvrnch .l Nachdem sich da ? englische Pfundbereits in den Bortagen von feinem tiefsten Kurs von 15 .25 auf 1« RM .erholen konnte ^ war deute in Berlin im Zusmnmenhall 'g mit oer inter -natzonalen Bopesbiauna des Pfundes ein Kurs von 16.25 R M . z uti o r e n . Ge^-en Newnork nannte man einen ÄArs von 3.88 Dollar , aegenvon W —M Franken , aeaen Zürich von 19.7.>—20 Franken und gegenAmsterdam von 9.«0—10 Gulden .Bon den nordischen Valuten waren Däneinark und Norwegenmit 1« Kronen fnr das Pfund , dagegen die schwedische Krone etwas höher17^>0 Kronen für 1 Pfund zu hören . Angesichts der Tatsache , davum der holländische l^ iildeu in der letzten Zeit gegenüber Nen >nork vomoberen zum unteren Goldpunkt beivegt hat , wird anf ote Möglichkeit ver -wiesen , da « auch HoUand vom Goldstandard abgehen wlirde In insor -micrten Bertiner . !> inanzkreisen glaubt man jedoch nicht , daß Hollanddem ichwediichen Beiipiel folgen wird , da es ebenio wie Newyork . Parisuud Zürich über eine auherordenilich hohe Golddecke verfügt .Tagesgeld war beute augesichts des Ultimos reluilv gesuchte Manhörte einen Satz von 9}*—10 <! Prozent . In Prwatdiskonten bestand zu8 Prozent weiterhin iwrkei, ' Angebot , das von der ZieichShank ausge -ncminen wird . Dagegen bann das Jnititnt über sortlaufenden Abiatzder neuen kombinierten Schatzanweisiingen per 10. ^ionember 1931 nnH15 . ^ März 1932 z-u 9 Prozent berichten , die ebenso wie die abgesetztenReichsichatzwechiel ver 19. Dezember wohl in der Hauptsache an öf' ent -tiche Stellen gingen .
berliner l )evlsenaotierun «ea vom 29. September 1931 .
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Berliner Produktenbörse.
Rerlln , 29. Sept . l ^ unkiornch f Der BerkausSdruck der ersten Handhat im Berliner Getreidegeichäft eine weitere A b s ch w ä ch u n « ge¬bracht . Tie nach de» Erklärnngen des Reichskanzlers nun endgültig klare^ ltnatson in bezug aus die eigene SSährungspolitik nahm den Alp oerletzten Tage von der Börse uud brachte im ganzen manche Positiouslösun -gen . die teilweise auch mit t^ eldbvdürfnisseu znm Ultimo innerhalb der^ andwirtschait im Zusammenhang gebracht werden . . Die Rede des Er -« ahrllugsmiuislers andererseits , die auf eine Perbilligung der «« esiehungs -kosten und damit Herabsetzung des Lebensstandards abgestimmt war , bliebselbstverständlich auch nicht ohne Eindrnrk . Die Andiennnaen gehen ihrenregelmänigen Weg ( für morgen sind weitere Kündigiiugeil angemeldet »und man crwartit eine glatte Erledigung der laufenden Ultimokoutrakte .vin den einzelnen Markten war die Unternehmungslust gering , so dah derWeizen um durchschnittlich 3.50 RM . niedriger einsetzte . Auch beim Rog -gen und die Einkäufer vorsichtig . Lieferung gab für September um über5 NM , nach , während sich spätere Monate in geringerem Umsang ab -ichwartiU' n Die stetige Tendenz der zurückliegenden Tage , die den Hafer -markt kennzeichnete , hatte heute zunächst wohl in natürlicher Reaktion dieMgeber williger gemacht , andererseits kam aber auch hier die Stimmungzur Brotgetreide mehr zum Ausdruck , Die Kurse gingen sür vordere Lie -ferung um 4 RM . zurück , spätere Sichten gaben etwa 3 RM . nach . Gerstebleibt ruhig . Auch Meble lustlos .Berlin . 29. Sept . lZunksvrnch . j Amtliche Produkte » » otieru »gen lfirrMetmrde und Oelsaaten je » ,lo . sonst je 100 Kilo ab Station, :Weisen : Mark . <ö—76 KUo 210— 218, üutter , 70—71 Kilo 1®8— 193,

Somtner 78—M Kilo 215- Ö17, 75- 76 Kilo SM c « . Berlin Brief . & evt228 , Ckt . i2, )..iO— Dez . 22f)..V) u . Geld , Tendenz prompt slaäl , sonstmatter : R « « « « « : Mark . 72- 7S Kilo 18S- 187. 72 Sttio 1«7 vif . feerilil?Brief , Sept . 198, Okt . M5 .6fr- lWi.50, Dez . 190—197.25 . Tendenzviom ^ t stau , soint matter : Gerste : Braugerste 157- 172 , Kutter - un »Judustriegers ^ l -w - l« !. ruhig - Hafer : Märk . 135- 143. Sept . 148 u .Brief , ^ tt . .14djoG—14o, Dez . 14/ .50 u . Geld , matter . '-!>."oizcnmedl ZK.75—32,Rovgenmohl 0—1 etwa 70 Prozent 2fl,40—20, matt : Weizenklei ,10,50—10, <o, niöia : Roggenkleie 9,25—9.50 , Tendenz ruhig .Berliner Bii (terbör «e .
Berlin 29 . Sept . «Funkspruch .» Im Verkehr »wischen Erzeuger uirSlNrohhaudel wurden heute amtlich bei lehr ruhiger Tendenz sol »gende Preise in RM . , e Pfund «Fracht uud G - biude zu Lasten desKaufersl festgestellt : Butter 1. Qual . 1.18, 2. Qual . 1 .05, 3. Qual .0.91 yilVu

OI»st - und Gemüsemärkte .
Qberkirch . 28. Sevt . CbttgroSinoit ». Kastanien 9 , Ziüsse 12—15,Zwewhgen ^ —10 Aevsel 4 —g. Birnen 4—10, Pfirsiche 5—15 je Psu .id .nnd Gemüiemarkt Weinheim lBergstr . », 2«. Sevt . Tafelbirnen 7bis y Enbirnen 3—7, Kochbirnen 2—3, Etzavfel 3—8, Wirtfchaftsävfel 2.54, _Ciiittcii 7—9, Weiilbergs -Pfirfiche 3—5 , Nüsse 11—13 , Tomaten4—6 Psg . Attfubr gut : Nachfrage gut . Mun -dreife Birnen gefragt .Schlachtvieh - und IVutzvielimilrkte .

rM man . P reis ^ je50 « ' logramm LebeudzewÄt : Lchsen : b Ai—39 . e 32—35 , v 27—»1. Bullen :5 'W. c 28—31 , d 25—28 , Kühe : a 29—32 , b 28—38 , c 18 —22,Ijta « • Ä :
» .2oÄ s,nf'5i

m ft Ü ViifsT «
'
: — ' » - » » « « «

Hamburg . 29. Sept . <Drahtber -cht > Biehmarkt . Es waren »ugeführtund wurden je 5v Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1306 Kälber :• 5 15—'Ä ' 40— 44 , e 24—28 , 5587 Schweine : a 57 . b 53—54.48—51 , d 3»—42 , «-auen 42— 4« RM . Tendenz : Kälber mittelmäsiiq :Schweine ruhig .
Pforzheim , 28. Sept . Tchlachtviehmarkt , Aufgetrieben waren 591Tiere und Zwar : 9 Lchsen , 7 Kühe . «2 Rinder , 21 Karren . 35 Kälber ,4. x « chwelne . Marktverlaus : mäßig belebt . Uoberftand : 14 Stück Grok -vieh . 35 Schweine . Preise sür 1 Pfund Lebendgewicht : Ochsen a 38—40 .b 3i>—37, Sarren a 32 b und e 31—30 , Kühe a 2 «. b und e 22—14 , Rindera 44—4 >. b 40— 42, Kalber b 47—50, c 42—45 , Schweine b 59—03 , c 57—UO,o 56—59.
Biihl . 28 Sevt . Schweiuemarkt . Aufgefahren 307 Ferkel . 1? Läufer -ichweine . Verkauft wurden 220 Ferkel und 11 Länferfchweine Derniederste Preis für Ferkel war 10 RM . . der mittlere Preis 20 RM . derhöchste Preis 28 RM . : für Läuferichweine war der niederste Preis 40RM . , der höchste Preis 70 RM . das Paar .Freiburg . 28. Sept . Zchlachtviehniark , Auftrieb und Preise ie 5»Kg . Lebendgewicht : 26 Ochsen und Rinder a 40—42, d 37—39, e 30—32 :28 Sarren b 28—30. e 24—2« : 28 Kühe b 26—28 . e 22—24 , d 16—1«;148 Kälber b 46—48 , C 42— 44 d 40—42 - 455 Schweine b 54 —56 , c 58—tiO,o 60—02 ; 25 « chafe b 44—48 . Tendenz : In allen Tiergattunge » lang »fam . Ueberstande : Bei Grokoieh , Kleinvieh und Schweine .Zueker .

Magdebnrg . M Sept . Wciiizucker leinschliekl . Sack und Verbrauchs -neuer tür ,>0 -Vitlo biutw iur netto ab Berladestelle Magdebnrg ) innerhalb10 Tagen 31.50 RM . « ept . 31.50. Okt . 31 .50, Dez .-Okt . 31.50 RM . Ten -denz itetig .
Baumwolle .

Bremen . 29. Sept . Baumwolle . Tchlusikurs . American Middl . Univ .Standard 28 , mm loeo per engl . Pfund 7,02 Tollareents .Bremen . 29 . Tept . fFnnksprnch . » BaiimmoU - Terminnotternngen .Oktober 6.29 G . 6.Z5 B : Dezember 650 G . 6.53 B : Januar 6,60 G . 6.6S» : Marz 6.75 G . 6 . 76 B : Mai 6.92 G . 6 .93 B : Juli 7.CM G , 7.07 B .Tendenz ruhig .
Liverpool , 29. Sept . lFnnkivruch . » BaumwollerSssnungskurle li »engl . 1- ntnöl : Oktober 4 .26, Januar 4 .31—4 .33, März 4.38—4.40, Mai 4. 45,Juli 4.50—4.51. Stetig .

Metnlle .

. . . ber (1 Kilo fein , 39—42 RM .London 29. Sept . «Drahtbericht . , Metalle . Schtuh . Kupfer : Tenden »nure elmaki «. « tandard » « asse 33« —M . 3 Monate 35%—%. Sewl . » « ««34 , Elektrvlvt 41 — 12 . best seleeted 86H —«7* . Elektrowtrebar ! > 42, 3 i n n .Teiisem nnregelmatzig . Standand p . Kasse 122^ —« . 3 Nionate ISS^i —>
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, Im nächsten Augenblick ertönten in seinem Ohr Ruf » »er «
Wiedener Art . Gloria hob erregt den Kopf .

. Guten Tag . Sloria , wa » ist
„Waren Sie das Tom ? "

. „Ich bin es noch , entgegnet » er .
d«nn geschehen ? «
. „Ich habe nie viel von Ihrem Charakter gehalten , Faring , aber

Sie wegen einer Geldheirat flüchten wollen , hätte ich Ihnen
N ) nicht zugetraut .

"

„Wie bitte ? "
. Sie brachen alle in einen Sturm von Gelächter au », wahrend
«loria ihm eine Nickelscheibe mit Zifferblatt unter di » Nase hielt .

»Sehen Sie selbst" , versetzte sie vorwurfsvoll .
3m Zentrum der eng beschriebenen Scheibe waren zwei Zeiger

defeftiat, und deren einer wies jetzt unleugbar auf das Wort „Geld -
Wtat , während der andere wie angewurzelt auf .Flucht " stand .

„Großer Gott " sagte er verständnislos , „was bedeutet das ? "

„Das ist ein Wahrsageapparat .
"

„Wie meinen Sie ? "
it .Fort mit dem Kaffeesatz !' "

los ? " Er schüttelt » di « Nickel.
« Zeiger rührten sich nicht . „Ist

„Aber was ist mit dem tf«U|
°uchse lachend hin und her , aber
's laputt ? "

„Durchaus nicht . Sie strahlten eben das Fluidum von Geld -
Heirat und Flucht aus und der Apparat reagiert demgemäß . Geben
vie her .

"

„Kognak , Sir ? " murmelte eine leise Stimm » hinter seinem" iicken, er drehte sich schnell um .
. „Nein , keinen Kognak . Geben Sie mir bitte Tee und etwas
Sooft. Gloria , darf ich mich am Kamin niederlassen ?"

„Natürlich komme ich mit — ich werde mich zu Ihnen auf da »
«osa setzen . So ! — Wirken wir beide hier auf dem Sofa nicht
poetisch -?" •
, „Wie ein Weihnachtsbild . Am häuslichen Herd — — kaufet
wiche nur bei Karpel & Hunt Euer Glück ist gesichert . —"

„Ich würde Ihnen gerne den Toast mit Butter streichen , aber
' lh furchte , daß dann meine Freundinnen in Rührungstränen aus -
Zechen . Was haben Sie heute getan ?"

..Geschuftet , nichts als geschuftet !"
Sie lachte .

. „Es ist das traurige Schicksal der meisten Manner meiner
Bekanntschaft und wie mir scheint ist das Los der Frauen , die auf
°>ese Männer angewiesen sind, nicht besser." Gloria schlug die Veme

übereinander und kreuzte die Hände auf dem.— . .. . . | jr . " gezogenen Knie ,' e da » Geschäft„Wir bekommen eigentlich immer nur di » Reste ,
von euch übrig lägt ."

„Ob "
, meinte Faring spöttisch . „Ihre Freundin Telia valing »

ton ist vitser Gefahr entgangen .
„Sitte ziehen Sie den Mund nicht so schief, Telia hat ganz recht

daran getan , einen Rennfahrer zu heiraten . Wahrscheinlich wird
sie ihren zweiten und dritten "

„ » ierten und fünften "
, nickte er zwischen zwei Schluck

Tee .
.. ihren zweiten und dritten Mann auch unter einem

bestimmten Gesichtspunkt auswählen und dereinst befriedigt Charons
Schiff besteigen . Geben Sie mir recht , Tom ?

Faring stellte seine Tasse beiseite und beugt « sich lächelnd »u
ihr hinüber .

„Ich glaube , Sie werden auch befriedigt fein , Gloria "
, sagte

er , sie fest anschauend .
Sie wurde nicht einmal rot .
.̂ Das ist eine Ihrer vielen

neidig an fede Ei
eute schon einen

ch auch"
, versetzte er

'
gutgelaunt .

„Nein !"

„Ja .
"

„Wer ? "

„Zuerst müssen Sie mir '» sagen , Gloria ."
„Also , Spencer Kirk ."

„Allmächtiger Gott will er Bigamie treiben ? "
r lebt doch schon seit vier Monaten von seiner Frau
ria Deas war entschieden ärgerlich . „Aber reden
von Kirk , er läuft mir nicht davon .

"
„Meso ?

getrennt ." Gloria
wir jetzt nicht von

Mein Mädchen auch nicht — oh, mein Mädchen bestimmt nicht .V̂it -Ii » « iuvwv » iuw * iiivh » «uiuuujCH VC|llIIUIl * IllUJl .
Ich sah sie nie , aber sie ist sicher treu . Sie besitzt .angebotene Eigen »
schaften '

, wissen Sie .
"

„Was ? "

„Eine gute Erziehung , kann kochen . — —'
„Tom !
„Im Ernst ,

schafterin h
ein bißchen
und Haaren opfern .

"

Gloria Dea » lacht « so laut auf , daß sich einige Herren erstaunt
umdrehten .

„Tom ? Oh . Tom dir langweiligsten Leut « haben Ei «
mir schon ins Haus geschleppt , aber mit solchen Verwandten halten
Sie hinter dem Berg . Wo steckt denn diese Tante Amy ? Sie muß
— verstehen Sie mich — , sie muß kommen ."

„Tante Amy ist tot ) '

„Tot ? "

„Die Aerzte in vancouver kamen zu diesem Schluß . Aber
kanadische Aerzte sind nicht viel wert . Vielleicht ist es ein Irrtum ."

Eine Hand schlug auf Faring » Schulter . „Sprecht Ihr von
Kanada ? "

Es war Peter Dea » . Ein großer , etwas beleibter Herr , mit

einem rosigen Gesicht unter weißen Haaren , mit wässrigen Kindtr »
äugen und einer kurzen Nase , der es niemand ansehen konnte , daß
sie für gute Geschäfte mit einer geradezu unheimlichen Witterung"" " " " ' schwerfällig niederbegabt war . Er setzte )ti
Kanada handelt , möchte ti gern « mitreden .

" Wenn es sich um

»Tom will„Das heißt , daß ich weggehen soll", meinte Gloria ,
sein « Tante von dort kommen lassen .

"

„Ich möchte ihm vorschlagen , selbst hinzufahren . Gloria , ich
maße mir natürlich nicht an , dir Ratschläge zu erteilen , aber es
wäre , glaube ich gut , du sähest drüben im Musikzimmer nach d«m
Rechten , es scheint dort etwas wild herzugehen .

Als Gloria die Halle verlassen hatte , veränderten sich die Ge »
sichter der beiden Herren automatisch , es war , als ob fie ein Visier

sofort
"

interessiert ,
geber weiter spräche.

„Kennen Sie Fe

schwieg aber und wartet «, daß sein Gast -

ergusson ? "

lüchtig . (Er
~

ift ein unberechenbarer Mensch .
»

f.
„wu,eittt so

"
, entgegnete Deas trocken, „er hat Fields Knall und

all verlassen . Haben Sie schon so etwas gehört ? Drr alt « Mann
ei ihm zu vorsichtig geworden , erzählt er jedem , der es wissen will

und er könne nicht brav im Geschirr gehen , er sei kein Karrenaaul ."

,Hören Sie , Deas , ich kann Ihnen gar nicht sagen , wie dank »
bar ich Ihnen für diesen Tip bin . Also steckt Fields doch nicht hin -
ter der plötzlichen Hausse der Rohwolle . Ich nehme an , Sie sind
über den Markt im Vilde ? "

..Vollständig .
"

„Für wen ist Fergusson jetzt in Melbourne ? Kaust «, für
eigene Rechnung ? "

„Das glaube ich nicht , er besitzt wenig eigene , Kapital wtd
keinen nennenswerten Kredit — er gilt als zu wild ."

Peter Deas lehnte sich zurück und hakte di « Daum «n in d«n
Aermelausschnitt seiner Weste . „Ehatam kommt al » Käufer Ihrer
Meinung nach wohl nicht in Betracht ? "

„Das zu ergründen , habe ich schon mehr Gehirnsubstanz und
leit aufgewendet als ich augenblicklich entbehren kann .

. , daß mein alter Gegenspieler gewonnen HStt«
Meine Vertrauensleute . -

mehr Zeit aufgewendet , a !
„ Und das Resultat ? "

„Ist di « Einsicht ^— wenn es so ist.
stark auf Vertrauensleute . Ferguf »

re lang Fields rechte Hand und Hat
enn ich Ihnen einen Rat
die erste Reih » zu treten ,

dem Umstand zu danken ,
rster am Platze war , als man sich entschloß , das Un >

nnetz auszubauen " . Er stand auf und lachte . „Gehen
Sie nach Portland , fangen Sie Fergusson ab , wenn er Ende nach -
ster Woche dort eintrifft , bevor ihn Ehatham abfängt ".

(Fortsetzung folgt .)

„Verlassen Sie sich nicht zu
son war zehn oder zwölf Jahre
ihn verraten , wie Judas Jschariot . ^ .. . .
geben darf , Faring , ist er der , jetzt jn d
Den Ursprung meines Reichtums habe ich
daß ich als Erster am Platze war , als mc

Gnädige Fraul
Sesichtufalten , hohle Wangen , onschüne Na »enform beseitig Ich
' hnen in, 1—2 Stamgen für dauernd , schmerzlos u . ohne Gewalt !
Aach erfrorene Hfinde u . Fiiße . 8omir « rsprossen . lästige Haare ,
Muttermale , Leberflecke » . Warten , Pickel , Mitasser , Gesiclits -
Äi (l Nasenröto behandle und entferne ich in kurzer Zeit .
; ;pu ! Orig . Vibr . Hotalions -Gesiehtsmasnagen bei schlaffer , welker
{laut segnn frühzeitiges Altern . KUrpermansagen bei Korpulenr .
Pirmträgheit usw . Ptir vollen Erfolg Garantie ! Keine Narben !
•̂ ngjfihrige Erfahrung . (8i89 )
ANNELIESE HESSELBACHS !*, wi8sensehaft ].Scliiinheit,spflcgc

Erstes und einziges Spejsial-Institut im Platze .
Atiabiidungskurae für geeignete Dnmen . Anmeldung jederzeit .
WaldKlraBc 3.» Telefon 3691 Waldstraße 35

Gebrauchte , gut erhalt .
Continental -

« (ftrclbmnfdt'.nt
In faufett gesucht . Kit -
Gebot « mit Preis mit .

an d . Bad .^ rckse 911. Hauptpost .

Gesucht
altert . Bank u.
groh, Schrank
"[tt Bücher üb . Magie
Jfto. An « , u .«n die Bad . Presse ..

JJ' Hfimafchine gefuil » ,
1Ofen und Radio ,» noch . nnt . H . !» . I3M7

ö ! die Badi '6>e Presse
!>uiale HauptvoN .

Stühle
tu flutem Z11-

"JU-b , billig ju taufen
Uucht , Augebol - mit
J ' cl« mit . BB397H an°' e Badische Press « .

Herrenz .-Llllnpe
ilL kaufen gesucht ,
Jfoflet . 11. * .1 .13879
N die BaMW * Presse«jliüfe Hauptpost .
Cebral, » »., kleiner

weißer Herd
' kin breiter Höriger
Kleiderschrank

ff kauf . <jcf . Off . m .
„
fl« l»an (i. II . «>ci .W6
• Pr . B . Hauptp .

Badewanne
"" kauf . « es . Angeb .
& &.SÖ.1668® an h . B .

Fil . Werderps .

^ ftraaener An »,, «
iu'S* Wintermantel
o! r

' jiifeit gesucht . An
( unter 2744

? &• Badische Presse .

ti&m Pelz .
Ä ? " -. ^ " t . erv - jvo -
1,2 * Trunks , ju fau
» ^ . » «iucht . Ana . unt .

an d . Bd . Pr .

WER
SUCHT

DER
FINDET
durch eine kleine
Anzeige in der
Bedifchen Preffe
'• Ibst in sehwie -
' iflfien Fällen das

er wönsohtl

Bester Zahler
für getrag . Steider n .
SNmhe , Poslk genilgt .

Psisncha , Ailhringer -
strafte N>. Trl «! LAS .

iHMJ . mJüi

Wolfshund
rasser . , Narbe grau ,
nur sehr grost . , star .
kes Tier , nicht über
2 3 . alt . kinderfr . ,
wachs ., kein Siaufer .
dress .. in gut . Sande
jof . , u kaufen g«s.
Angeb . nt . Ana . d .
gen . Gröste . Mer .
Preis n , wo anzns .
unter an die
Badische Presse .

lleberg.-Mnntel
gctr ., Gr . 1,6-4 in kau¬
fen gesucht . Angeb . u .
H . c . i3«74 « II d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Futterkartoffeln , nur v .
Selbsterzeuger , kaust

Brannatb , *
Kriinwinkel ,

Dnrmeröhetmerstr . 108
« « INA» " mc

■A «
mittl .Gröbe bis SO.f u .
Damenmantel

f . Ehevaar . Angeb . it .
T2saH2o a . Siad . Pr .

Prachtfinken
Stück Von 1 .2» M ort,

M »zn»ibikz« tsige
Zltttürtw , St . » ) Pf «
® . (Seiet , Zoolg . -Hdlg .

Tchlltzenftraße 43.
(» IÜM4Ö05)

Verkäufe 9
Achtung ! Achtung !

Speisezimmer
Zwei koinvl . . anstergewöhnl .. schöne fra »».

Nuhbaummaser , Tiossbeing nach Hahl , spott -
bill !« abznacben . Garantie für erstfi . Arbeit .
Auch gegen « parlassenbiich . 1884S >

Möbelschreinerei Härluaer ,
llaiseraflee 03. Haltestelle Nichard - Wagnerstr .

Notverkauf .
1 T !scharammo »h« n . neu . mit S

Platten . statt 75.—XV nur 85.— Jtn
1 Schranfgrammovho » . neu ,statt 185.— An nur 85.— m
1 Ztaiibsaiiger . Piarfc Sachsen -

n >erk , neu . mit allem Zuheiiör .
statt U \ —_ M nur 75.— m .

185.— TM
nntatra ». F ,1. K-Motor

mit cl . Anlage , fteiter - 11. fiil) '
rerschetnsrei . nur Intal Probe -
gefahren 315.— . 225 .— M

1 « chiittos , 350 ccin . obengest .
Tpurtmasch . . neu 1150.—, nur 850.— XH

1 N . ® . H . wen . oefflfir ., 250 oem ,
mit cl . Mudlicht . Horn . 3 Wang , 295 .— XU

Angebote mttcr 823980a an dic Bad . Presse .

Sdiial - ESrf
Komplett «

3 3imlN.-WM .-
Einrichtung

m . weih Niichc u . all .
Zubeh ., weg . TodeSs .
zu verk . Wobng . rann
bei m<ist . Miete über -
nomnicu werben .

Händler verbeten .
Angebote unt . « ?7SV

an die Bad . Presse .

speise - Sa
Herren ss
jetzt am btlligstcn

bei

KirrmannKüchen
Sonderpreise

nnr diese W »ch«
10 °/o Rabatt

» itf feste Grundpreise .

Fürnlh

S ; !
"
Ä u

Herrenstraft « 40
V. J

Wegen Mm
» . teilw . ?luslisung d .
HauShaltS allerlei
Hausrat und .« unft .
gegenstände zu verkf . *
» riegastr . iso , S. M .

Was kann man mit
3GrammKaffee
madien?

Verehrte Hausfrau, madien Sie
dochbitte selbst eincnVersuch—
KaufenSie in einem Fachgeschäft
des Kolonialwarenhandels
coffcinfrcicn Kaffee -
Wahrscheinlidi erhalten Sie
ein Päckchen zu 100 Gramm
und bezahlen 81 Pfennig,
das Ist für das Pfund MR. 4.05
und ich stelle Ihnen auf Wunsch
eine Probe meiner feinsten
Mischung
Edusdio-Kaffee mit Coffein
das ganze Pfand zu z Mark

kostenlos zur Verfugung. Dann
probieren Sie bitte und sagen Sie
mir offen undfrei, ob meine Be¬
hauptung richtig ist.

Kaffee m" Coffc">
3 Gramm die Tasse

stört nicht das Herz und
schont die Kasse.

KttreBrüstersi EfiljSSllO , BPBfflßH
Wir liaben ge«. Bar .

»am . ein sehr preisiv .

SWWMl
»ekauft n . bringen das .
selbe zwecks Sinfiilira .
zu einein sehr niedrig .
Preis heraus . Das
Zimmer Dt modern ge¬
arbeitet u . besteht aus :
1 Schrank , 180cm . anh .
Glas m . Stossbespau -
niliig n . JnizLnspiegel .
Dazu 1 Tvaschfommvdc
ut . echt ., weist . Marm .
und Zviegelaufsav . 2
Äkachitifckie m . echtem
Marmor , 2 Bettstellen .
2 Stühle , 1 Handtuch¬
halter , sowie 2 Patent »
röste . Das Zimmer
kostet nnr XX 445 .—.
Besichtigen Sie es bitte
und Sie werden augc -
nebm ft&errafdjt sei » .

<? . Piititicr ,

litl -Bnloiü,
um Nondellvlatz .

Besichtigen Tie bitte
unverbindlich Unsere
sehenswerte Möbel -
auSsteUiing . *

Ein Posten , etwa 80
Knbtkin . gnt gelagerte ,trockene lorleneBlotfiostra
S."i. 40 . 4 ri u , 00 min
starf . 1928 II . 1H2W ge.
schnitten , ist vreiswert .auch geteilt , abiuaeben .
Angebot « unt .Dzß » 84 -
an die Bat . Presse .

Herrenzimmer
kaukasisch Nuftb . Pol .,
Ictir schöne Modelle ,
folange Vorrat , zu
spottbillig . Preisen zu
verkf . Zu erfrag , unt .
33323882p in der Ba -
di scheu Presse .

Slcfterlieililialtn
Ausziehtische

'

ganz bill . Schreinerei ,
Soniinerstrafte 30a ,

» ösinger . (W314804 )
Rade - Vinrichinng

vol . Betten m . Röst, .
Kalchtisch , Schrank ,

w . Wegzug bill .
Leov - lditr . 4t!. II .

abzua ,

IhrmflhfamerfpariesGeld
müssen Sic vorteilhaft anlegen . Wir hatten
Gelegenheit , einen Posten Schlafzimmer ,
gegen Kasse , sehr günstig zu erwerben ,
hierunter auch ein 8chl « t * l « m # r#
kauk . Nußbaum , pol . mit wundervoller
Maserung . Wir geben das komplette
Zimmer mit 180 cm Schrank ,fUr nur Mk . ab

mfibei - Krämer
Karlsruhe , Kaiserstr . 30

Modernes , « ich .

MW «
Schränk 18» cm , mit
Innenlviegel n . Bor -
hang , alles voll « bae .
sperrt . l9(Wö)

NU! Mark 480 -
mobeinaus Freundlich
S7/89 UtOBtttUr . 87/89.

Weg . GeschSstsaiisgabc
berlaufe ich ein . gröh .
Posten

.. Citro" Zitronen-
lchnitzelvrellen

Neuftlb . verstellb . , Fa -
vritat :»iitter u . yoim ,
Verkaufspreis
B. St .. zu 1 .05 p . St .,
auch in fl . Mengen .

Angebote unt . 0271 &
an di « Bad . Presse .

6peil«lmtnet
ffii « Sitnde a . ftrei .
bürg i . B . bat b .
Kauf eines teuren
Speisezimmer » fein

a
Zimmer in

nng gegeben .
?S Zimmer ist

aber noch tadellos
erhalten und wird
in unserer Schrei -
nerei nochmals ge
na « nachgesehen u .
gebeizt , jo daß es
Ahlten dann fast
den Dienst wie ein
neues .'Um. macht .
Der e » t eichene
Ausziehtisch u . di«
echten Ledersrülhlc
find .besonder ? gut .
Qualität . Wir die -
sen Ihnen dieses
Zimmer « Preise
von nur Uli RR .an . Wir können
Ihnen diese » Zjm .
mer nur bekhalb so
bill . anbieten , weil
wir solches ebenso
billig eintauschen
konnten . (8769)

MiibelimiS

Erbprinz «« » ». $0 .
Kein Laden .

fand . Lag . üb . 100
mmer u. Küchen.

Beanem « Teil,ah .
lungsvedingungen .

nnt . lack. ,
üste u.

. LiNol . ,
öden m .

trncmta belegt , b . tui
üfett , Tisch .T kühle u .

Hocker, nur HO .—

Ain & Kiinzler
Kaldftrak, « 8. *

1 wa »h«rd . 1 Kohlen -
beri». beide weist , zu
verk . Albsiedl . . Busch -
wiesenweg 14 . I .. r .

tFH 6278)

Waschkessel
mit Heuerling . , irisch«
» üllöfen . bill . zu verk .
Reparaturen an K«s-
s« ln , Herden « . tesen
werd . fachgein ausgef .
2 gebrauchte , schwarze
Herb «, mittelgroß und
1 Kal «rne » -Lfen billig
ab,ugcb . Ph . Kranz ,
Schlosserci .Gartenstr . ln

Dnuerbrnndosen
?k»nk. & Ruh , neues
Modell , für größeren
Raum zu verkaufen .
Karlftr . A>. Drullerei ,
Telefon 1244. <SHt » l «

Em . Kohlenherde
und oeien

gar . f . Backen u . Bren -
ucn ; n verfgiifcn , auf
Teilzahlg . (Gebrauchte
Herds werden In Zah¬
lung genommen . Diirr ,
Wilhelm ',

'ir . k >. Hos.
<FWl4üS2 )

Diwan
2 geb . gut erhalt ., um
led . annehmb . Angebot .
(5haisel » ng . . in uersch.
Preislagen Svoll - See -
-iraSmairancn sehr bil -
Iis ku verkf . Martgra -
j«nHt .4 », Tavez .-Werk .
ftätte . J . Hof . •

Propaganda -Tage 3 . Angebot

GARDINEN
All« Neuheiten In auBerordentlleh reicher , wunder *
voller Auswahl «u Überraschend sonstigen Preisen .

Einig « Beispiel « ,

Landhausgardinen - m* . - . 38 - . 25 * . 18
Stores , Meterware • M<r. 1 . 75 1 . 50 1 . 25
Dekorationsstoffe • Mtr. 2 . 25 1 *75 1,25
K ' Seidenripse u. Damaste , 130 cm breit

Aparte Druckstoffe in Voile u . K'Seide .
Latten Sil lieh durch untere traten Faehkrttfli vollkommen

unverbindlich beratenI

Wir schneiden Gardinen - u . Dekorationsstoffe suf Wunsck
gratis aul

Tel. 238 Kaiserstr . 121

W.BOLÄNDER
Weg . Umzug sovtt »

billig zu uff . : 1 Piano ,
1 Biisett . nnhb . vol ..
1 Tviegelichrk .. 1 vol .

Aug . ii, StßltS
a n die Bad . Presse .

Sehr gut erhaltener

ist preiswert zu oer -
kaufen . ,
Tchnrnlerftraftc Sir . 7,
2, 'gtocT. linls .

Diano.f/miiu nmschine
NShmafchlne , vcrscnkb .
Sckmellwaage , alt . guie
Marke , bei Hifchmann ,
Ziihringerstr . , 29. *

Schrank -
Grammophon

Marke „ Box " , mit Pl „
Wottbill . zu verkaufen .
Amalienftr . Sg, III . , r .
b. Slfenlwns .

Radio (neu)
? Nohreu -NetiemPfSu .
gcr . mit Lautsprecher
u . Tonabn .. f. Gram¬
mophon billig zu ver -
kansen . (FHtÄlS )

DläO . Valdstr . » j . T.
Moderner Schrank »

wie neu , nur 45.— Jt .
.t . Piaictf i , ûiiiciiftt .50

Zelt
mepperhgusvlt H 29
fast neu , billigst abzu -
geben . Zu erfragen
unter Rr . !K8yiS in
der Badischcu Presse .
? r . Nagel - Puvvill «.

cm . mit Leid -
^ linar , f : 1 : 3,5 , neu .mit Lebertasche , i! nt -
fernnngvmess . n . Gelb -
silter günstig zu vert .
Angeb . mit Preis u .
N 2784 au d . BS . P ? .

3 neue Flodert
6 min Tchrot , 2 neue
Patronengiirtel lial .
iv , zu toerrf. od . geg .
Fahrrad zu tauscheu ,

« ngeb . u . H .T . l .'GS?
an die ?̂ adifchc Press «
Filiale Hauptvo ^i .

D .-Fahrrad
noch nicht gesahr ., um -
ftiindehalb . aub . billig
zu verlausen . *
BrbeniuSst . 10, Ol « l.

Spork -Anznge
neu ii . gebr ., spotibill .
Ziidringerstr . K*>a . It . *

Neue , braun «
Navva -L«d«rjacke

zu 4Z M . b «i (8800)
» iliin , -idaiserskr . 41 .

Unglaublich billig !
. Einige Anziige und
Ulster . a »O «Igu . Man -
stosfen heracfteUt , riefig
giinsti « abmgeb , . B .
Änzng . blau Kamm¬
garn M M . («96«)

TnchhanS Kranse .
Wäldltrabe Rr . II .

Aeukerlt mm .
Damenmantel m . PeU «
befall , Lederoljacke zu
verk . Zu erfrag , unt .

in 6 . B . Press -.

Wegen Platzmangel
geben wir eine An¬
zahl grober ( AH«Ziz

zimelWeii
tadell .. gesunde Ware ,
-tust . 6m . ab . ISiirtnerel

Friedrich Nr « hm .
Eofienstr . l »Z. nebe »
Vonifatiiiskir ^ e.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

ZiinWtkillWne
fiit Motorrad »« kan¬
ten grfacht . An geb . u .
^ »72 a . d . « ad . Presse .

Chevrolet Limous.
4 Z »l ., 4tllrig . prim »
Znstan » , iiberh ., m . all ,
Zub . , günft .Zahl .-Bed .,
!>>ll . zu vks . Aug . nnt .
C8S4U an d . Wad . Pr ,

KIV! ^ im0U5 .
Modell 193-1/ gl » Vor -
ftihrüngswag . ca .
Irin gelaufen , « uberst
billig abzugeben .
Postfach XI, Himbach ,
Paten , Telefon ir,7 .

CAtiMl a)

N .A.G.
10 '45 PS .. 6^ 10 . , off.
sehr gut erh ., fUr led .
Betrieb geeignet , flle
750 RM . zu verkauf.
Näh . sfahrfch . Walter ,
Sostenftr . llS , Del .4öSl >

Anto -BerKauf
Berkaus « meine

10.55 Mannesman »
Limousine , 8 Zvlinder
Maybach izchnellgang .
getrieb « . 6 sach bereift ,
in bester Perfassung ,
noch wie neu , Fabrik -
pre >! 1 l AX> f. 4 >i»W.- - .

Osserten u . 3Z ')97 'Jn
an die Bad . Presse .

Svel-Lieferllilll! .
Nutzlast 15 Ztr ., bil -
litt zu verkaufe « .

Offerten unt . GtZTOO
an die Bad . Presse .

Pontiac -
Lim ., I , Bergst ., tad .
erh ., bill . abzugeben .
Marienftrab « 52.

smumt

Eelegenheitskmls!
N - n, 16/80 PS

Nt. Allwetterverdeck n ," ' ' atz . al » Mietnmg .niuiac . at » wtietltHia .od . Unibait als Liefer .
magen geeignet , preis¬
wert zu verkaufen .

4>.̂ Tie !enbr « n »er .Kl 'aftfahi 'zeuge ,
Riitiviirrerstrah « 2 «.

(8847)

2/10 Hanomag
in tabrberelt . Zustand
zu verf . Offerten unt .
? '.>758 an Bad . Presse .

B . M . W .
Kleinwage »

sehr gut erbalt ., SO^ ig
bereift , sowie
N . ö . ll .-Motorrnd
2ZO ccm, Licht und
Horn , bill . zu verkauf .

Offelten unt . 027 «
cm U» Sobw Press«.



1 . Ziahung 21 . 22 . Oktober

Preufl . SQdQ. Kiaiiemose
in 5 Ziehungen werden verlost :

3B4D00 aT 114milllonenni .
>„ M . 5, -, ii, M . 10.- . V, M . 20 .- H M . 40 .-

sinriii6r,itianfliieiinJt .
7
6nnV

BT^ ostechech ^ ^

+ Sdiwerhöriöe+
Auch in fehr schweren Fällen bat die seit
z Jahren bewährte Rreslauer Hörkavlel ««»
halfen . Kein Hörrohr , kein elektr . Apparat .
Beauem im Ohr bei jeder Art Tätigkeit »ü
tragen . Die Erfindung eines Ingenieurs ,der seit setner Kindheit sehr schwerhörig war .Notariell beglaubigte Dankschreiben mjt vol

am

entgegen . ^ tA S408>
Körkapsel -Gesellschatt

Breslau 16 .

Talei-sUber-Besteche
massiv . 800 gestempelt , allerbilligst . weiter -
bin Bestecke mit stärkster Ivo Keinsilber -
Auflage , allergllnstigste Preise B .
comp «. 72le »is » vannNvl ' «M. ll » .-
mit 100er istiusilber -Anslage . Aiodernste
Künstlercntwiirse in schwerer , vornehmster
Ausführung , so Jahre Garantie aus jedes
Stück . Langfristige Ratenzahlungen ohne
jede Anzahlung direkt an Private . Katalogund höchste Referenzen wsort kostenlos .

MOELLERS & CO .
Fabrik feinster Bestecke. Zolin « « « .

Heuer Preis-Abschlag
Cvallel .

25—58 M.
Diwans

55—120 Ji

Äett -Chailel . #5—llMf , ele «. tz outche v .7Z.^ an ,direkt »om Handwerksmeister . (F53140O8 )
Polstermöbels . R . Köbler . Zchtibcnstr . 2» .

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenhölz )
Anfeuerholz
B uchen holz WA Zir. 2Uli.
Am Lager abgeholt p . Ztr . 30 Pfg . billiger '

Gemeinnützige Bescnanigungssieiie
G . m . b . H . 17752

Telefon 5423 Durlacher Alee 58

Gelbfleischige

Spelle - llMleln
ftlc W In i ar b « da rf und laufend ) jedesQuantum wird auf Wunsch angeliefert , zu
billigsten Tagespreisen .

Georg KUnster fr.. Laimssproduhten
Büro i Hohen zollern - , Ecke Kronprinzenstr. 8
Lager : Beiertheim , BreitestraAe Nr. 93 .7* 82 Telefon 7882 . D003

Amtliche Anzeigen

Sri»«!« -
3ioati(isoerflei8etunfl.

iaä Notariat versteigert am
Dienstag , den «. Oktober 1931 . vorm . « Uhrin leinen Diensträumen in Karlsruhe . Kai
serstraße 184. II . Ttock . Zimmer 10, das
Hausgrunbstück X' flb. -Jli . 3070 : ' S « a 32 <im
Hausgruiidstück . Schiibcnstr . 61 . Aus der Hos¬
reite steht : (86C7 )
a) ein vierstöckiges Wohnhaus und drei -

stückiger Seitenflügel links mit gewölbtem
Keller . .

i>» Ein zweistöckiger Ouerbau . Zimmer .
Tchäv »,ngswert : 48 WO RM . obne Zubehör ,

4P 072 RM . mit Zubehör .
» orlSrnhe . den 23 . September 10 !il .

Bad . Üfot 4 . Nollstrecknngsgeriib «.

Verdingung.
Zum Bau eines Finanz - und Zollamts -

dienstgebäudes in der Stadt Bühl sind im
Wxge des öffentlichen Verdings die

Glaserarbeiten
tu vergeben .

Zeichnungen , Vertragsbedingungen und An
gebotssormulare liegen ans dem Büro des
Unterzeichneten in der Zeit vom 30. Septem -
ber bis 8 . Oktober täglich von 10 bis 12 und
vyn 2 bis 4 Illir zur Einsicht auf . Angebots -
forinulars können zum Preis von 7t)
solang « der Porrat reicht , abgeholt werden .
Versand nach auswärts ersolgt nicht .Die Angebote sind unterschrieben , verschlos -
sen und vortosrei mit der Aufschrift „Angebot
aus Malerarbeiten " an den Gemeinderai der
Stadt Buhl bis spätestens Dienstag , 13 . Okto¬ber 1981, vormittags 11 Uhr einzureichen .Die Angebote werden in Gegenwart der er -
schienen ? » Bieter aus dem Rathau » in Bltbl
geösfnet . Znschlagssrist 4 Wochen vom Tage
der Erössnnng ab gerechnet .

Falls keines der Angebote für annehmbar
befunden wird , bleibt die Ablehnung kämt -
lieber Angebote vorbehalten . (23038«)

Bühl (Badens , deu 10 . September 1931.
Bauleitung :

Hans Wierling . Architekt B .D .A . ,
Geppertstrahe 14 .

Versteigerungei

Perser -Teppicli-
Versteigerung.

Im Austrage versteigere ich am 2. « . 3. Ctt ..Hl # und H3 Uhr ab . in meiner Wohnungeinen groken Posten Perser -Teppich , in ver -
schiedenen Größen . Borbesichtignng Donners ,
tag von 0—12 nnd :!- -g Uhr . (8708 )

Karl M ii l l e r . Auktionator ,
« arloruhe . (Äartenstr . 42. II . . Tele »»« 61)5} ,

>7 "

rß >M

Mi

\

QUehirall - JÄ&Uk :
Der geuialtige

massenuerkaui
Jtt Textilien sind wir tonangebendt

Denn

Denn
Denn
Denn

seit einem halben Jahrhundert sprichtKarlsruhe über unsere Stotfqualitäten ;
denn wir kennen den Geschmack der
Bevölkerung
unser Einkaufs -System erlaubt uns , soaußerordentlich billig zu sein
unsere reich sortierten Spezialläger
vermögen Jedem Kundenwunsch ge¬recht zu werden
gute Beratung ist unserGrundsatz .denn

unsere Stoffe sind unser stolz!

'<ra ;v.i8fr » .

fei ~
M » ^ V..V :V
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gestreift , solide Ware, für Herrenhemden und Kleider¬wäsche geeignet Meter 42, ^

Qual . , waschecht u . dankb . im Gebrauch , Mtr .58 /?
Zefir, Popeline , Oxford, moderne Ausmusterungfür Sporthemden Meter 98V?

Kieler Hemdeniianeil
meter rgtamaiianen ££?
Dieter Spar)- 11 pi^senllane l lB u- o«*» . ««»- «!"
meter Herrennemdensioffe
Motfill UailOlllaillOnClnffQ Baumwollflanelle, Zwirnzeuge etc., nur solide , wasch-lllUlul ndUunlulUtll ulUllU echte Qualitäten in schönen Mustern . . . . Meter 88 Jf
MDlQn CPhiiP70ncfnffa circa IIS cm breit , hell u . dunkelgrundig , unsere erprobtenlllulul OullUI lu IIuIUII u guten süddeutschen Fabrikate Meter 1.05
Mnlnn UOmrianlllPhD nur Wäschestoffe , weiß fOr Leib - und Bettwäsche , unsere seitlllulul nulllUulllUullu Jahren bekannt guten Qualitäten Meter 55 ^ 38Jf

lYlGter FIQGK - Köper weiß , lür warme Leibwäsche 623f 48Jf
MotOP Dnhnoccol ungebleichte Baumwolltuche , solide dicht gewebte Qualitätenlllulul nUlllluuuul für Leibwäsche und Bettücher , 154 cm breit 62 Jf , 75 cm breit
Mnlnn Potf RQfTIQOt 13V cm breit , unsere vorzüglichen Aussteuer - Qualitäten inlllulul Dull Uullluul schönen , neuen Mustern

Meier Bettuctistotte ssäspiis&sr - 150 cm bre" 1 .35

Haustuch Meter 1 .10

Ein Posten zefir -Tischdechen
waschecht , 100/150 cm - • Stück 05 J Ein Posten KaffeedecKen

Mll 'V
| 130(160 cm • Stück

1500
1000

10000

7000
3000

10000

5000

2000

Mdfnn Doft Vattlin gute waschechte Qualitäten , 130 cm breit , Meter 1 .05 CAlllulul öülrnoliuil 80 cm breit Meter UU
Dutzend Hannctier 22
lYleler KlGidOrSlOllB einfarbig und gemustert in großen Farbsortimenten:
Natt6 , reine Wolle , Meter Mark 1 .45 Cröpe Caid , reine Wolle , Meter Mk . - . 88
95cmbr ., CröpeCaid , r. Wolle , Mk . 1 .95 95cmbreit , Woll -Romain , Meter Mk . 2 .20

IKieter TUieed'SiQlie ®r Haus - u. Straßenkleider, in mod . schönen Mustern 95^ 72"?
(Vieler DdOnteSSlOlle einfarbig und in modernenTweedmustern
Mantelstoffe , einfarbig Q OB Mantelstoffe , gemustert , für Sportmäntel A / ICMete^ 6 .50 4 . 50 Oi « U Meter 5 .50 3 .95 Z B1u

Meter Waschsamtflorfest , einfarbig und gemustert
einfarbig , großes Farbsortiment QE gemustert , moderne Kleider- QQMeter 1 .25 « 9 «V muster Meter 1 .25 Oö -̂

lYleler SeldenSiOlle einfarbig, moderne Kleiderfarben
3 AR Marocaine , Kunstseide , solide Kleider- A AE

»51 *1 wäre , ca . 100 cm breit Meter 3 .75 £ a1ü

Meter 1s10

Marocaine , reine Seide
ca . 100 cm breit Mtr .

Meter kunstseuene Manteitutterstotie 80 "ja 00? ^

M '

DaS
Rrichsbaliu - Dir-« !-»
itarlsrub « versteig ««
am 1 . u . 2 . Okt . M
jeweils 8 u . 14 Ufit <>'
(tittnettS , im Verit ^
aeruugsroum
ruhe Hbf .
Maxaubs . ) öffentli «
gegen Barzahlung ^
fvlitti fa d)c it ,21n ta uW l
WS Juni 1981, NM '
abgeholtes Hand -
Reisegepäck , sowie
anbringt . Fracht « utti '
tmrnnterTascheilnbrc »'
Tchmnck . Kern -
Augengläser , ö & e['
renräder , 1 ? ame » r<A
S Paar « (hncetei ' "
mit Stöcken . 4 P !>° t»>
avparate . Die je ' 0"*
ders gen . Gegenständ
wcröen am 1 . Okt . v«»
10 Uhr an au ! « ebo>e^

Lichtpausen
fertigt schnell (16513 ).

» rlt , Sis « er
Kaiserstr . 1W. Tel .

Frack -, Smoling -,
rock An,vgc OTtWiÖ'
Franz Heck, Gartenstr ^

Kegelbahn
für Montag abend ?

gesucht .
Offert , unl . H .J .1ZS«»
an die Badlsche Presi «
Filiale Hauptpost .

Wo findet Gesangs
studierender (Tenor )
ab und zu
Mittaastisch .

Angebot « unter X27^
an die Bad . Presse .

Kennen Sie ?
schon da « neue
Pflegemittel — fliSrfcW
Haarbalsam . Beseitig '
Kopfschmerzen . Haar¬
ausfall . Reines 5t
turvrodukt . aus viele «
Pslauzen nisammen « ^
setzt . Aerztl . empfodl .
Versand v. Nachn . »•
,>lasche .* 2 .50 u . M 'x —
f.helles u . dun kl. Haar .

Alleiubersteller :
Job . « Srkel .

Hattingen . Post
beim Laud lBadeni .

(2376HO »

Bratsänse
Hafermast , 8— 12 ft '
Brateiite » . S - 4 l i " •
Bratbähnch . z« schwer -
alles k « 7z Tief -
fahrig srisch geschl. » -
gerupft . Nachn . H . ßt «'
oat . Mäster teil 1884 .
PokrakenlOstvr .

Handels
Kurse

Bag . t 1 . Oktober
Stenosrr ., Masch .-

schreib . Bucht .usw
Privat Handelsschule
„ MERKUR"

Karlstraße 13
Karlsruhe

neben Moniniter .
Tel . 2018.

Privat¬
unterricht

ab jederzeit
Flir Anfänger :

Franz . , Jtal . , Span «
Holl . , Norm . . Tcknvcd-

Stund « 50 Pfg .
Außer Hause 80 PsS -
Erfolgreiche Metbode .
(Auch Nnchhilsostiiud .) '

Gefl . Offerten untt »
H .L .1Z871 an die Bad -
Presse Fil . Hanptpost -

Reichsbeamter , in
Stellung . 50 I . . tu .®

1
die Bekunntschatt ei» -
Fränl . od. « b . od' 1;
Anhang , Im Alter v?»
40—55 Jahren , zittc » *

Heirat
Etw . Vermögen erw '
Zuschriften unter tl 1*
an die Bad . Presse .

Jg . , geb . Tam «, scĥ '
blond , sucht .
Bekanntschaft

m . Herrn , große , stai^
liche Figur . Mitte 2^
er , anfangs 30er, P*'
Pol . Ausführl . 3 "
schriften mit Bild , 5^
rücf. Aiionvm wcrtlo »-
B« i Neigung
Aufchrist . unt . H- a

~ '
13840 an d . Bad . 5>(*
Filiale Hauptpost .

Heirat.
Geschäftsmann , 38 3 ;'

katS .. eig . gt .
Witwer , m . 2 kl . ■« ' !,ber « . sucht sich w' A

'
eine liebe Frau »u d ,
.« ind . eine gute
Etwas Verinög . er
Sufchr . u . H .P . <8875 «
Bad . Pr . Fil . Haut »"'
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